„Published and distributed an 
permit‘ No. 175, authorized N 
the Act of October 6, 1917, em 
at the Post Office-of Chicago, 
By order of the Presidenly" - 
A. S, Burlesonf 
Postmaster-General - 


Pubi:shed and distributed under 
permit No. 175. authorized by 
the Act of October 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ml. 

By order of the President, 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-General. 


seht 


ae 


Abendpo 





2 Cents 


Beraten Verfaſſung. 


Aber bayriſche Wirren verzögern die 
Nationalverſammlungsarbeit. 


Das Chaos in München 


Geliefert von der Allocitierten Preſſe“ und den „United Vreb Affociattond*.) 

Weimar, 24. Febr. In der Nationalverſammlung ſtand heute die 
Zukunft der deutſchen Armee zur Erörterung. Nach Schluß der De» 
batte hierüber bringt der Miniiter Prenf den durchgeichenen Verfajiunge- | 

J 


Chicago, Montag, den 24. Februar 1919. — X 5 Uhr Ausgabe 


u 


Schreit zum Himmel. 


Schanfwirt Eugen Y. Mars von 
Antobanditen ericpiien. 


Nichts Beitimmtes über die Verantwort: 
lichkeit für den Weltkrieg. 


Sant über die dentihe Flotte. 


ne 


N 


Hatten zuvor zwei Schantwirte und ei 
nen Zigarrenhändler ausgeplündert. 
— Der Anführer verlor feine Miüsse. 


— — J AR RE LO ee Rd Die Galgenvögel entlommen. 
| A s 
: — Zmei Italiener in Hait. 


(Gelisfert von der „Allociierten Breife* und den „United Vreß Aſſocialions“.) 

Paris, 24. Febr. Nad) den gegemwärtigen Anzeichen wird außen 
einer allgemeinen Grundiagerflärung der Präliminarfriedensvertrag 
nicht3 über die Verantwortlichfeit über den Krieg enthalten. Die Sonder: 
fommiffion, weldhe die Schuld von Negierungen und Cinzelperfonen und 
deren Strafbarfeit erwägt, hat in großer Heimlidfeit gearbeitet und 
von VBölferrehtsfennern Begründungen jeder Seite der srage bernom: 
©. Weftern Ave., geitohlenen jchwar: | men; wie verlautet, darf man mur erwarten, dab in den riedensvertrag 
zen Auto einen Naubzug, der mit der) ein. Nusdrud von Anfichten über die allgemeinen Grundfäge, die in der 
faltblütiaen Ermordung des 45 | Toweit eriwogenen Fallen in Anwendung fonmen mögen, aufgenommen 

— — werden wird. 
Jahre alten Schankwirts Eugen Ss Pritiiche. und amertfaniiche Offiziere jtiinmen darin überein, daf 
Mars, Nr. 3018 Milwaufee WUve.,| die übergebenen deutihen Sriegsihiffe in tiefem Waffer verſenkt werder 
feinen e. ‚pütternden Abichluß fand. | folfen, Franzöfiiche und italienische Offiziere befäntpfen dieien Blatt, mi 
Die jugendlichen Banbiten, die lmwenn die Sadyverftändigen ji nicht bald einigen, fo wird der Oberite 
dem Uusfehen nach Italiener Find, | riegsrat die Angelegenheit aufnehmen mitilen. Die Vertreter Englands 


Vier faum den KHuabenichuhe. 
entivahfene Sclingel unternahmen 
heute früh in einem aus Charles 
Schneiders Wagenremile, Nr. 3357 


entwurf ein. | 

Amjterdam, 24. Febr. (lleber Yondon.) Die „Boijiihe Zeitung“ 
meldet, es braune jich eine Sriie im deutichen Nabinett zufammen; Mathias | 
Grzberger, das Haupt der dentihen Waffenitillitandsfommifion, habe 
fi mit dem Grafen v. Proddorff-Ransan, dem Minijter des Nils: 
wärtinen, überiorfen. 

Weimar, 24. Febr. (lleber Berlin.). Gleichzeitig mit der Sorte | 
jegung der öffentlihen Beratungen der Nationalverjammlung, waren ın 
den legten paar Tagen vericiedene Ausihüffe mit der Beratung des | 
von Minifter Hugo Preuß ausgearbeiteten Verfaflungsentwurfes be» 
ichäftigt. Derielbe wurde in der neuen Fallung in zweiter Xelung alt» 
genonmen. Aus den uriprüngliden wenigen Kapiteln wurden jegt 7 
Abſchnitte mit 109 Paragraphen gemacht. 

Der erſte Abſchnitt behandelt „Die Nation und die ihr angehörigen 
Staaten“ und beſtimmt, daß das nationale Gebiet die früheren deutſchen 
Staaten, ſowie ſolche andere Staaten umfaſſen ſoll, die durch Volks— 
abſtimmung beſchließen, ſich dem deutſchen Bund anzuſchließen. Die 
Flagge der neuen Republik iſt Scharz-Rot-Gold. | 

Der zweite Artifel des criten Abſchnittes beſtimmt, daß die aus— 
übende Gewalt beim Wolfe Kiegt: der dritte, dub die allgemeinen inter 
nationalen Geieße die Grundlage des deutihen Gelckbucdes bilden follen:. 

Meitere Artifel treffen Beitinmungen über die nationale Verteidi« 
gung, Kolonialfragen, Zölle und öffentlihe Veorfehrsmittel. Die natio- 
nale Geſetzgebung Toll das Recht haben, Gefege über Einbürgerung und 
Bürgerredht, Wohltätigfett und Armenfürlorge, Beziehungen zimtichen 
Kapital und Arbeit, Arbeiterverjicherung, Förderimg von Sandel und 
Gewerbe, Make und Gavichte, Andrsjtrien, Berawerfe, Veriiderung, See: 
bandel, Brefreihei, Organijations- und Verfammlungsredt, Rechte und 
Fürforge für Striegsveteranen und Angehörige, Regulierung und Bere | 
teilung ökonomischer Produfte, Erziehung und Schuß der Kinder u er —— 
Sugend zu erlafien. | Berlin, 23 Febr. (leber London, veripätet.) Cine Depeiche an| 

Die Gejege der Einzelitaaten iollen den Bundesgeiegen znter- | den „Lofal-Anzeiger“ meldet, dal viele bayriiche Regimenter außerhalb | 
geordnet fein. Die Staaten find in der Geießgebung dur einen Ratio: | Minnchen ihre Silfe gegen die Spartafer angeboten haben, wenn Diele 
nalrat vertreten. |die Haudtitadt terrorilieren. Nuch haben ste fih zum Schuke der Ib: |. 

Der zweite Abichnitt enthalt elf Artifel über die Grundrechte des 


EA 
Ipradhen um halb 6 Uhr morgens in) beanspruchen unter Hinweis daranf, da England während des Krieges 
| Peter Veffel’ 2 Siankwirtichaft, mehr deutihe Schiffe gefapert bat, als irgend eine andere Macht, dir 
Nr. 2160 W. Late Straße, vor. Yhr | inaijgebende Stimme und ihnen pfliciten die Vertreter der Ber, Staaten 
(Anführer, ein ettva 16jähriger Bur=! bei, In Scapa Flom find 74 deutiche Krieasiciffe von insgelamt einer 
Iche, feßte dem Schanttellner Charles | halben Million Tonnengehalt und im Baunvert von $200,000,000, Fl 
MWeirid, der das Lokal eben geöffnet | Handelsziwede Ialieh fie fi) wegen mangelnden Yagerraums und zu 
hatte, einen Revolver auf die Bruft | jchiveren Mafichinerie nicht veriwverten, die Türme und Banzerung Jafien 
und zwang ihn unter Bedrohung mit } ficy nur mit großen Unfojten ansmugen,. Ein lottenfacdmann, Mitgliet 
dem Tode, in ein Hinterzimmer zu |der Friedensfommislisı, jagte heute, das wichtige Gründe für die volk 
treten. Dann plünderten die | jtändige Vernichtung der deuiichen Schiffe Iprechen; würden fie im Ver— 
Schnapphähne dem SKaflenapparat | hHältnis zu den Sceverluften der Alliiertenmäcte verteilt werden, Te 
um den aus $9 beftehenden Inhalt. würden die Ver. Staaten herzlich wenig erhalten, die Teilung mtöchte 

Zehn Minuten fpäter erleichterten | aber Inzufriedenheit und Mifitimmmg erzeugen und zu weiterem 
fie Daniel Kufchner in feiner ir | Mettrüften unter großen Stoften führen, aud) paften die deutichen Schrfis 
garrenhandlung Nr. 1033 N.Weftern | in feine Einheit der Ententeflotten hinein. { 
pe. um $25. Die griedhiiche Regierung hat unter Himveis auf den zwölften Artitel 

Ahr nächiter Befuch galt Charles | in Traiident Wilfons Progranıne Aniprud auf Nonitantinopel und die 
Nelfons Schantwirtfkaft Nr. 1700 | aaıze Umgebung, fowie auf einen großen Teil von Kleinafien erhoben, 
IN. Meftern Ave. Nelſon und u m dieie Forderung jegt geltend gemacht. 
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Leuguen ſtaudhaft. 


J S N s|ir *8* J £ . .g: m.» 
J * wen —* — Gaſt büßten zuſammen 512 ein. Die Zuſammenkunft mit den Vertretern der verſchiedenen ruſſiſchen 
n 3 Fauene in 90 Parteien auf der Prinzeninſel bei Konſtantinopel hängt von der Frage al 
* 4 & * r ! { N ı l srage av, 
| geordnetenfammer erboten, welhe am Freitag zufammentrat md don Unter dem Verdacht, die Männer zu K —— — — * zeob die Ruſſen eine 2* Einladung dazu ſeitens der Alliierten — 
deutſchen Volkes, einſchließlich voller Freiheit in Ausübung des Glaubens, den Spartakern geſprengt wurde ſein, welche am Samstagabend ihren Kurz nach ſechs Uhr betraten fie werden 
1° 5, eINIC ich Frei € | r preng . | Landemann Fred Lamigro in der/die Marsjche Wirtfchaft, beftellten 
der Religionsgebräudye, Kunit und Wiſſenſchaften. | SM ann Fred Xxamigro in —65 a ** 
— * Sa — Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 744 W. vier Rachenputzer und gaben einen 
Weimar, 24. Febr. Zu dem Verfaſſungsentwurf für die deutſche 
Republik iſt noch hinzuzufügen: 


— 
nn 
— 


Graf von Luxburg, ein Bruder des früheren Geſandten in Argen— 
inien, wurde auf den Verdacht bin verhaftet, an Eisners Ermordung 
beteiligt geweſen zu ſein. 


9 Clemenceaus Zuſtand günſtiger. 
tin * 


Paris, 24. Febr. Um drei Viertel auf 10 Uhr vormittags verließen 


Taylor Straße, ohne jede Veranlaf: |arößeren Geldſchein in Zahlung. 
Der Entwurf widmet der Arbeit, als der größten nationalen Reich— 
tumsquelle, beſondere Beachtung. Perſönliche Freiheit der W 


Wo 


Wahrung des Poſtgeheimniſſes garantiert. 


| 
{ 
\ 
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Die dritte Abteilung des Entwurfs beiteyt aus 19 Artikeln md ver: | 


fügt, da die Nettonalregterung Einzelheiten beztglih Regelung der i 


Wahlen feitiegen Toll, 

Sedes Jahr am eriten Montag im Dezember tritt die Regierung in 
ihrer Hauptitadt zuiammen. Der PBräfident fann ſie jedoch früher 
zufammenrufen und mub dies tun, wenn mindeitens ein Drittel der 
Mitglieder die Einberufung verlangt. Ein Geriht zur Kontrollierung 
der Wahlen foll aus drei Mitgliedern der Nattonalverfjammlung und 
zwei Mitgliedern des Nationalrates beitehen. 

Die Berfallung fann dur ein BZiweidrittelvotun der voller Mit 
aliedihaft der Nationalvderjammlung geändert werdet 

An der vierten Abteilung iit von der Prüjidentenwahl die Nede. 


erſcheinen. 


darunter auch Profeſſor Quidde. 


Der Präſident muß mindeſtens 35 Jahre alt und ſeit 10 Jahren ein 


deutſcher Bürger ſein. 
durch ein Volksvotum abberufen werden. 
glied der Nationalverſammlung ſein. 

Die Nationalverſammlung kann verlangen, daß der Kanzler und 
das ganze Kabinetit vor ihr erſcheinen. 


Wittelsbacher und Alldeutich> dahinter? 


Raris, 24. Kebraar. 
meldet: 


 Soztaldemofraten, die Nationaltiten und die 
| Räte“ Badens haben, einer ans Karlsruhe eingetroffenen Depefche zu- 


(ra; Arco-Ralley, der (nad) den Testen Nadricdten nodı aın Yeben 


berindliche) Mörder des bayriiden Miniiterpräjidenten Siurt Gisner, 
handelte nidyt nnabhängig, — es wird vielmehr immer Marer erjidt- 
lich, dat das Wittelsbacher Herricyerhaus nnd jeine Anhänger hinter der 


organifierten Bewegung zur Zerſtörnng der bayriſchen Republik ſtecken! 
Auch die Alldeutſchen ſollen mit dieſer Verſchwörung in Verbindung | 


ſtehen. 
Die Depeſche fügt hinzu, daß in Erwartung eines Angriffs 


auf die bayriſche Nationalverſammlung und auf jetzt beſtehende Einrich— 


tungen die Mehrheitsſozialiſten, die Unabhängigen Sozialiſten und 
die Spvartakaner ein Abkommen unterzeichneten, zuſammen— 
zuſtehen. 

Der Korreſpondent, welcher die obige Meldung ſandte, hatte ſchon 
vor einiger Zeit eine Unterredung mit Freiherrn v. Stengel, einem hohen 
Beamten des früheren bayriſchen Hofes, und fragte ihn geradeheraus, 
ob er glaube, daß die frühere Monarchie geſtürzt ſei. 
wortete mit einem Lächeln: 

„Wer weiß? Viele Dinge können ſich ereignen. Wir ſind geſtürzt, 
aber wir ſind nicht tot. Die jetzige Lage legt uns die Pflicht auf, um— 
ſichtig zu handeln; aber wir hoffen, daß wir in-der Lage ſein werden, 
etwas wirkſames zu tun.“ 

Bern, Schweiz, 23. Febr. Die bayriſche Regierung, welche durch 
die Proklamierung einer Sowietrepublik in München geſtört wurde, het 
eine Note folgenden Inhalts erlaſſen. 

„Philipp Scheidemanns Verkündung in der Nationalverſammlung 
zu Weimar, daß Bürgerkrieg zu München losgebrochen ſei, iſt falſch. 


> 


4 


| Minikierpraiident Gisner nnd der Abneordnete Tcjel waren. 


Sieben Jahre daxert fein Amt; er Fann jedoch | Berlin, meldet: 


Der.Brajident fann Fein Mit- | 


t 


| tolge, die Erklärung veröffentlicht, daB Ste die beitehende Regierung unter 


* RR — — ſtützen werden. 
Eine Züricher Depeſche des „Petit Pariſian“ 6bei ibe 


N er. . ... + 1 
Der reiberr ant- 


fung nieberfehlugen und dann oben: | Mars eilte nad) feiner über. der Wirt- 


mmer des verwundeten 


Die Plünderer wollten in den Palaſt des Feldmarſchalls Prinzen 


| ſönlich hnungs-Leopold dringen, wurden aber von den auf Poſten ſtehenden Soldaten in 
wahl und Eigentumsrechte werden gewährleiſtet. Desgleichen wird die die Flucht geiagt. 


" 


geſetzt. 
Viele ſollen erſchoſſen worden jein. 
In München weiß niemand, was vorgeht, da die Zeitungen nicht | 


Die Negierung hat die Todesftrafe anf Plünderung 


Bayrijcher Sowietpräfident. 


Kopenhagen, 24. Febr. Eine Berliner Depeihe meldet, da der | 
erite Bräfident der neuen bayriihen Somictrepublif ein Herr Simon tt 
Eine ganze Anzahl bisherige Kammerabgeordnete wurden verhaftet, | 
| 
’ 


Spartaferunruben in Nammbeint! 


Kopenhagen, 24. Kebr. Bine Depeiche ans Narlsruhe, Baden, über | 
Die proviioriiche Kegierung hat einen Velagernugt | 
znitand für’die Mepnblif Baden proflamiert, anlahlıh von Spartafer- | 
Inruhen n Mannheim. 
Bajel, Schweiz, 24. Febr. Die Führer der Sentrumspartet, die | 
„Soldaten- und Arbeiter: | 
| 
} 
| 


m — | 
Neue Unruhen in Nürnberg. | 
J 
London, 24. Februar. Die „Exchange Telegraph Geſellchaft“ be— 
richtete ans Kopenhagen, daß die Anhänger der Spartaker-Gruppe in 
Nürnberg, Bayern, wieder nene Krawalle angezettelt hätten. Es ereig— 
weten ich nicht nur Nampfe auf den Straßen, jondern den Aufiwieqlern | 
joll es and; gelungen jein, in Gefangniffe einzudringen and ZSträflinge 
zu befreien. 


Nur Eisner und Oeſel tot. | 


Sirich, 24. webr. (lieber Baris.) Cine halbamtlidie Deveihe aus 
Muuchen meldet, das die einzinen Berjonen, die dort getotet Iunrden, | 
Mintiter | 
Auer and ziwei Veamte tunrden ſchwer vertunndet, und Kiriegsminiiter | 
Roßhaupter wurde an einen fidyeren Ort gebradit. Tie Schanerberichte | 
iind meistens unbegründet. | 

Einer jpäteren Depeiche zufolge trifft der Ariegsminiiter Nokhanpter | 


| bereits Vorbereitungen, die Nevolnzzer in München anzugreifen, die fic 


jedod) ichr veriturft haben. | 
Werlin, 24. febr. (lleber London.) Nllgemeines Durcheinander | 
herrid;t in Münden, mıd die freie Nachrichtenübermittelung nach Berlin 


‚ Gerüchte angewieien. 


| 

| 
wurde unterdrückt. Die Preſſe iſt daher ansichlichlich anf widerjurechende 8 

| 

I 


| letartat3 
| Namens Zemin, 


2 2 ha k bei, u 
„En Generalitreif wurde für drei Tage erklärt: aber die Stadt vit 
N 


ruhia, und am Montag (heute) wird. die Arbeit wieder aufgenommen. 
Die republifantiche Volfsgarde beihiitt Hotels und Banken, 

„Der Vollzugsausihutl des Soldaten- und Mrbeiterfonzils traf 
beute vormitaa wieder mit dem Stabinett zuianmen. Verhandlungen 
iimd im Ganzen für die Bildung eimer neuen VBolfsregierung.“ 

Meimar, 24. Febr. (Meder London.) Bie ganze bavriice Dele- 
gation zur Nationalveriammlung tft nad Eintreffen der Nadhrict, da 
Minifter Auer, auf den im Zandtage geihoften wurde, feinen Wunden 
erlegen fei, und daf in ganz Bayern ein chaotiſcher Zuſtand herrſche, nad) 
Mimden abgereiit, 


Ihre Abweſenheit verzögert die Nomitearbeiten und die Verbandluns | des 
gen der Nationalverſammlung; doch hält man es für wichtiger, daß fie | .,.., 


Te 
die Ordnung in Bayern wieder herzwitellen verfuden, als über 
Verfaffung zu debattieren. 

Münden, 24. Yebr. Minijterialrai Nahries wurde bei dem Auf. 
rubr in der Nbgeordnetenfammer getötet (angeblih) und mehrere Be- 
mte des Kriegsamtes ſchwer verwundet. 

Die radikalen Elemente haben ganze Klaſſen der Bevölkerung 
dem Tode bedroht, um die Ermordung Kurt Eisners zu rächen. 
Genf, 23. Febr. Da die Soldaten und Matroſen ſämtliche von 


x 


i 


u 


Den legten Tepeichen aus der bavriiden Sauptitadt zufolge, iit der | 


Sowiet: Zentralrat in abioluter Nontrolle und hat die Diktatur des Pro: | 

proflanttert. der Führer der Bolibavifibewegung: | 

it Mitalied dieles Rates, der aus 11 Mitgliedern beiteht, | 
Darunter Delegaten der Soldaten, Arbeiter und PVauernräte. 

Ter Generalitreif dauerte programmgemäh bi Montag. 


Ener 


l 
' 


Die Re: | 


| gterung hat eine dreitätige Trauer für Hurt Eisner angeordnet. 


| 
! 
j 
l 
I 
| 


den Radifalen beionders unbeliebt gemacht hat, wurde in Miinchen von 


| 


’ 


ic neue | 


| 


| 


nit | 
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Erzbiihof von Würzburg in Haft. | 
| 


l 
} 


Berlin, 22. Hebr. Erzbiihor Faulhaber von Witrzburg, der fich bei 


Aufrührern verhaftet; jo wird der „Zeitung am Mittag” aus Minden | 
telegraphiich gemeldet. Alle Mindener Zeitungen haben ihr Ericheinen 
ceingeitellt. 
Der Miniiter des Innern Mırer und Graf Mrco-Valley, der Mörder 
Miniiterpräftdenten Eisner, jollen beide geitern (Samstag) mittag 
nod) am Leben, aber m Sehr Fritiichenn Zuitande geivejen fein, | 
(Erzbiſchof Faulhaber jtand an der Spite der Bildhöfe, die gegen | 
die Trennung von Kirde und Staat ud gegen die Abihhaffung der reli: | 
giöjen Aufiicht über die Schulen proteitierten.) | 
Wirren auch in Augsbure. | 
Berlin, Sehr. GVerſpätet.) Der Augsburger Volfsrat (Zorwiet) | 
erlic; heute eine Erflärung, wonad) der Aufruhr der Radikalen am! 


92 


U. 


Münden ausgehenden Telenraphenleitungen beſchlagnahmt haben, ſo | Freitag, der eine Folge der Ermordung des Premiers Eisner war, raid) 
iind alle Nachrichten ans der bayrifdhen Hanptitadt mit Worficht anfzn- | 


nehmen. Gs heiht, dak die Strahenfampfe andanern, bejonders in der 
Gegend des Regina Hotels, wo am Samstag 3 Perionen netötet und 18 
verwundet wurden. Mehrere Offiziere, die auf die Menne fenerten, 
ioflen netötet worden fein. 

Der Generalitreif foll nidjt viel Erfolg gehabt haben. 
ten and Arbeiter find im Befige aller Munitionsfabriten. 


Die Eolda- 


in eine Orgie der Zeritörung und Plünderung ausartete, die eine foldye 
Musdehnung amnahın, dal; die Sowiet-Truppen von ihren Waffen aus: 
giebigen Gebraudy machen mußten. Die Nrtillertefaferne wurde von 
dent Mob geplündert. 

Diele bewaftnete Blünderer werden jo ichnell wie fie von dem in 
beitändiger Sikuma befindfihen striensgericht abgeurteilt werden Fönnen, 


erſchofſen. 


beide, obgleich Larnigro, welchem 


| identifizierte. 


Inicht ermittelt werben konnte, über: | 


| morgen, 


— 


drein ſo bös verme 
Ueberführung nach dem County- um den Geldſchein zu wechſeln, ſeine 
hoſpital nötig wurde. Die Häft- Ledertaſche, die etwa 8200 bis $300 
linge ſind der Nr. 702 Taylor Str. enthielt. Kaum war er wieder über 
wohnhaſte Vito Sackito und ein die Schwelle des Lokals getreten, 
Männ, der ſich Roſſo Muſſo nennt, als das Raubgelichter über ihn her— 
ſich aber bisher weigerte, ſeine fiel. Was ſich nun abſpielte, kann 
Adreſſe anzugeben. Sie leugnen man nur mutmaßen. Seine ihm vor 
zwei Jahren angetraute Frau und 
heute im Hoſpitak vorgeführi wur-— ſeine älteſte Stieftochter, die 18jäh— 
den, Tie mit angeblicher Beflimmiheit |tige Frances, waren mit ber Zube: 
reitung des Frühſtücks beſchäftigt, 
als ſie durch 9 oder 10 Schüſſe in 
Angſt und Schrecken verſetzt wurden. 

* In ſeiner Wohnung, Nr. 1355 | Sie eilten, jo fchnell die Füße fie tru— 
Dit 50. Straße, wurde der 79ejährige| gen, die Treppe hinunter und fanden 


— — 


id 


* er 232 | — * 3 
John ©. Ridaly erhängt aufgefunden. | Mars in der Wirtfchaft nahe der Tür 

Anjceinend ariff der Greis in einem |regungslos auf dem Fußboden Liegen. | 
ı Aus der linken Augenhöhle und aus | 


Schwermutsanfall zum Strid. 
* Brühtounden, die er am Sams: einer Wunde in ber Bruft fiderte 


tag erlitt, al& er in feiner elterlichen | Blut. Der Mann war tot. Vor ber | 
Tür fchivangen fich vier junge Bur- | 


Wohnung Nr. 6201 Inglefide pe. | 
in einen Bottich voll heiten Waffers ! 
fiel, erlag heute der 3-jähr. Samuel | 
Henderfon. | 
* Im Countyhojpital ftarb heute 
der 49-jähr. Theodore Westen, Nr. | 
352 Oft 26, Str., der am 12. Fe-| 
bruar an der Ede von 26. Str. und! 
Michigan Ave. von einem Araftwa- 
gen überfahren worden war. |Banditen die vefüllte Geldtajche er: 
* Von einem Zug der Lake Shore |beutet und dem Opfer auch deſſen 
Yahn wurde an der. 137. Straße und | Revolver abgenommen hat!en. Der 
Brandon Ue. ein ungefähr 45-jähr- | Mann hatte mutmaßlich dem Befehl 
ger Mann, deifen Verfönlichkeit noch „Die Hände hoch!“ nicht underzüg- 
| lich Folge geleitet, fondern zum Re— 

bolver gegriffen Die Schießerei war 
die Folge. Eine Aug: Mar ihm 
burd das linfe Auge 
gedrungen, eine zmweite hatte fein 


Shen in einen fchmwarzen Kraftwagen 
und ratterten davon. 
Um die Geldtaiche beraubt. 

E53 wurde fofort die Wache an ber 
Shatefpeare Ave. benachrichtigt. Bald 
war denn auch ein ganzes Heer bon 
Detektives zur Stelle. Die Unter: 


> 


fahren und auf der Stelfe getötet. | 
7 AS Walter G. Morroiv, Nr. 
6112 St. Larorence Avenue, heute! 
bon der Arbeit heimfehrte, fand er! 9 : 
feine Gattin Grace an Gas erftict | PET durchbohrt. Drei Kuge ſtalen 
auf. Es liegt wohl Selbſtmord vor: | der Täfelung hinter dem Schank— 
Frau Morrow ſoll ſeit längerer Zeit | TO, gumn m ‚bar- Ginkeeinand: im 
tranf aeivefen fein. jeine in der Dede. 

ı Einer der Banbiten, 
|lich der fnabenhafte Anführer, hatte 
hinter dem Schanttifch feine braun 
tarrierte grüne Mühe verloren. Diele 
Imurbe prompt befchlagnahmt. 


Chicago und Nmgegend: Unbeftändig | 
heute abend und morgen, wahricheintid 
Regen, später Schnee: Mindeitlnit- 
wärme heute abend ‚in der Nähe des in 
Gefrierpunktes, morgen etwas kälter. erwähnten Wache einem hochnotpein— 
Mäßig ſtarker Südoſtwind, morgen lichen Verhör unterzogen. 


RE: | Der von den Raubmördern be- 
„lmois: Heute abend Negen, morgen Schnee | draftını iſt Str 
ir nördlichen, Negen oder Schnee ‘m Fiidlie | nugte Kraftwagen iſt * Huron Str. 
nei Zeil, sälter morgen, im nordweitlihen und Crawford Ave., wo die Halunten 
Zeil fon heute abend. 0 | :£ * re { hab f x 
Wisconfin: Undefiäudin heute adend und| ton im Stiche gelaffen haben, gefun- 
Schnee, im öÖftlihen und füdlihen Zeit auch! den und beichlaanahmt worden. 
morgen; fälter morgen, im nördligen Teil | Bi > m: s 
en Da BR; . weitiinen md dem nörd: | Mars, der außer der Witwe brei 
!ihen mittleren Zeil eine Yalte Welle, | tso$i ; u 
Indiana: Bewöllt heute abend und morgen Stieftinder hinterläßt, war erſt vor 
etwa neun Monaten in ſeiner Wirt— 
ſchaft von drei Banditen überfallen 


| 
im nördliden Teil_twahrfheintih Neaen, im 
—— Schnee. Morgen lälter im fiplicen | 
Zeil, 
— Midigan: Schnee im nördlichen RnB und um 574 beraubt worden. 
oder Schnee im füblihen Zeit heute abend und fr : . . : . s 
stälter morgen. mei Banbiten, die fich geitern in 
Sonnenunergang. beuie: 5:34 | dem Pfondleihegeſchäft von Harry 
— — * Weinberg, Nr. 1804 S. State Str., 
Mondaufgang: Morgen früh 3:0 einftellten wangen ben Befiker der 
Temperaturftand. 5 , — 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Weleramtee 
von geſtern nachmittag 8 Uhr an: 
Uhr —Töä | 2 Uhr morgens.. 
Uhr nachm hr morgens... 
Ude nahm... | + librsmorgend.. 
Ubr nadm..... 3 5 Ubr morgend.. 
Uhr sabends......35 | 6 Uhr morgens. ...31 


Uber ebends .. ..3 J Abr morgens 
Ubr ‚abeudS.. ...,8% morgens. ...34 


8 br 
„Ubr abends......53:]| 9 Uhr mwrgens....: 
rt ab ai J —“** *15 
.Mdr 31 1 18.44» 

\ hr morgens... .81 12 Une mittags....41 


u NT 
” ; 





Grand und, Weltern Avenue verhaftet. 
Sie merben zurzeit in ber bor- 


dem Sefc,äftslofal befand, ven Gelb: 
Ichranf zu öffnen, dem fie Schmud- 
sı !Tchen im Werte von ungefähr $1V,- 
31000 entnahmen. Der Gehilfe verfuchte 
ih zur Wehr zu fehen, ald ihm die 
Gauner ein Schiekeifen vorhielten, 
twurbe. aber niebergefchlagen. . Die 
Räuber, enttamen in einem Kraft: 


tagen. 


7 


4 


or 


— 


5520 2 


ih 


ſſerten, daß ſeine ſchaft gelegenen Wohnung und holte, 


ſuchungsbeamten ſtellten feſt, daß die 


in den Kopf 


wahrſchein⸗ 


Im Laufe des Vormittags wurden 
als des Raubmordes dringend ver— 
dächtig zwei jugendliche Italiener an 


ſich zur Zeit mit ſeinem Gehilfen in 


die Aerzte das Kranzi franzöſiſchen Premiers 
Clemenceau, und ſie erklärten Zeitungsleuten gegenüber, daß der Zu— 
ſtand des greiſen Patienten ſehr befriedigend ſei. Der Puls ſei ganz 
normal, die Körpertemperatur 97.8 Grad F. Die Gefahr eines Lungen⸗ 
blutandranges ſcheint ziemlich fern zu ſein. — 

Es wird iur noch ein tägliches ärztliches Bulletin ausgegeben, 
und zwar am Abend. 


| Präſident Wilſon in Boſton. 


Boſton, 24. Febr. Präſident Wilſon und ſeine Partei landeten um 
11.42 Uhr vormittags am Commonwealth-Pier; ſie wurden mit großem 
Inbel empfangen. 

Boſton, 24. Febr. Herr Wilſon war hente der Gaſt der Stadt 
Boſton; und außer der Einwohnerſchaft waren tanſende von Perſonen 
aus allen Teilen Nenenglands zuſammengeſtrömt, um den Präſidenten 
zu begrüſſen. Seine Fahrt vom Commonwealth-Pier nach dem Hotel, 
im Beach Bay Diſtrikt, bot für den größten Teil der Menge die einzige 
Gelegenheit, ihn zu ſehen, da die „Mechanics' Hall“, welche für das 
Halten ſeiner einzigen hentigen Rede auserkoren wurde, nur für 7000 
Perſonen Sitzplätze hat, und alle Zutrittskarten icon vor mehreren 
Tagen vergriffen waren. Die Rede bedeutet die Eröffnung des Wilion- 
ſchen Feldzugs für die Gutheißung des Völkerbundes. 2 

Bolton, 24. Februar, Zweiundzwanzig Mitglieder der Nationalen 
srauenitimmredtspartet, weldye Stimmredtsbanner trugen, wurden 
vor den Staatsfapitol verhaftet, unter der Anklage, eine jtädtifhe Ordi- 
nanz übertreten zu babe, indent fie der polizeilichen Aufforderung zum 
Meitergehen feine Folge leiiteten. Zte wollten von diejem. erhabenen 
Bolten aus dte Milfon’sche Brafidentparade muitern und abernials. eine 
stinmdgebumg für ihre Sache veranitalten. 

Die Säufer an der ganzen Paradelinie entlmg waren reichlich Be- 
'flaggt: und außer den amerifantichen Farben jah ntan aud) joldge aller 
' Nationen, mit denen die Ver. Staaten verbindet find. Auch die Schiffe 
‚im Safen waren folderart geihmüdt. 
| Seführt von einem QTauchbootjäger und adt anderen Fahrzeugen 
|diefer Art, fanı die Präjidentenpartie den Hafen herab gefahren, während 
Muſitkapellen patriotiſche Weiſen ſpielten. 
| Die etwa 3000 Manı heimfehrender Truppen, welde ebenfalls 
mit dem Taınpfer „George Wafhington” famen — aber erit in New 
| Norf landen — wurden von Delegaten der verichiedbenen Spldatenwohl- 
fahrtsperbände begrüßt. 
| Wie nahträglid mitgeteilt, war der Danıpier nahe daram, ig 
dichten Nebel aufzulaufen; aber der Torpedojäger „Barding“ bema 
ihn bor diefer Gefahr. Dod; gab e8 eine Meile große Aufregung. 


Neuer Appell an Wilfon. 


| London, 24. Febr. Schsunddreifig hervorragende Profefforen 
deutſcher Ilniversitäten und ziveiundzwanzig Vürgerineifter größerer 
| Städte des Landes, denen fih Brofeiforen neutraler Ränder angefahloften 
haben, fandten dem Prälidenten Willen gemeinihaftlid; das Gefuch, 
Schritte behufs Ernennung einer Sonderfommmiiiton zu tum, deren Auf« 
gabe es fein foll, hber die Nahrungsmittellage in Deutichland ihn ſchlau 
ınigit ıe. gründlich in Kenntnis zu jegen. Es wurde vorgeichlagen, daß dieje 
Kommiffion aus Sadyverjtändigen Hollands, der Schweiz und Spaniens 
beſtehen foll, der ein amerifaniiher hervorragender Arzt beigefügt ner» 
den follte, und aud) andere Bertreter der Alliierten, wenn das jo. ge= 
wünicht würde, In dem Gejud) heit es des Weiteren, Deutichland habe 
‚die Waffen niedergelegt, unter der Verfiherung, daß e3 den 14 Punkten 
des Rräfidenten Wilfon entiprehend gerechte Friedensbedingungen zu 
|erfülten baben würde. TDeutihland tt infolge der Waffenitillitands 
| bedingungen vollſtändig verteidigungslos geworden, und troß genen 
jeitigen llebereinfommens fegen Deutichlands Feinde die Sungersblodade 
| fort, der wirfjamjten, die gegen das Xand während des Strieges zur At 
| pendung gebradht wurde, Mediziniiche Autoritäten haben beiiefen, 
da diejer Ylodade 800,000 Menichen zum Opfer gefallen find. 


Rumänijche Köniain flieht. 
Genf, 24. Yebr. E83 wird gemeldet, dab die Königin Marie bon 
Rumänien, angejihts der Entwidlung einer neuen erniten Revolution, 


aus Bufareit nadı England (ihrersalten Heimat) getloben it. Sie nahıtı 
ihre Tochter Eltiaberb mit ich. 


Afgbaniftans Berricher ermordet. 


Yondon, 24. Febr. Habibullah Khan, der Emir von Afghaniitam, 
wurde am 20, Februar ermordet: So wird heute amtlich aemeldet. 


Nicht überein halb Prozent Altohol. 


Waihiugton, 24, Febr. Wenn es nadı dem Jujtisfomite des Ab 
geordnetenhaufes geht, jo wird die Ariegsprohibition, die am 1. Juli ın 
Krait treten foll, Sämtliche Getränfe verbieten, die. mehr ale 14 Brose 
Alkohol enthalten! KT — NET 





Abendpoit, Chicago, Vcontag, den 44. Februar 1919. 
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noch eine Hypothel aufnehmen kann.er mit ihm machte. Fernrohr beſaß die ſchwerfällig einhertrippeln, weil gen: „Ich liebe bie zarte Kt. | UM EU EEE BER EB BR BEE B EHE HEN BEEREME 
iM 


Ein gewiſſer Agent Fernrohr hat ſogar noch unbezahlie Werhfel von fie fih über Nacht eine plöglich mp=| halb bleibe ich dein Alpendorf treu; M 
CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


nun..." BR ihm, und baraus hatte fidh die neue | dern gewordene Fleiſchfülle zumachfen ihen der Damenbedienung wegen. |m 
„Ums Himmelswilen!” unterbrad) | Abrebe entwidelt. ließen, die bei diefen erbärmlich nra=| Schmude Sellnerinnen in ihrer'g 


* Bunde Au, | 
MEET] ---— 


aan dell 
A 


Für Diending 
Kiffenbezügc— 


>. fOwerer Qualität gebleictein EHept- 
emadt, 3zölliger Caum, Größe 45x 
36 Boll — wert 35c — Speziell 24c 


m... .... rnnhuuurunnr taten teren 
„Zunlier Grund, doppelt gefließte Quali— 


> 
Outing⸗Flanell — 
lat grau und braun farriert und 
geftreift, wert 22c, Dard zu 


Fr 

Blackene — 
zu: 8 regwlär zu 10c bexs 
auft, en ai einen 63€ 


Runden, Büchle alt ererncenunccn. 
Belfer als Schubwichſe, dꝛe rogulüre 


Peters Balte — 
10€ Eorte, bier an einen Auns de 


e 
Seife — 
Rub No More Naptha Wäſcheſeife — 

10 Stücke | 
an einen | 
Kunden — 
ſpeziell. 
> Stücke 


Roman von Hermann Seiberg. 
— — Ignis Priminils Rede, drüdte beide Aber Jgnis völlig reinen Wein ein- geren Feilen jedes Irdiſchen Herz Scimatstradt mit auffallend wei— 

: (23 Sortfegung.) | Hände flach an die Ohren und zuſchenken. wagte Priminil nicht. Et erfreut. Und all das koſtet keinen ßen Schürzen und Strümpfen brin— 
‚ta, und bie Mofchrifien vom beit | machte eilig einige Schritte vormwärt?. |füzhtete fi; dor der. erniten Ge: | Heller. Sintt aber bie Nacht Hernies| nen die Speifen und das Bier. Man 
Vietstontratien und, bie Spegi- „Rur nicht mit dem! Ein Schurke, ſchäftsmiene und dem Kopfſchütteln der, dann ſucht der Lebemann das ißt das ortsübliche Geſelchte mit! 
filation der Ausgaben? .., Thon als er in den Windeln lag! tes Suftigrats, eine Miene, die von Bolt auf. Neben dem Nobeljtadt: sen Sinödeln amd trinft ein Kriigel! iM 
„Sier!“ fagte Bergheim. „Das Hat „Mie fo?“ näfelte Priminil ents | feiner Tiebenswürbigen Bonhommie wäldehen zieht Ti das Vollsſtadt- einen Cebmikt u | 

mir damals botgelegeit, al3 ich Die | zaufcht und zeigte deutlich, daß ihm | im gefelfchaftlichen Werkehr jehr we⸗ wãldchen hin, und da entiteht num Den Schnitt habe ih!“ 
Hupothef erworben habe” Und er Ignis' Enigegnung nicht eben gro: | fentlich abftadh. Imit einemmal die Qual der Wahl im | ärgerlich, dem der redielige Figaro! 
zeigte eine milltürliche Aufftellung | Bez Behagen einflößte. „Alſo, um Fraktiſch vorzugehen, Buſen des Nachtſchwärmers. Soll hotie 5———— a ‚® 
und wies auf das Endrejultat, wel, Na, gleichviel!” eitgegnete der! proponiere ich Ahnen Folgendes,” ets|er in ben Tiergarten oder bloh ins = Das — nichts u 'u 
Zn ) S, u 
u 


Seiden Meſſaline, 51.15 Yard 


5000 Yards in einem ſpeziellen Berkanf 


J 
Pl 


rief ich d 


entgegnete 
doch luſtig. — 
jpielen “auf, Tiroler | 
garnieren Konzert lchſchen oder die Gebirasknaben tanzen alterlei,m 
nationalen Zigeunerweiſen genießen?| Shuhplattler; man ſingt und|g 
Soll er an der amouröfen Konfettis| yarmt, umd fröhliche Jaudhser Flic- n 
ſchlacht im Ningelfpiel teilnehmen nom umber. Zwei Stunden ber-| 
obey“eined ber unheimlihen Kinos pringt der Sebemann Bier in am— 
mit feinen blutigen Dramen in 12] nierter Gefellfhait, und zum 
Alten a bon — beglejcht er die Nedirung | 
——— — geh: OB und ſaldiert ſein Nachtmahl mit ci- MM 
ficheren Schritten nach feinem (Eng. | Mer Krone. Er ftreichelt der —X 
Ing, nerin noch das Kinn koſiet wie⸗n 
— — a biefer Part iſt der nichts — und geht weiter. | 
2 tft u 6: leicht 2 | Mittlerweile entfaltet fic) dran. |" 
Murftelpraier I Mien u zen im Park das Nachtleben in fei« | 
Sunapark in Berlin; er ift echtes —* ur Naive Men⸗ 
Budapeſt!“ ſchen ſpie en auf den japaniſchen 
„Alfo: ein wenig Europa, ein we⸗ Billards und werfen den kleinen 
nig Ameriia und ein wenig Afien,“ GBeiſhas aus der Vudapefter Mob- 
rengaſſe ein paar kalte Heller und 


denke ich in meinem Sinn. 
ein paar heiße Blicke 34; dann ent⸗ 


Eu 


des das Gejhäft jo erfceinen Tieß, I Kuftigrat und in feine Mienen legte! Märte Xanis, den Lebuftuhl au feis| in 2 6 | 2. 
ie Pernrohe es bargetelt Datte.| Ro) jener gelaffene Nuabrud, ber feie nen Coteiblifch rider unk Te den nit Männergefongncn 703 it 
Freiũ g⸗ u : £ 8 Be ‚ * Muſikanten 
Freilich verſchwand das Papier als- nen Kliemen allezeit ſo großes Ver⸗ darin niederlaſſend. „Ich werde zu— | 

bald wieder in feiner Rodtaſche, trauen einflößte. „Ich weiß, daß nãchſt Graf Tulen beſuchen und 
nachdem Böhm es durchgeſehen hatie. der. ste ein großer Halunke iſt. Aber | Jhnen Auffhub zu erwirken fuchen, 
E3 durfte natürlich nichts in Böhms | ppir können ja prüfen! Lafien Sie! fanen wir vier Wochen . . . Ya, ja!“ 
‚Hönben bleiben, damit jeder Anhalt) atfo hören!“ | unterbrach er Priminil, als bieler 
‚für eine fubftantiek begründete! „Gr bietet mir für eine Hopothefieinen Einwand erheben wollte — 
Klage jpäter fehlte. Kam e3 zu einer yon fünfzehntaufend Talern, alfo | „vier Moden. Ysas Sie etiva früher 
folden, fo leugneten die Gauner ein mit Bunbertneunzigtaufend aus: | brauchen, darüber werde id) mit Gi-| 
fa ab, baß fie jemals folde Ans |t.ufend, dreizehntaufend Taler bar,imon fpredhen. — Sagen wir, Sie 
gaben gemadht hätten .... verlangt zunächft MWechjel, will diefe| müffen_gleich dreitaufend Taler ha— 

SSL IE HHun ku akt nung. | Der gegen eine zu bollziehende Ein=| ben, die alfo der Schwarzkopf zu= 
| Sgnid war aus Moabit zurüdge | tragung fpäter zurüdgeben.“ — nachſt auf Wechſel von Ihnen geben 
lehrt. Er hatte am Morgen zwei „Hm!“ warf Janis, ohne zunächſt ſoll. Ich denle, ich werde ihn dazu 
Verteidigungen, welche die Preſſe gegen die Details des Gejhäfts Ein-| bewegen. Zu gleicher Zeit werde ich 
ſdon feit Monaten Tebbaft beſchäf⸗ wendungen zu erheben, hin. — „Und | Hppoiheleninftrumente von je fünf: 
tigt, im Ju‘ ;zpalaft zu führen ger Imanı fol die Hypothek zahlbar | taufend Taler audfertigen und Tulen 
| habt, empfand eine merkliche Abs | fein?“ und Gimon je ein? zur Dedung 
| fpannung und flingelte etwas 2. „Ss jeh3 Monaten,“ — — Forderung aushändigen. Ich 
Eitwere flichgefütterte Umion-Suits für an * — — —— Priminil Heinlaut. — werde ſie mit gleichen Vorzugsrech⸗ 
Rnaben, nur in iohfarbig, regul, 69€ nicht wie fonft um biefe Zeit auf bem e Ignis nickte. „Eine ſchöne Hals⸗ ten eintragen laſſen, ſo daß es hof⸗ * bein⁊ | 

g Sophatiſch ſeines Arbeitszimmers ſchnüt! Und wie fol’s nach ſechs fentlich mcht ſchwer werden wird, |, mr eim 2or eine angenehme „iicten fie fih an den „Schönheits 
Kinder⸗Suits — ſerviert fand. — EN ‚Monaten werden?” ‚ ‚au die dritte Hypothek zu = Mi Bildern“ auf der Tanagrabübne, | 
„zen geripbte flichgefätterte Seiten für) Frau Thereſe Mundt ſteckte den Priminil waren dieſe kurzen in⸗ bern. Eventuell werde ich Ihnen das s t8 zahlen bi (beinfei - po bereits die winziaften Nact- | I 
a BOCH | Kopf in bie Zür, 309 ihn aber mit |friminierenden ragen zedht unbe-| Geld darauf geben. Uber merken a 2 - a ——— auffallende X·Füße zum a 
Unterzeug — Fer „u, Herr Juſtiztat. ſchon quem. Aber er unterbrüdte feinen | Sie wohl, WVefter, eB ift das ledie, yeber flert * aeigmatig zwon heſen geben, oder gehen in die Gen 

da?! Gleich! Gleich!“ raſch wieder Unmut. unmiderruflih das Iekte Mat, daf | 310 Heller! Man tritt num in ben fpenfterlaube, um daß Grufeln zul 

Uber am Ende, ich für Sie eintreten kann,  Qc| Garten, too gleichzeitig brei Mufit- | r | 'm 


Gerippt Tichte Leibdhen für D * X 
———— — ——— en „a, das ift’s! u ——— einen 
ſie gede und ein kaltes Frühſtü J | mii apeilen eien. te ante un ä— 
ſieng ð wenn ich nicht Rat ſchaffen kann, na würde es auh nur unter der Bes! Stühle — Find dicht befeht, | Der Lebemarn jedod) bleibt die- BBBEBBRBBEBBBEBBERN BB BR B BB RR BB EN 


e ob. lange 
NT 
In Ha aufgetragen. ... banı hilft’3 eben nicht. Sie) dingung tun, daß Gie mir hr u A ſen ta 
Barbinen — a ae | „War Jemand ba?" . wiffen, ich habe bei Grashof fo a geben, — nicht bie denn, Weiblein, Männlein und Kinds Ten Stätten fern, wie er auch nie |” —* * Br 
Gardinen cımd einem Genter-Balance Bj „Yatwohl, Herr Juftizrat! Hertinoh eine Heine Rente.“ in Anfprudp zu nehmen. Sie wif- | [ein ergößen ſich an ben Konzerten | mald an jenem Spiel teilnimmt, | regnet es wieder. Vor dem — 
a rene omas 81.691 Baten von Priminil fragte nah) Zawohl! Aber bie haben Sie|fen, ich gehöre nicht zu den Leuten, und ſchauen dabei den Schmauſen- das „Herunter mit dem Sylinder!“ | Haut fid ängitlid die holde Dar 
ae Ihnen, auch Herr Studioſus von | doc, Freund?“ die ſagen: Geld und SFreunbfchaft | den in den Reftaurants und Kaffees | benamjet ijt. Diefes Spiel gipfelt| menwelt. Man Tann jept den büb- 
; — Arnim wollte wiedertommen.“ ‚Bas fol ich ſonſ tun?“ if ztoeierlei; im Gegenteil Freunde häuſern zu. Das koſtet nichts, das darin, daß man mit den Holzkugeln ſcheſten /Minderjährigen, die nach 
2-Hofen 5 | Während Janis nad) feiner Ges) „Lieber das Gut an einen Foliden | Find dazu "ba, daß fie gegebenen Zufehen und Zuhören nämlich, Hat) vorüberzichenden Puppen die Zn.) dem Eduß erufiter Rejpeftsperjo- 
!mohnheit jtehend ein Butterbrod ver- | Mänı zu verkaufen fuchen.” ‚ Falles einander zur Ceite fteheit, der Lebemann fi) fattgehört und; linder vom NKopfe jchlägt, wofür ten auslugen, ruhig ein Autotari 
äebrte, überlegte er bie noch vor ihm| „Mit der Ausficht kaun ich jegt die aber e& hängen bod) auch nod), bie! -nefehen, dann beginnt er feinen Spa- | man allerdings bloh vier Seller | anbieten. Es iſt nämlich Feines ba. | 
: liegenden Zagesaufgaben. Aber mit⸗ Ehrenſchuld nicht einlöfen.“ 'fechötaufend Mark aus dem vorigen |älergang durch ben Baumarmen, aber pro Wurf einlegen muß. Wer et.) Man darf aud) einen Yiafer offe- —— 
‚ten im dieſen Gedanken fiel ihm et⸗ Wir werden Rat ſchaffen müſ- Jahre. Und Alles muß feine Gren— tieſelreichen Part, wobei er ſich nicht was auf fich Hält, wird im den] tieren, denn ‚auch ein folder tit Das Mittelitüd ift vorn und au; 
‚was ein. Er ging an ben Schreib | fen.” | zen haben. Ach bin, mie Sie wilfen, | nur bie Schuße zerreißt, fondern auch | früüheiten Morgenjtumden auch die) weit und breit micht zu finden. dem Rüden in einem Stüd gefchnit- 
tiſch und klingelte. Mäule erſchienn Ja, liebſter Jgnis. Wenn Sie|tein Millionär!“ j den Kopf zerbricht. Denn die Frage | Rodelbahn nicht betreten, no auf Das die eleftriichen Bahnen be. ten, mit tundem ober edigem Hals⸗ 
* dem runden, bartloſen und ver⸗helfen wollien!“ | GFortfehung folgt.) des Tages oder der Nacht iſt: Was der Kindereiſenbahn fahren, nochtrifft, verkehren ſie ſchon um Mit— ausſchnitt. Die Seiten ſind an ein 
ſchloſſenen Geſicht. Vriminil erhob ſich, ſchenkte ſich ſoll ich mir aus dieſer Fülle der Ge- das berühmte, bereits maijorenne ternacht nicht mehr, und felbit die) Gürtelband angefältelt. 
| „Sagen Sie, Herr Mäule, Iimd| unter feinen gehobenen Hoffnungen | — —* A nüffe jhöpfen? Soll ich mich bemüs Pony reiten, noch im Wurftel-jälteften, Omnibufje find fchlafen 
| Sie niht Vizewwirt in einem Haufe! Portwein in ein Wafferglas ein und; Yebemanner mit zwei Stronen. hen, im „Hopla⸗Hop“ ein Meſſer zu heaier ſeine Zeit verbringen; — agegangen. So muß man dann mit 
in der Barnimſtraße?“ ‚trant es zur Hälfte leer. | Bon Ardad, Dudapcit, seroinnen? Soll ich im Spiegelitrgat= | nper cr wird auf die Entenjagd| einem Schirm vorlicb nehmen md 
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Gerade die Tualitüt glänzendes Gewebe Meilaline, die 
jet To jeher beliebt it für leider, in einer großen Yarben- 
ausiwahl für Strafe und Geiellihait. Im Ganzen find In. 
gefähr fünfundzwanzig gepiinichte Schattierungen. 


35 Boll breit. Zu diefer Markierung it der 
Wert befonders annchmbar zu $1.45 die Nard, 


Import. Shantung, Tr Yard 


Eine jefe jeine Dualität md zu einem Bretic, der zum 
Kaufen. größerer Quantitäten veranlafien Sollte, 
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Union-Suits Diejer Stoff iit 33 Zoll breit und in der 
Natnrfarbe. Cs iit ein importiertes, rein- 


jeidenes, bei Hand newebtes Fabrifat. 
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Eine gute Geldanlage nicht nur allein für Kleider — auch 
Männer ſchätzen ſich glücklich von dieſem dauerhaften Material 
Hemden und Pajamas zu erhalten. 
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Mode - Nenheiten, 


(Eigendienit der „Abendpoft“.) 


Anzüge 

Aus zuberläfiigen 
Stoffen gemacht, die 
ſtarten Gebrauch ver · 
tragen Tönnen, beibe 
Holen ganz gefüttert, 
Rod in ber neuelten 
'mobe, Größen 8 bis 
18 Sabre; minder» 
dolle Werte zu 


$6.88 
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Strümpfe — 

Dreb-Strümmie für D erippt 
‚kombed“" Garn echt, flecenſos, weiß und 


Idmwars, Größen 5 bi Du, — 35€ 


— * * 
Frauenſchürze. 
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ma : Ho. in Nr! ne u me; | I ! : ? ! i * x N . in —& Line ! 
Ma nickte. „Jawohl, in Nr. „In erſter Linie werfen Sie den j * ‚ten, ber in ein Ladhtabinett mündet, | gehen. Tas ift der neuefte und den Weg in die Stadt hübſch zu 
ET am Bis dir cn. Fernrohr, wenn er wieder zu Ihnen Das tann ich Euer Gnaden mein Konterfei in tauſend Arten und Fornehmſte Sport der Sommer. Fuß antreten. Mann führt das 
Br Kennen ie bie 9 |tommt, die Treppe hinunter. Dann! Tagen,“ rief ber Barbiergehilfe, Unarten beftaunen? Soll ih mit Lebemanner im Gnglifhen Warf: | verlorene Sind fittjan bis ans 
; pothelen = WVerbälinifie? Wer MM Henuftragen Sie mich, daß ich mit| während er mich tüchtig einfeifte,| der amerifanifchen Bahn dur geht dann jelbit heim, | 


ou 


* ch die Juf biner Wafferlache ſhwimmen Haustor, 
eigentlich der Beſitzer! SGraf Tuͤlen ... es iſt doch wieder Budapeſt iſt die angenehmſte und Lüfte rafen? Ober foll ih in ber | einige Enten aus Blech, Die Spie: und begrüßt die Vizchansmeiiterin | 
„Der Befiger heißt Bergheim. Die Graf Tulen? ... verhandle. Er die billigſte Stadt der Welt; — be— 


„Küche der Wütenden“ einige Teller freundlichſt, d das Tor iit be 
an tierte Pißle fiber Seide Damen | « 2 3637 | x — Er R E Z ge EHER Jer werfen nun mit Kleinen Holz. | Freundliagit, denn das Tor 1t bei 
a eıle Sohle, @erfe and sehen |, onpotbeten = Verhältniffe Tenne ih] muß Sie Ihres Ehrenwortes entbin= | Tonders im Sommer, bag heißt, wenn | zerflagen? Alles it ſpottbillig. reits geöffnet, und man hat damit 
| 


| 58 J 5 | | reife den Enten, und er 

nabtios, in meib und fümarg — nicht.“ — „ den und warten, bis ... bis . ... man die gegenwärtige Jahreszeit Wer Glück hat, kann ein Meſſer für — en oichätt Kahn aud den Sperrfechfer erfpart, ben! 
ee ee REG TDBME 0... 390 „©0, fe} Was ift ber Mann? num, biß mir Rat gefchafft Haben.“ | Sommer nennen darf, "Miet Cuer| bier Helfer erlangen, fich für —— Blecheffügel —* | —* — —* 3 ein 
Weſſaline·Seide ⸗ der Eatinwich | „Unternehmer! Er tauft Ter-⸗ Aber Priminil ſchien noch nicht Gnaden glauben mir nicht? Ich Heller zehntaufenbmal befpiegeln, für J. sallt, aewinnt eine wirffiche,! mal mehr befigt. Denn von den | 
nifo me rt catfehtgaea, 81.78 81.9 ag zaind, baut und verkauft Häufer , . | yffes enthüllt zu haben, tenigitens |und meine Kollegen leben ivie bie Ka= | fünfzehn Heller viele Meter über dem nn: * ats Sleifch und Fer zwei Kronen Vetriebsfapital, mit 
texte, bie Dard zu mat Gelbgefjäfte. | verfinfterten fich die Züge feines Ans | valiere, amüfieren und wie bie ele-| Tachfabinett freifen und für zianz| ya, sehoch mehr Federn denen der Lebemann auszog, er- 
Satin Foulard — * Ordentlich?“ — geſichts. ganteſten Lebemänner Ungarns, und zig Heller einige Küchengeräte zer: J ich Man fämpft dennoch | übrigte er blog 6 Seller, weil 20) 
36 und 40 Zoll breit, neue Brühjadrd- Mäule zudte bie Achſeln. | „Ganz ſchön, ſehr dankensweri, doch koſtet uns eine, Sie geſtatten trümmern. All das reizt ben Rebe: sie... „ ! Seller Eintrittögebühr, 20 Seller 

wollte nicht mit ber Sprache herauf. | jiehfter, heiter Freund... aber... . vielleicht ben Ausbrud: „verkrachte) mann wohl nicht. Er fucht folidere, 


imufter, affertierte Blaue, mahagent, braune | um die Enten, obwohl es weit 

u. pflaumenfarbige, $2.25 Werte, | A. — eur En e in, | Stinoparidte, 1 Srone Souper, 25 
sen —— u nehmen? J— Nacht“, nicht mehr als zwei Kronen, dauerhaftere Genüſſe, da iſt bliſpieis peinlicer iR, eine Ente gu geil 
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VDard zu | aber E Bi — 
— kuftia; | F * — | & ein Mi in Me „Seller Geihenfe an Damen, 25 
’ „Weshalb meinen Herr Suftize Noch etwas?“ fragte Janis eiwas ift gleich 200 Helfer! Mas belieben | teife das Kinovariete, mo ihm Licht: | N 2 * an — — 2 Heller ſchwarzer Kaffee, 4 Heller 
Anzüge und Ueberzieher — J tat OO a ‚| barfch und manbte, bie Drbnung bon zu fagen?“ Ipiele, Rabarettvoritellungen undRu- "ci, J — die Ente aeiitige Nahrung in Korm eines 
im “ 1 r . . — L£ ur 5 . » : „ l BE eo, — — 
ee Anabenan- Ri — —— "de, | Papieren auf feinem Schreibtiſche „Nichts,“ brummte ich beſcheiden tionaltänze geboten merden, und = mai aber auf den Arm neh | Morgenblattes zufammmen genau | 
a men ne I‘ anwal r. a um r nn Fa : at on: Nesif ei, j t en Arm 8 en — 
en | Rerhält fen bes Beliberd. Einer! unterbrechend, raſch den Kopf. in den Bart, der eben wegraſiert zͤwar zu mäßigen Preifen. Ein rl und heimtragen.  Trogdem | 1 Krone und 94 Seller ausmachen. | 
ann Deren. nn on | „Bei demHnpothefengefchäft wilrbe | murbe ı genfiß mur eine Krone, aber ein Pla)" En Es ber ein ſchöner Abend, 
Qnaben-Uederzicher $M | jeiner Klienten, ein Herr Böhm, will ” = Hyp yerenge] a! | a — rt. im Parkeit bloß wang Solfer und alledem, was drum und dran- Es war aber ein 1 oner Aben 
sus Gbindille u a. SM eine auf das Haus eingetragene Hy⸗ . „ich meine, man könnte e3 ja) Ach ſo.“ fuhr mein Figaro for >| Den Hei unge DR nängt, verläuft der Weltftreit sm | der nenußreih 58 zum Vorgen | 
auch Ctoiien, bi ;. |pothet erwerben. Grell glaubt ab; au) durd) eine andere Perfönlichkeit „Euer Onaben glauben mir nicht ?| ı Hleincren Detrag riskiert Man | din Enten ungemein Iebhaft. Me andauerte und nur eine Yagatelie| 
raten zu müffen. Wie viel Miete] du machen fuhen — gleich breizehn- | Umd doch ſpreche ich die Wahrheit. gern— und man erfreut fidh dann Gen den Lebemännern beteiligen |Foltete. Leid tat c3 mir bloß, Guer | 
Far 4 Haus ab?“ ‚taufenb Zaler in Händen befommen. ; Vor allem wird es unſereinem bei] yon zehn Uhr abends bis nach Mit— fi au hen ne na 0 neben.“ Tal. Aue Nafiernehiffe! 
ae rt h tl  „Wugenblidlich wenig. Es stehen | Die Schuld an Zulen beläuft ſich dieſen erbärmlich fchlehten Zeiten, en - a En EINCE, Gier förmlich wild wachien, an den feine Budapetter Sittenfchilderung, | 
18 Rabr— — LM einige Wohnungen leer.“ allein auf adıtzehntaufend Mark, | wo fein Dienfch mehr Haare laffen ſe —— ——— Kämpfen, Melde Freude, mern | während er mir die Serbieite ab. 
Werte bi8 4 95 | „Se, fo! Woran Yieat’3 2“ Ich habe auch ſonſt Verlegenheiten will — nicht einmal beim Friſeur —, mia müſſen Sie einen guten ein junges Ganschen eine alte nahm und zum letzten Male um‘ 
sh »Ra..."_Mäule ftodte. „Run ja, mir tollen ja bie ungemein jehtoer, mehr ald zivet Sro-| Magen haben,“ Lemerkte id} ängite| Ente heimſchleppen darf! den Dart ing, „dab 16} nick vei-, 
| „Miffen Sie, um melde Hnpoibet | Summe herbeizufchaffen fucen, die) nen für eine „Ichiefe Nacpf“, tie ber lich, dem cr vafierte eben in der um: inneren, die, Here Trinfgelder neben Tonnte...“ | 
s fi ndeli? Meinen Sie, dat | Sie brauchen. Sind Sie denn der) Ungar zu fagen pflegt, zu opfern; | Umgebung des NdantSapfele. | _ RUE DEIN SUgEnBEN: WE ————— ) 
es ſich handeli? Meinen Sie, de — BR 2 IR. m 8 * ſchulpfl d, Ich verſtehe,“ ſagte ich beſchei- Zo 
Für Damen. aus extra feinen Voile no | .. 5 —— ganzen dreizehntauſend Taler be⸗ dann aber iſt es auch überflüſſig, — durchweg noch ſchulpflichtig und,. a : De 
mager aroher — — heitidte ‚Tie etwas wert iſt? — or > u Je Gott ſei Dank ‚ antivortete oft recht hübſch manchmal aller⸗ den und ſpendete ihm einen ebenſo 
—7 5 6 — 7 2 hs Iä dr ? n | &Yın? ln * 44 
20 v 81.5581 Mäule zudte abermals di dings nicht recht Tauber ausſehen, beſcheidenen Beitrag zu ſeinen 


eXchfelr. | nötigt? ‚einen höheren Betrag zu riäkieren, |.» md fette binze: „mein Mipetit| 
983.50. Werte, alt.n.uosssnoncnuore. m : > 9 | Allerdinas!“ tönt & aurüd.!d fir mer e J ein’... * — ———— ur } 4 

Aber! „Allerdings!“ tönte es zurück. denn für zwei Kronen kann ein; eng „Di ) Io, g 4 er 
linterröde— | Nun mußte Jgis genug. “be ‚meldet fid, um Mitternacht auch | gifpen dns Pendant zu jenen ver- DEE, den er 
wahrlejten Eltern, die ihre Kinder diplomatiſch gefordert halte, 


e nn E ' s Si fu? I& { i —J1 J * 

Für Damen, nemadt aus extra Onahti li | bevor er Jenen entlieh, fagte er: „Und ie benfen F alſo * Sc — — * Budapeſt alles pünktlich zum Wort. Freilich macht 

Satcen und Seatberbloom, breite „Sie ſollten doch gar nicht in for; | müßte zum erfauf von Grashof| haben, imaß er Ti) nur mwünfcht. einen jeht wieder der Mleberfluf; g : 642 auß md num Fönnte ich mie im alt-| 
Ruffle, boller Flare Rottom, in — 3 | fehreiten ?“ | „Schaumfchläger!” dachte ich, denn e 2 3 | zubaufe lafjen, menn fie nachts aus= | J 
„Sch : und Satfechäufern Sor«| ite find mämlie, berwahr- | alien Iheater an den Rad 

m die ihre Eltern da; ı der Rühne treten, Die Tächelnde 


. * | (a & 24. — 6 E 
Ihwara und farbig, $1.50 Werte, 790 ſchen Sachen Ihre Finger haben, * * RE RR a en — — ‚an Gait- a 
Im äufet ur : ° | ſſen wir überlegen. Im einem heißblütigen Lebejüngling ge— Sn ch | nchen: 
Mäule! Iſt denn Ihr Freund Fern-⸗ 2 muſſen wir überlegen, heißblütigen Lebejüngling g Wo md was foll man cffen? | yofie Kinder 
E35 werden Bregen md Putterbrote beim gelaffen haben, Diefe lei. | Maste vom Geſicht nehmen und 
nen feinen inmmer hungrig zu über Ethik und Moral cine Strat- 
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Hals aufnöpfbar, 
warm gefüttert, Srös 
ben 21,3 Bi8 9 I.— 
Nebersicher f. arofe 


.. en en een 


Größe 56 erfordert Sl, Yardi & 
Il breites Material, a 

Shnitimufter Nr. 9168 in Grö- 
ben 36, 40 und 44 Zoll Bruftmeite. 


Shirt⸗Waiſts — 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“. 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Cheds 
un „Mionen Orders“ iollten auf „The 
Abendpoft Co.“ ausgeſtellt werden. 
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Kelet die „Bonntaapeit“. 
nid 
5igs Proteit gegen Annexion 
durch Polen. 


e Beitung”, 18. Tezember. 


} Gummilhuhe-Berfauf | 
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Für Männer, Frauen, Anaben 
und Sfinder, alles erjte Cualität, 
Storne und Sandalen: Fafion —— 
alle mit Zehen, Abjäpen, und alle 
Gröben, Werte bie 81.50, m 
Yuswahl per Baar ..... 59I9e 

Boys Scout Shuhe— 

Ans Iohfarbig. weichen Lotus 
Kalbleder gemadıt, weiche od. Bor: 
Spigen, foltde Lederjohlen und 
Abjage, in Größen von 10 big 13, 
$3.00 Werte— das 
Paar zu nur 
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—— = ur 2 son, 
rohr, biefer Schurke, wieder da- |Uebrigen .... im Uebrigen- Primimil, | geniiber, der üiberbied noch mit einem '- 
I k, Ir 1 ’ / i =: au 24 * . er ’r | 
zwiſchen? Grell nannte, meine en et ale, Gmen herumgetragen, ſüße und ſaure 
fei sp u | ü ID 00. a w Mi — ( IX o ) R a © 8 Apırı > . " * gi I ir 7 in — 
ſeinen Namen, * einen Laut erklingen, der nicht miß⸗ ſchweigen. Doch er errieti meine Ge-⸗ onbons, Schokoladen und Obſt⸗ fein und nicht bloß auf Enten, Der predigt vom Stapel laſſen. Denn 
Mäule zog den Mund. „Ich habe — — ſorten, doch das find Lloh Kleine) anafi- Eh öfıne iin ine | 68 It Seider wahr, dal; die unteren 
* vn he. aehört.” Tante er Peritanden werden konnte. banfen. „ällt mir nicht ein, meine| cc... voQ dar „805 DEME Kavalicr kauft ihren einige Sco-|® M — — 
— en Kunden über den Löffel darbieren zu Reizungen für den kleinen Mann. Foradendonbon? und einige Hoiz- Schichten der Budapeſter Vevölfe- 
|bdann, ohne eine Erregung über Sg, „ca, na, meer grau Vermog a gi T „. 2er Slavalier wählt zwiicd d ie ib Hin tn knkan: ; in ihren Vergnügumgen frie| 
ber $ | u wollen,“ ſäuſelte der Zwei-Kronen— er Mahlt zwingen DET | reifen, damit fie die Entenjagd nit. | ug Im ihren Vergnugungen gri 
nis’ Worte an den Tag zu legen. bringt”... | a "| umgariichen Xichard Zune Ay sehen ige * Ipol md Ieichtferti den finhim 
| bin gany umbeteiligt, in jeder] Janis bewegte die Schultern und | Tebemann ungarifherWährung. a — nn em | machen Fönnen, und riskiert dabei — ya —2** Ind Dan 
Weiſe unbeleiligi ergänzte den von Priminil angefan= | will Ihnen kurz und Uar jdildern, Deuihen Alpendorf. Deides  erit- | Höcitens 25 Seller, worür er Dant Und daß die Verivohlfeilung des 
Weiſe unbeteiligt.“ ... * — — Soda 1 klaſſig und billig. Sier eine Tiroler | 9 er 3 |Madjtlebens gar teuer bezahlt wer- 
Ju diefem Yugenblid tmard ge: genen Gab... „bringt Ihnen eine, Di re ing hen Budo: |5) ationalit eife mit Bier ı * G ee. den meh. Sie Foftet Nugend, Kraft 
| 55 S — De S— 4 Fon} 3 J 5, | RNationalſp n B in ye⸗wi Al ten ni — „ven A— Jugend, Kre 
‚ Hopft und Priminil trat auf bag fo-) Nenie von Tünfunbztmanzig ann | — — gerne J ſang eine Krone. Dort ein Glas | rd mie vier Lime mar und Gefmdheit und fchadet dem — 
gleich folgende „Herein“ ins Zimmer. Mark. Ganz richtig, Sie brauchen heren Klaſſen angehören, die Abende| ze Mu — aljo die Stunde, 160 jeder | Ö Fe = gg .| Danzig, 17. Dezember. Eine große 
er » « m‘ E I abe jährlich mindeſtens das Dop⸗ —ht3 um Moraen verbummeln Mir! W ein mit maqgyariſchen National⸗ Lebemann einen fd w arzen Kaff 41 Lande und dem Volke. Loch woer | 3 ⸗ v * 
m beuaie Tih Mäule aenen | Aber jähr m tens das | bis zum Morgen verbur wir, mh MER nhmfalle animal De am en tamarzen Starte | Auf rs 4 | Kundgebung der deutichen Benöfte: 
tum berbeugie ſich Raule gegen „one Meuerbinas haben Sie ans | genießen tie die Götter in Frankreich gerichten und Muſik, ebenfalls eine Innehmen Wieder 25 Seller bat Luſt, hentzutage in Ungarn — 
beide Herren, zubfte an bem herabae: ı Pe e! Aeuerbings haben Sie an⸗9 ootter in ant en — ou. 0m emmehmen muB. Weder 29 Beller |} —— zus helfen nd Anana | TUNG Danzig gegen die polnifchen 
Afitte ” — U unb enifi > /dauerndes Spielunglüd gehabt. —!und fparen dabei mie die Börfianer trance. Tabei gibt e3 aefüllte Bar! zeopfert, and) die Kolporteure mit | Über Ethik.zu deklamieren? CHE | Machtgelüifte — 
EEE Schreibärmel und entferute nen mein, Sie müllen eine anbere| in Yubapeft. Das waren einjt ber Prifa, Wapritafleiih, Gulafd) a la zen friſchen Morgenblättern fd eg", hat die Veranügungen. der Antelenheit des preu- 
10). Ir 7 ty ‘ . * [$ . 5 Alfs —S J + Fra In ! 2. — J 8 Ir ent um Und ng ri net | ia212 v 
Ab, Lieber Priminil! Frau VWirtſchaft hineinbringen. Freund! liebte Lebemänner, doch heutzutage Alföld, g la Szeklerland, kurz jede ion zur Stelle, umd wenn man | — imd jeder anmiert Bifchen Mirtifters Hieid) ftatt. Eine 
„Ah, minlle 9 2 os 5 2 * Bu — > X e h 5 * 7 E E * 8 l Ah lich, c 13 , denen P 
Mundi heite mir ſchon miigeieilt Sie ſelbſt beſitzen nachgerade keinen leiſten ſie ſich nicht einmal mehr bag | Spell iharf, fo jcharf wie.. | weitere vier Seller niederlegt, Fan | NÖ Ihlieglih, fo aut er ec | nach Taufenden zählende Menfchen 
4 1 J = > — ’n . ’ .. ’ - u *. u - 2* * * 2 | un — * * 
daß Sie hier geweſen ſeien! Etwas Groſchen mehr! Trinkgeld beim Friſeur. Raſiermeſſer,“ warf ich ein, man auch die neueſten Balkan. | TA. ENSEKENER | menge z09 mit deutichen Fahnen und 
Belonderes? Bitte! Mebmen Sie; Priminil trdnt den Portwein) „Mint mit dem Meffer,“ bemerkte; weil ihn das paffende Gleihnis zu greuel zum eriten Morgengrauen Zion Gity Handelt. unter Abſingung deutſcher Lieder 
ein wenig Frübftüd, Nortivein, aus und ſtarrte, die Lippen zuſam⸗ ich verſtändnisinnig. ki: ſchien. bekommen. ses | vom Heumarktte fommend, io fie fich 
© > £ . : Seine un ' ige 4 14 3 * 2 En se ia Ara a — — 2 * 
Sherry? Ich kann kommen laſſen.“ mengepreßt. vor ſich bin. „rent, „Gegen act Ihr abends beginnt! Nein, gJoch viel Jaarter, mein⸗ Nun iſt es aber Zeit ans DON Wird die im Weichbild DerStadt aelegene | verfammelt hatte, zum Oberprä— 
| Priminil bewegte den Kopf, redte! auze Erifienz ftand allmählich auf| per Auszug der Gommerlebemeitjfe er im Hinblick auf ſein lädiertes gehen zu denken, denn, wie all-| Strede der Sheridan Road pilaftern. | Tidium, mo verfdhiedene Rebier zum 
den Hald in bie Höhe, als ob der | pem Spiele und ein * bot? | auB ber Stadt Budapeft. Alles ftrömt! Dandiwerfzeng, am dam Dergumß- | jährlich in dieſem Unglücksſommer die Ausdruck brachten, daß die alte 
Kranen drüce, lieh fich dann, die handenes Gefühl für die Ehre ſeines dem Stadtwäldchen zu. Die einen] im deutſche Stadt Danzig und die Pro— 
g Namens warb in biefem Augenblid | zapren in Fiakern, die anderen 


— — — Sheridan Road, ſoweit ſie 


— An der virginiſchen Küſte iſt 


Denen Sie an bie Beine!“ Sol⸗ 
cſchwach uf die Beene!“ hinter hunderifü 


reitet worden, 
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die Franzöfiiche Bark Helene geitern Ki | 
infolge Zufammenjtoges mit deu | ablehnend, in einen ber leberbezoge- | 
norwegiigen Fradjtichiif Ganstiord nei, niebrig gebafiten Seffel gleiten 
gefunfen, und fünfschn von ihrer und ſeufzte, fich über bie Stirne ftrei- | 
Yemanmung find ertrunfen, act ge. Gend, auf, tie Jemand, ben eine 
ſchwere Sorge bedrückt. 
—J— — Ja, Juſtizrat, ich komme in einer 
7 Abraham Jeſſe Dittenhoefer, ſeht wichtigen Sache zu Ihnen,“ hub 
der letzte überlebende der Präſiden- er an und ſchaute während des Spre—⸗ 
tenwahlmäun r, die 1864 für Abra⸗ chens auf feine mit Perlmutter- | 
ham Lincoln geitimmi baben, ilt in |tnöpfen befeßten, hellen Gamaſchen. 
tem Dort geitorben; er mar Anwalt „Ih babe eltern abend auf Ehren 
und Schrififteller und jehr angeleheit. | wort in drei Tagen zahlbar . . .” 


De — „Na, na!“ fiel Xanis ein, 


=| 
na! „Sie! 


— Yu der Trinferheilanftalt, — | werben boch toirklich nie Aug, lieber 


„Warum verfammeln fich denn jept | dreunb!” au 
fämmtliche Patienten, Herr Direi— „Hören Sie bo exit!” fubr Priz 
jor?" — „Sie halten eine Protefi- | MINI, epas empfindlich den Kopf 
verſammlung gegen die Branntwein⸗ zurudiverfend, fort. "I will nichts 
— — bon Ihnen, nur Shren Rat.“ 

N Ba 2. 8 „Sp! Co!" gab gnis, die Er- 
— m ber Jnitrutiionsftunde. — | leichterung, die über ihn fam, durch 
Weldiwebel: „Woran erfennt man eis |aus nicht verbedend, zurüd und fehob 
nen General?: — Soldat: „Der Ge= | mit vorfichtiger Bewegung den Refi 
neral trägt breite golveneAchfelftüde.“ |eines belegten Butterbrobes in ben | 
— eldivebel: „Eine Hauptauszeih- | Mund. „Meinen Rat?... Selbft-' 
nung haben Gie aber noch vergeifen. | verftänblih! .... Nun?“ | 
„Sie wilfen, daß ic} 


iebzigtaufend 


. Sch | 
|Aufforberung zum rühltüd bantend |: 


I ratter aı. 


auf Grashef 


in ihm lebendig. Er mollte heraus | ne 


mit| 
2. ers 
tr Untergrundbabn oder mit einer) 


aus der ganzen Wirtſchaft und fand der elekttiſchen Strahenbahnen; man— 
— en DEREN „| . : 
feinen Weg. Seine yrau und Zoch: | he benügen den uralten Omnibus 


ter braucbten ein unvernünftiges | 
Geld für ihre Toiletten, die Gefell: 
Ihaften, bie fie gaben, überftiegen | ing Grüne, 

bei Weiten die Verhältnilfe Primiz, zu allen An 
nild, und feine DVerlegenheiten nab- 
men einen immer bebentlicheren &ha- 


‚Schon lange war er in Wucerer® | naffer und Börſenkrach 
Händen und auch diefes Geihäft mit | berichlungen. 
Fernrohr war nicht Das erfie, welches | 


haben 
Wenn nicht bie 


Größte Auswahl in 
— von 
riginal Bictor ı. 
Columbia 
zprechmaſchinen 
und Record 
„ atien Epradını 


ı zu 


ober das ganz neue YAutotari; aber bie 
| meilten eilen auf Schufterd Rappen 
Ein bichen Bewegung 
geitellten nad) dem La=| 
denſchluß wohl, denn wir alle figen 
faft den aanzen Tag herum. 3 aibt 
namlich feine Kunden mehr, Hoch: | 
fie | 
| paar "EP 
| Öymnaftaften, die noch feinen Bart, F 
| haben, fich zweimal wöchentlich rafie- 
‚ren lichen, hätte ic) mein Handiverk 
Thon längjt perlernt. Das dürfen 
mir Euer Gnaben glauben. Und —*5 
meinen Sommernachtsträumen. 
Wenn ich meine Schürze ablege und 


| 


naz_oder Abzablung. | meinen Girarbiftrohhut auffehe, bin 


„Sperseli 

date WMarfk aus 
win Weltirieg, Bivet 
aunutle Augen Verloxe⸗ 


ich ein Kavalier wie andere Kavaliere 
Ich darf, in den Alleen des Stadi— 


— 
. 


vs Gäd, — Actalon| wälbchens flanieren tie bie übrigen 


nal — nn abends 
sch Eonniags. 


H, „und bie Gefhäftsreifenben. 
ER Sansa en —— 


a 


Lebemänner und mir ein Monofel ins 

J.M. Cooper | Auge jöhieben, wie die ——*— BR 
ann 

mir auch bie Damen in weißen lei: 

bern und weißen Schuhen betrachten, 


Gopbright,, Tommittee on Public Information. Underivood & Underiwood. 


3m einen Zelkeipta an der Grant 


* 


! 
| 
| Zion Gitn hat beiclojlen, 
\ 
I 
! 
| 
} 


| das 
Straße, die Chicago mit Mi 


| 
ı 
| 
! 
| 
! 


Meihbild der Stadt 
pflaſtern zu laſſen. 


gelegen 
Damit wird 
prächtigen 


letzte Stück der 


verbindet, gepflaſtert werden. Die 
Gemeinde hat bereits einen Inge— 
nieur mit der Ausarbeitung der 
Pläne betraut und wird Ausſchrei— 
bungen auf Angebote im Lauf der 


nächſten Wochen veranſtalten, Mit 


| 


| 
| 
| 
| 


das, 
Tag 
met, Herr Pfarrer, i,muß halt jegt 
fchon tüchtig betteln, damit, wann bie 
neuen Steuern auflommen, i ’3. nel 


fo fpilt. | 


toll bes 


ven VBlafterimgsarbeiien 
gonnen werden, Sobald der Froft 
au dem Boden it. 

— Schlau. -— „Wie halt Du es 
nur zumege aebradht, an einem ein» 
zigen Tage itber hundert Rafier- 
Apparate zu vertaufen?“ — Hauſie— 
rer: i 
Kadettenſchule, da wollte keiner zu— 
rückſtehen.“ 

— Pfarrer: „Ja, was iſt denn 
Sepp, Du lommſt ja jetzt jeden 
zum Betieln?“ — Sepp: „Ja 


it, | 


Imaufee| 


„Ganz einfach, ich ging in bie 


vinz Weftpreußen ewig deutfch bfei: 
ıben müßten. Der Oberpräfident ber 
| Provinz MWeitpreußen von Jagow 
Iprach zu der Menge und gab bie 
Verfiherung ab, daß fo lange er 
DOberpräfident von MWeitpreußen fei, 
ver feine legten Kräfte, fein ganzes 
Können dafür einfegen wird, daf 
Deftpreußen deutfch bleibt. Auf den 
Heumarkft zurüdgelehrt, wurbe von 
der Verſammlung die Abfendung 
des nachſtehenden Funkentelegramms 
ſan den Präſidenten Wilſon nach 
Paris beſchloſſen: 

„Im Namen von 150,000 Deut— 
ſchen Danzigs bitten wir Sie, Hert 
Präſident, dahin wirken zu wollen. 
daß Danzig deutſch bleibt. Seit 
Jahrhunderten deutſch, beabſichtigen 
| Die Polen do, Danzig als polni: 
Ifches Gebiet zu beanfpruden. Da: 
| gegen proteftieren wir alle, 98 Proz. 
| Deuifche, gegen nur 2 Proz. Polen.“ 


— 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S- 


SASTORIA 


en 


— 





— 


Anſchreibe-⸗Einkäufe für morgen kommen auf das April-Konto. 


Dem 


"Aka 
BARGAIN BASEMENT: 


Srafe Van Buren & Jackson SrS. 


Doppelte ©. & 


5000 Yards Seidenitaffe) 


i 
’ 
⸗ 


Sfamps. „Seht was Ahr ſparen könni 


Die Squlfuperinten denten. 


Jahreskonvent hat heute 
Anfang genommen. 


Ibr ſeinen 


Im Auditorium Hotel iſt heute 
der Jahreskonvent der ſich in Be— 


ſonderem mit der Leitung der öf— 


fentlichen Schulen befaſſenden Ab⸗ 


‚teilung der National Education 


Nffociation eröffnet worden. Er! 


wird die ganze Woche währen, 
man erivartet, da fich gegen 10,- 
000 Berjonen, aus allen Zeilen 
ber Ver. Staaten daran beteiligen 
werden. Beter A. Mortenfon, der 
Superintendent der Chicagoer 
Schulen, bielt die Begrügungsan- 
fpradje. Eine der auf dem Konvent 
zu erörternden Fragen bildet da3 
Gehalt der Lehrerinnen, das fidh 
jetzt im Durchſchnitt nur auf 8716 


und 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 24. Februar 1919. 


An der Ecke. 


Von A. W. 


Sie ſaßen im durchwärmten Er— 


ßenecken überſehen, ſondern auch weit 
hineinblicken in die ſchnurgerade ver— 
laufenden Häuſerreihen. Was man 
hier ſo den Tag über zu ſehen be— 
tommt, du glaubſt es nicht,“ ver— 
ſicherte Fräulein Julchen ihrerFreun— 
din Erna. „Deshalb iſt hier 


terzimmer der erſten Etage. Von hier 
(aus fonnte man nicht nur die Gtra= | 


| 
| Spda-: 


GSrarfers 


I Knusprig und gejalzen, gerade 
aus dem Ofen (feine abgelie- 


fett); 


I PBiund 


| 13: 
mein Lieblingsplag. Selten, daß ich 3 — A 


mich da mal langmeile. |rgend eine | 


Unterhaltung hat man immer, 

| „Wunderichön,“ betätigte Erna. 
|„Man fitt wie auf einem Ballon — 
mit Zentralheizung Ueberhaupt: 
Eure Zentralheizung — großartig“. 


Wir kauften die größten 
Jund beſten Partien auf der 


Ein Seufzer bekräftigte den Satz. 


MD STATE MADISON “> DEARBORN STS, 


— — 


Unterröcke-Herkaufſ 
Geſtreifte Gingham Unterröcke für Da} 
men, der reguläre 89c Wert; 

Dienstag zu nur 

Schwarze Bercale- ı 98c Enbelope Chef 
Unterröde — mit | mife — aus fen 
bübjh  figurierter nem Cambrie ges I 
Slounce — nges | macht, Note hübſch 
— Wert — mit Spitzen bejegh 
peziell zu Ipeziell zu 
nur... OO une 2 Vo 
Envelope Ghemife, aus feinem Nainfonf 


gemacht, mit Stideret und mit 97€ 
® 


Spigen bejeßte Note, fpeziell zu 


endgiltigen Auktion des ganzen Lagers des 
Krving Barf Shoe Store zu etiun dem halben Breije 


Seit vielen Jahren hat Peter Ludwigs Irving Park Shoe Store, Nr. 3110 Jrving Barf Boulevard, die Neputation behanptet, nur zuverläffih 


wert bis zu $2.00 die Yard 


Zu ungefähr den Kojtenpreije 


gemachte Schubzeug zu verlaufen, welche diejer Offerte fol ungewöhnliche Wichtigkeit verleiht. Bedenkt, Schuhe, von befanntem Wert 
und Cualität zu diejen niedrigen Preifen. Unfere Bajement ShubsAbterlung wird gauz ficher morgen äuberft bejchäftigt fein, denn die meifter 
Leute werden begierig fein, an Erjparnifjen, tig diejen, teilzunehmen. x 
$1.97 

% 


Schuhe und Oxfords für Damen — foldhe Fabrifate wie 9. M. Husk. C.W. Marks ete., in allen wünſchenswerten Faſſons; Knöpf— 
und Schnür-Schuhe, mit Kid» oder Cloth Iops; Größen 2% bis 8, reguläre 83 und $4 Werte, zu 97e und 
Schuhe für Knaben und Mädden, folhe Marken wie Krieder, Tuder und Hagen etc; alle aus foliden Leder, verichiedene Faflons zur 


das Jahr ſtellt. Es iſt eine Bewe— „Denkſt du, Mama kann ſich von ih- | 
gung im Gange, um es auf ntin-|ren altmodifchen Defen trennen? Es 
seitens 51500 feitzufeßen, ob manlift nicht gemütlich ohne Kamin, be- | 
hiermit Erfolg haben wird, tit aber | Hauptet fie.“ 

ichr zweifelhaft. Am Mittwod)‘ „Gott ja, die alten Leute!” AJul- 
wird wahricheinlicdh - der Präſident chen lugte plötzlich ſcharf hinunter. 
des Verbandes. George D. „Du, iſt das nicht die Seifert?“ 
Strayer, eine Anſprache halten, Erna brachte ſchnell ein Glas auf 
während am Donnerstag über die die Naſe. „Natürlich iſt ſie das. Ich 
Geſelligkeitszentren und ihre ſehe nur das Kleid und den Hut. 
außerordentliche Bedeutung als Dann weiß ich Beſcheid. Was macht 
Mittel zur Amerikaniſierung der denn die — Prinzeſſin jetzt?“ 
Eingewanderten geſprochen werden 
ſoll. | 


Werte! Was das anbetrifft, jo iſt 


dies ganz entjhieben der allergrößte 


Wert, den State Str. jeit langer Zeit ge- 


fehen hat. Kommt und überzeugt Eudy! 
Eingeſchloſſen ſind Meſſalines, Satins, Crepe 
de Chines. Radium, bedruckte Satins, Taffetas 
ete.; in Längen bon 5 Yarb3 bis zu vollen Stüden; 
Yard; für dieien großen Verkauf zu $1.29 . 
Bargain-Bafement. 


% 
— 
81.87 
. ‘ * 
chuhe für Kinder — tragen fich jehr gut — „Zurn Bad“ 
Sohlen; Größen 3 bi? 8 iveziell für morgen 87 
DEE HE WEE annnaaranane ed 


* 


Auswahl vorhanden — Werte bis zu 83.00; Größen für Mädchen, 31% bis 2; Größen für Ainaben, 9 bis 54 — 


ee ee ee 











e 
—⸗ 


Kinderſchuhe, farbige Tops und einfache Farben; Größen F 
bis 6; Andere verlangen 81.50 dafür — ein un— 57 
vergleichlicher Bargain, zu nur C 
‚ — | S Champain Tennis-Schuhe und -Slippers für Männer, Knaben und Mädchen — in ichwarz und mweik 
„sh glaube, fie gibt Klavierjtun: | in allen Größen vorhanden —- fpeziell zu nur 
| den, Stüd für Stud fünfundfiebgig | Ein Niemen Haus» ZSlippers für Damen — ans ftidifin gemadt — in allen Größen vorhanden — 
Pfennige. Ach fehe fie faft an jedem 3 bis 8, Speziell fird nur 


Kleine Krieasdepeichen. |? mit ihrer Mappe hier vorbei: | | Ä 
| ve : m | u. 
| Populäre und neumodiſche Suits 


wandern. Hat wohl Mittagspauſe 
| 
| a 


wert bt3 zu 82.00 per 


Korjetts 


Mittlere niedrige Büiten- 
Korſetts, langes Sfirtz gut 


jet, das arme Wurm. Paß auf, dort lUinterzeug 


| : Ben} 
25 Damen ⸗Leibchen, niedri— 


drüben in dem Hauſe verſchwinden 
ſie. Privatmittagstiſch für vierzig 14ger Hals u. ärmels 
los, Dienstag zu.. 123c 


Die britiihe Bropaganda. 
New Hork, 24. Febr. Henn U. 


Verkauf 


Kleider-Ginghams 


im Baſement zu 8 
Frühere Preiſt 
512.50 
bis 535 


Die ienfationellite Räumung, Die je in der 
Geſchichte desGeſchäfts ſtattgefunden hat! Wun— 
dervolle Mäntel zu weniger als den Stoffkoſten. 
neber 25 Faſſons. Bargains einer Lebenszeit! 

300 Mäntel in der Part, umfaſſend über 100 
ſeid. Plüſchmäntel; reinwoll. Velour, viele mit 
Pelz beſetzt, Chinchilla, Kerſey, Pom Pom, Cor—⸗ 
duroh, Broadeloth, Cheviot. Noveltyſtoffe ete — 
eine beſchränkte Anzahl von jedem; Größen 16 
bis 46. 


beginnt 8:30 Uhr morgend. Wer zuerſt kommt, wird zuerſt bedient. 


Baſement. 


in hübſchen Streifen, 
Checks, Plaids und ein⸗ 


290 


fachen Farben, echt gewebte Farben; die Yard 


Seide und baumw. 
Naemiſchte Waſchſtoffe, 
einfache Schattierun⸗ 
gen und Zacquard Ge— 
sche, 20 bis 36 Zoll 


breit, ſpegziell 35 
e Yard zu c 


) 
* 
l 


Bereales, 36 Boll 
breit, nette Shirting 
und Dreß Faſſons — 
reguläre 35c Werte — 


ipeztell die 19e 


Dard zu . 
Baſement. 


Bungalow Cretonnes, 36 
Zoll breit, große Auswahl 
neuer Muſter, Comforter u. 
Drapery-Faſions, 

Yard zu 


2250 Stürfe Muslin - Unterzeug!! 


Werte 


v und offen 


ATi 


ur nn 
1qQ, naı 


300 Iutend 3 


ihiwarz ıı 
500 Tus. 51.25 n. 81.50 
Arbeitähbemden fir Manner, 
blaue Chambrab u baum: 
mwoilene Abali Hemden, mit 
feften Kragen, in 
pollem €d — 79 
alle Gröhßen, zu.. c 
$1.50 fliehgefütt. Union 
Suits Für Minden, Drop 


Sig, nur für Mäd 85c 


den 
$1.50 fanch Neglig 


Manicetten, und weiche wendbare franz. Manjchetten, alle Größen, 


5 


22* 


Anzüge für M 
jungeMänner 


Immer nch eine volle 
Auswahi von Größen, 30 
— 52, große Nusmw. inyar- 


ben; weiche und olatte Ge» /; 
webe; auch in ichwarzen n. / 


blauen Scracs, reine 
Wolle, ſpeziell 
zum Preiie von 


$15.50 


Swenter Goats für Ann- 
ben, Ehlukraumung, - 
fein geitridie doppelte 
Streifen; Größen 28 bis 


—— $L95 


Wert, zu 


Peanut Rod, 
das Pfund zu 
Gemadt 


phon-Beitellungen. 


RBalement, 


großen, | 


in unjerer 
Eanbyküce. Steine Roft> oder Tele- 


bis zu $2.50, zum Rerfauf zu 93c. 
e Front Gomwns, Envelope Chemiie und weiße Unter- 
: Stoffen, elegant beiest Zr 

mit feinen Spigen, 

Stiderei und Band; 

aut gemacht und wei» 

ter Schnitt, Ginge- 

ihloiien find meh- 

tere hundert Muiter, 

zu nur 


einige mit Spitzen-Yoke, andere mit Sticke— 


Die Partie umfaßt gleichfalls Unter— 


a a ee ee ee 
_ Mnslin Beinfleider für Miffee, mit feinen 
Tud3 und Stiderei-Ruffle beiegr — 


> 
Größen'14 bi3 18 Xahre, zır 


35e feine Gauge baum, 
Strümpfe für Damen, nabt» 
breiter CStrumpfbands 
oberteil, ein wenig unregcl- 


mäßig, fdivarz und 19e 


weiß, für 
$1.00 ertra grofe Com- 
Suitd für Da- 


röde mit beitidter Ruffle — fpeziell 


Extra ſpeziell — Envelope Chemiſe — | 
| 
| 
l 


33 2 > 4 
sibersjeidene Männer-Soren, 
tloje Second, 8 für 506; Paar 
—————— 
nebilo& Seconds, Oc 
se Muſter Salbriggan 
Unterhemden u. Hoſen für 


Männer, ectu und 39e 


meik, für 
Leihen u. 2 
Kinder, angeb 


ausgezeich. W 


los 


mer Union 
einfleider für mer, taped Hal3 und Arme, 


lart., enges Kniee, Größen 6 
te, +28c 40 bis BR, Bllenene Ic 


ce Hemben für Männer, gebügelte Balje und 890 


120 garnierte Hüte, keine 


zwei ſind gleich 9) 


Garniert mit Blumen und 
Bändern, die meiſten haben 
Georgette Crepe Facing, in al 
len modernen Farben und For— 
men, außergewöhnlicheWerte zu 

Baſement. 


änner undſ2000 Damen-Schuhe 


Tie Rartie umfaht Strap Slippers 
in Kid oder Patent Colt, ſowie hohe 
Schuhe zum Schnüren und Sinöpfen, 
mit handgewendetengimd melted Soh— 

len, niedrige und hobe 

Abſätze; in Lohfarbe, 

Schwarz, lohfarbige Kid 

oder Suede Top. Werte 

in Ddiejem Sortiment bi 
zu $5. Für Ge 
tellichaft3= oderGe- 
ſchäftsgebrauch zu 
tragen. 


$1.95 


Baſement. 


tücher für Damen 
in Weiß oder Farben, leicht beichä- 


Digte Waren von 10c bi3 250 


—* rn ** 
c, oder u u.. 
—2 


eigenen 


| 
I 
I 
I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wife Wood hat hier die Gründung | 
eine Bundes gegen den Völferbund | 
unternommen. 


Faulenzerpolitik. 
Melbourne, 24. Febr. Die au— 
ſtraliſche Regierung hat 500 Schiffs— 
hofarbeiter auf der Inſel Cockatoo 
entlaſſen wegen ihres Verfahrens, | 
möglichſt wenig zu arbeiten. Die 
Landung von Bolſchewikis iſt ver⸗ 
boten worden. 


Admiral von Tirpitz völlig verarmt. 

Genf, 24. Febr. Admiral von 
Tirpitz iſt ſeit Ausbruch der Revo-⸗ 
lution in Deutſchland Gaſt von Ge— 





Pfennige. Ich hab' mal die Schilder 


ſtudiert.“ 


„Richtig.“ Erna ſah ſcharf hin.— 
„Na, es iſt weit mit ihr gekommen. 
Daf die fich nicht Shämt. Wo fie aus | 
fo ’'ner anftändigen Familie ift.“ 
| „Gott.“ Julchen hob die Achſeln. 
„Ihr Vater hat 'n unglücklichen Ban— 
Die Kinder müſſen 
ſich allein ernähren. Iſt ja ſchließlich 
auch ganz ehrenwert. 
Imit der „Pringeffin“ 
fpielt feine große Rolle in der Gefell- 
Ihaft mehr." Es lang wie Genug- 


|ferott gemacht. 


aus ift, 


tuung heraus, 


Wenn’ auch 
Die 


| neral Wil in der Schweiz, fein 
| Sohn vort in einer Bank angeflellt, 
feine Tochter al3 Gouvernante tätig. 
| Der Admiral ift völlig verarmt. 

| Rieſig Schnelles Flugzeug. 

| Paris, 24. Febr. Ein Flugzeug 
bon 200 bis 300 Meilen Stunden: 
geſchwindigkeit hat der franzöſiſche 
Ingenieur Rateau erfunden; es be— 
ſitzt eine vom Einfluß der Luft un— 
| abhängige Mafchine und kann um jo 
| Tchneller fahren, je höher e& fteigt. 

| General Berihing ipridht Fyraftur. 

| Mafbington, 24. Febr. „Wenn 
nicht Vorrätegeſandt wer— 
den, wenn darum gekabelt 
wird, werden unſere Heere 
ihre Tätigkeiteinſtellen,“ 
ſendigt eine am 3. Oktober 
ehres von General Perſhing ala 
| Proteft gegen unzulängliche Lieferun- 
ıgen an das Srieggamt gefandte Ka: 
| belepejche, in ber e3 heißt, daß bie 
| Amerifaner nicht mehr genug Erfat 
|bon den Franzojen und Briten leihen 
| fönnten. Die Depefche hat Senator 
Reed von Miſſouri aus den Archiven 
des Kriegsamtes erlangt. 


| Die Forderungen der Jrländer. 
Philadelphia, 24. Febr. An ber 
Schlußſitzung des Kongreffes der 
trifchen Raffe wurbe auf Antrag von 
| Kardinal Gibbons beſchloſſen, den 
Friedenẽe kongreß aufzufordern, auf 
Itland den Grundſatz des Selbſt— 


beſtimmungsrechts der Völker anzu⸗ 


wenden, und aus dem Völkerbund— 
protofol alles auszumerzen, mas 
\gegen bie überlieferte amerifanifche 
| Politik, einfchließlih der Monroe: 
‚lehre, verjtößt. 114 Million Dollars 


(zeichnet. Unter den Rebnern waren 
Erzbiſchof Meßmer von Milwaukee, 
Rabbi Krauskopf, welcher unter rie— 
ſigem Beifall ſagte, daß Präſident 
Wilſons Erklärung vom Recht der 
Selbſtbeſtimmung ber kleinen Völ— 
ker nicht verſtummen werde und ſelbſt 
* Präſident ſie nicht zurücknehmen 
önne. 





| 
| —  $200,000 Schabenfeuer im 
amerikaniſchen Kriegslager bei JIs— 
ſur-Fille, Frankreich. 

| — Halb Wafpington war in den 
legten Tagen in Baltimore und Iegte 


| Vorrat für die „trodene” Zeit ein. 


— Frau Francid B, Panne, Phi: 
|ladelphia, Tochter von Bräfident 
Wilfon, wurde gejtern zum dritten 
| Mal Mutter von einem Mädchen, 
| —- Die Witwe bes japanischen 
| Yelbmarfhalls Oyama ift in Tofjo 
| geftorben; fie hatte da8 Baflar« 
| jeminar in den Ver. Staaten abjol- 
| biert. 
| — Alle von Chicago zu Schiff in 
Grand Haven, Mich. eintreffenden 
‚Reifenden werben von Bundesagen- 
‚ten nah Schnaps durdfucht. Diefer 


legten | 


| wurden für die Sade Jrlanba ge: | 


behandelt? Mit ihrem niederträdti- 


nicht auch hätten fehen laffen können! 





nicht.“ 
I „Seht nehmen bie früheren Vereh- 
rer ein Tafchentuch vor bie Nafe oder 
\Tehen nach der anderen Seite, wenn 
ſie ihr begegnen. Tippen höchſtens ſo 
oberflächlich an den Hut. „Tag, 
Fräulein” — na, fo wie man fein 
Dienitmädchen grüßt. ch hab's oft 
jgenug bon bier au8 beobachtet.“ Jul⸗ 
Ichen blidtte wieder hinaus und lachte 
auf: „Ad, da tft ja auch mein Er- 
preß wieder.“ 
Die Hände in wollenen Handſchu— 
hen, marſchierte an der gegenüberlie— 
genden Straßenecke ein Dienſtmann 
auf und ab. 
„Gib Obacht!“ Julchen zählte: 
„Eins, zwei, drei, vier, fünf—kehrt! 
Er macht nie mehr als fünf Schritte 
nach einer Seite.“ 
Drollig. Eins, zwei, drei, vier, 
fünf. 
ler die Arme mie 
'geben. Er friert.“ 
„Wie er auftrappit. Eins, mei — 
kehrt! So fpaziert da3 den ganzen 


| 


|Xag um bie Ede. Aber noch fomi- 


Winbmühlenflügel 


ſcher iſt die Gemüſefrau dort drüben 
an der anderen Ecke. Erſtens ſchon 
der Kopf, von dem nur die Naſen— 
ſpitze zu ſehen iſt unter den wollenen 
Tüchern. Dabei ſchielen die Augen 
immer ſo verdächtig nach dem Schutz⸗ 
mann hinüber, ob er ihr nicht bald 
wieder Beine machen wird. Ueber— 
haupt: die Schutzleute! Mancher iſt 
gutmütig und ſieht ſich nur immer 
das Asphaltpflaſter an; andere laſ— 
fen ihre Augen fortwährend brohend 
iumbergehen. Na, aber nun fieh bir 
mal die Gemüfefrau an! Seht hat fie 
fih Kaffee gelodht auf’m Spiritud- 
|brenner und läuft mit dem Topf in 
‚den Händen fpazieren. Die Hände 
märmt fie fih. Ach Gott, nun puftet 
Julchen blies bie Baden 


\fie gar!“ 
auf. „So.“ 


I 


IB 


Berlangt 


Sp viele von ben zwanzig 
Millionen Freiheitsbondſpa— 
rern, wie in biefer Nachbar- 
fhaft wohnen — 

um die Spargemohnheit zu 
erhalten burdh regelmäfige 





zinfentragende GinIngen in | 


der 


„Bar feine Rolle Spielt fie. Meinit 
du denn, ein Menich lädt fie noch 
jein?“ Erna ereiferte fih. „Hat fie 
ung nicht immer wie dumme ‘öhren 


Igen Lächeln! Dabei Sämtliche Herren 
um fich herum — als ob andere fich 


Und jet?" Erna zwang fchlecht- die 
|fFfreude nieder. — „Ich bebaure fie 


MWirklih! Sieh mal, jebt tät | 


Sinielange ſpitzenbeſetzte 
Damen-Beinfleider, An- 
dere fordern 50c 
dafür, morgen zu 370 
Schwer gerippte baumwoll. 
gefließte Männer-Unterhem— 


den und -Hoſen, alle 870 


Größen, wert 81.10, 


— — 
Leinenwaren 


48c EEE 
60 3. Breit, geblümte 
Entwürfe, Yard zur... 330 
3,000 gebleichte geſäumte 
Huck⸗Handtücher, gute Größe 
—es ſind Fabrik Seconds — 
wert bis 1de, für 

Dienstag zu 

Broße Sorte geſtrickte Waſch⸗ 


lappen, leicht fehlerhaft, 
morgen per Stück zu.. 2c 


Ginghams 


Drei Ginghams, neue 
Frühjahr « FHalfons — in 
Plaids, Ched8 und Strei- 
fen, paif. für Kinberflei» 


der, unfere reg. 2 
29€ Oual., Ib., 243c 


36:3Öll. gebleihter Muslin, 
ute Schwere Qualität für 
Vettlalen und Siffenbezüge; 


outer Wert. mors ı 
gen die Yard zu.. 173€ 


a 


Kleider für Männer 


Männeranzüge, aus Stoffen fürs ganze Jahr her» 
um, in dDunflen und mittleren 


Schattierungen, 


dauerhaft, Größen 34 bis zu 
44; aber nicht alle Größen in 
jeder Fajlon, bi$ zu $8.50 


verfauft; RR 55.00 


ER 
| Opb8 u. Ends von Män- 
ner » Weberziehern, lange 


| | Iliters n. Heidfame Sam- 


metfragen _Gonts, anac- 


brodhene Größen von 34 


bis 46 — früher $8.50; 


ive3. Dienstag 


ZUNMUT 1...» 


Schwere Eismänner-Hoſen; 
dunkelgrauen 

gemacht, und andere aus ge— 
| : itreiften Stoffen, Größen 34 


bi3 50, geiwöhns 53 47 
2 . 


lich $5.00, zıt.. 


aus 


Flauelle 


363ölliger fanch geſtreifter Out⸗ 
ing Flanell, ſchwere Qualität — 


in verſchiedenen hellen 
3 Farben, Dienstag die C 
| Yard fir nur 


Gebleihhter Canton Flanell — 
| auf beiden Ceiten geflieht, für 

Babies umd andere Yivede 

regulär für 35c ver— 

fauft, neorgen Die 2 C 

Yard nur 


I . 
„Nein.“ Erna jchlug ein helles Ge: | Die Zipfel liefen in den Händen zu- den Kopf. „Gud mal, wie er die 


lädhter an. „Wie du das nachmachen 
fannit. Da3 beißt, du, der da hat 
aber auch Hunger.” Sie ivie3 hinun- 
ter zur Halteftelle der Straßenbahn. 
Auf den Stufen eines Wagens ah 


ein Wagenführer und verzehrte das | 


Mittagbrot, welchem feine neben ihm 
fißende Trrau foeben gebracht hatte. 
Die froftfteifen Finger Löffelten ha- 
ftig aus einem braunen Topf. 

„Heute gibts Kohlrüben mit 


I?zreundin. „Das Diner tft ziemlich 


u * J on. 
und Coats zu Erſparniſſen 
GSier ſind Suits aus guten, daner⸗— 72 
baften Serges und Shepherd Checks, 
gerade in der Fallon, die Ihr gern 
wünſcht; ebenſo in allen beliebten 
Schattierungen. Einige bon dei bie: 
len Moden wie Abbildung: hübſch 
mit Braid beſetzte und einfach ge— 
ſchneiderte Modelle, die Skirts ſind 
ſhirred Modelle, viele davon haben 
geſchneiderten Gürtel; Größen ſo— 
wohl für kleine wie für große Da— 
men, Werte bis zu 88.00, Dienstag 
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Schweinebauch,“ belehrte Julchen die 


wird beſchlagnahmt und der Eigen- 
tümer verhaftet. 

— Siraola, ein ſchwimmender 
Kühlſpeicher der Heeresverwaltung, 
geriet an der Mole in Hoboken, 
| N. S., geitern in Brand und mußte 
|verfenft werden. Zwei von der Be- | 


Spar:Dept. 
33 W. Madison Str. 


Nur 200 Fu meitlih von 
State Straße 


mannung kamen um. Die Ladung 
völliger Ver⸗ 


von 83,000,000 
luſt. 


iſt 


Offen Samstag und 
Montag Abends. 


— Charles Whittemore, Obecrech⸗ 


nungsführer der General 
Co. in Everett, Maſſ., iſt in ſeinem 
Heim in Malden unter der Anklage 
der Beteiligung an dem Raubüber— 
fall auf den Hilfszahlmeiſter der Ge— 
ſellſchaft, Frank Brown, am 20. De—⸗ 
zember, heute verhaftet worden. Sechs 
andere Männer waren ſchon früher 
verhaflet worden. Brown wurde da⸗ 
mals niedergeſchoſſen und um $12,- 
000 berxaubt. 


Electric | 


jeinfah. Mitunter find’s aber zmei 
Gänge, mußt du miflen. Dann fticht 


jer mit der Gabel drauflos wie ein, 
E | Wilber. Hörſt du, es klingelt ſchon.“ 


Der Wagenführer ſtand an ſeinem 
in der Hand. Ein Blick, ein kurzes 
Nicken der Frau. Der Wagen polterte 
los. 

„Daß die Leute alles aus einem 
Topf eſſen können,“ wunderte ſich 
Erna. 

„Die ſagen ſich: es kommt in 
einen Magen” Die Freundin 
lachte. Julchen hatte jchon wieder et: 


was Sehenswertes entdedt, das fie 


den „mandernden Turm von Pila“ 
nannte, h 
Mit rotem Gefiht Feuchte ein 
Hausdiener dahin, auf feinem Rüden 
einen ungeheuren Stapel von Kar: 
tons, die durch ein grünes, fadarti- 


ach Zug aufammengeßalten mupen CAST.ORIA blokꝰ 


. i 
y N — 
* > ei ** * 2 3 
Be rk „A 


fr * 


* auf der Platform, die Kurbel 


zu nur 


Se Er 
ET 


84.97 


Genau 500 Mantel für Damen, paj- 
und zeitigen Früh. 
jahrsgebrauch; die populären Sport. 
und Mackinaw-Faſſons, einige da- 
bon find Flared und Gürtelmodelle, 
mit großen Patch-Taſchen und mit 
unterbrochene Plaids 
und Checks; Werte bis 36; ein Bar- 
gain, den Ihr nicht verſäumen ſoll— 


ſend für jetzt 


Knopfbeſatz; 


tet, zu nur 


81.97 


Ueue Frühjahrs-Kleiderſtoffe 


Hunderte von Stücken neuer Checks und Plaids, in 
grün und blau und verſchiedenen ſchott. 
Farben, in hellen und dunklen Farben, in 2 gro— 


ben Bartien, 75c und $1.00 55 & 65 
Werte, Dienstag die Yard ... C c 


ſehr ſtark u. 


> 
< 


36:3öll, feine Mohair 


42:30ll. fchwarze und 
weise Shepherd : Ched 


Größe Ched3, wert bis 
zu 85c; die Ing 
E20 zu nur C 
55.00 
Stoffen 


fchtedenen 


Ungarnierte Hüte 


Hunt: Formen für Damen, aus den wün- 
ichenawerteiten polierten Stroharten — 
Kronen und die modernen rauben Braid 
Krempen, in jhwarz und Nabn, iber- 
all iit der Brei3 $2.50; ein bemerfens- 
verter Baraain, jpeziell zu 


51.27 


ſammen, welche fich frampfartig auf 
‚die Bruft preßten. Wei jedem Schritt 
imanfte die Laft. Jhr Träger hatte 
große Mühe, fie und fih in der Ba: 
lance zu halten, 


Mit gefpannten Biden folgten 


Julchen und Erna den Anitrenguns 


'gen bed Hausdieners, der mit felt- 
Samen Windungen 


hielt. 

„Jetzt bin ich aber wirklich neugie— 
rig, ob der Schlangenmenſch glücklich 
über den Damm kommt,“ beunru— 
higte ſich Erna. 

„Pardauz!“ jubelte Julchen 
ſchwang die Fauſt. 
Turm von Piſa!“ 
„Hutfaçons!“ 


und 
„Da liegt der 
ſchrie Erna. Ein 
gen, gepreßte Filzbeckel 
den Straßendamm. 
Der Hausdiener ſtand ein Weil— 
chen, wiſchte ſich den Schweiß von 
der Stirn und ſah wütend auf die 
zerſtreuten Schachteln. Dann ſtapelte 
er mit Hilfe des Dienſtmannes die 
Kartons von neuem auf. 
„Expreß iſt aus'm Takt gekom— 
men“. Julchen ſchüttelte bedauernd 


| 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


# 6 - 


nee are idee > 1. * 


reich glanzenden Finiſh, gute dauerhafte Qual. 


für Kleider, Sfirt3 etc., in Navyblau 45e 
und fdwarz, 6dc Qualität, Yard zu.... 


Eutrings, in populärer | 


Feine Dred- und Euiitng Serges, mäßig mar— 
fierte Stoffe, io populär für Frühjahr Suite, 
Cfirt8 u. Stleider, fommen in einer großen Aus- 
wahl von Farben, aud) Great ır. war, IQ 
fpezich! für Dienstag die Yard ........ c 
Neue Tartan Plaids und Novelty Chefs, in ver- 
Farben=stombinationen, fi 
Mifjes=stleider ete., die Nard zu 


& und Drehungen | 
des Körper? den Stapel aufrecht er: 


Karton war beim Fallen aufgeipruns | 


rollten auf: 
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Tartan 


Brilliantine, mit einem 


u. $3.00 
Werte, 


36-⸗zöll. Cream weiße 
VwVer 


Storm Serge, mit 
ſchwargen Pencilſtrei— 
| fen, für Euit3 u. Sfirt3, 
| 8öe wert, die 

| Yard zu 


wert 18c, 


die Yard 


iter, wert 


für 250 


Seide für das Frühjahr hier in einem gro 


ſen Sortiment der neueſten Schattierungen, 
ſolche wie Crepe be Chines, Taffetas, Sa- 
ting, 2outfines ete., 36 bis 4 Zoll breit, 
einfahe Farben und fanch geitreifte und 
PBlaid Effekte, Strafen- und Abendſchattie⸗ 
rungen, feine jhiwere Ovualität, wüniens- 


51.17 


tn allen vopulären 
sarben, 36 3oll breit, aub Novelty bedrucdte 
tuffabs, feine fhtwere Qualität, bellalänzender 
us 


wert für Waiſts und Kleider, 
gewöhnlich 51. 98, Dienstag, Vd. 
Rauh gewebte Pongees, 


M 


Finiſh, hübſche Entwürfe und geblümte 
fter, gewöhnlih 89c — die Pard zu 


Schachteln anfaht. Als ob er Finger 
aus Holz hätte.“ 

„Und die Gemüfeirau möchte aud 
am liebften mit anpaden. Sieh bloß, 
wie bedauernd fie dafteht, bie aute 
Seele.” 

„ya do!” - 


| fchnappte 


Suldens Stimme 
beinahe über. „Vielleicht 
hat ’ne Gemüfefrau auch eine Seele.” 

Die Damen wollten jich ausfchüt- 
ten vor Lachen. Auldhen fand ihre 
Gejegtheit zuerft wieder und fpähte 


| bon neuem nach allen Richtungen hin= | 


aus. Sie bemerkte nicht, woran ihr 
Humor fich Hätte feithalten können. 
Und fo fam fie noch einmal auf bie 
Klavierlehrerin zurüd. „Ja, mit der 
ı Seifert! Du, im Grunde ilt es bod) 
‚recht traurig. Mitunter, wenn ich hier 
fo fige und fehe fie porüberwandern, 
‚frieg ich jo etwas wie Angit.“ 

„Angit?" Erna riß die wailer 
blauen Augen auf, 


„Ja. Sieh mal: es fommt alle 


Tage vor, daß jemand aus der guten | 


‚ Gejellichaft verichwindet und. da uns 
‚ten wieder auftaucht. Erft im rad, 
dann im Arbeitstittel. Wenn ich mir 
Inun vorftelle, e8 fünnte mir einmal 
Ifo gehen wie der Seifert! Ych Tollte 
mir mein Brot verdienen. Ich wüßte 
e3 nicht anzufangen.” 

„sch auch nicht.” Erna jtimmte 
lebhaft zu. „Ja, mas machien: wir 


ae hun 22; 21 ae 
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Notiitgham Spibengardinen, 
zelne Gardinen u. Heine Paar- Partien, 
einige find vom Anfafjen befhmugi— 
auf reg. Wege $1.75 Paar wert, Stüd, 

Gable, Filet und Not- 

tingham Gardinen — 

feine Qual. Mufter — 

pajiend für jedes Zim- 

mer im Haufe, $2.50 


qu | 103c \ 


Gardinen:Net, 
hübjicher Mus 


28c, Dard ...|_ 


EEE NER 
Die Seidenftoffe 


aus borzüglichen Stoffen ges 
macht, 4 befeitigte Strumpfs» 
balter, Größen 19 bis 30— 
febr fveziell für morgen zu 
dem niedrigen Breije von 


79c 


Betl-Komiorters 


Bett Gomforterd, an$ gu- 
ter Qualität Silfoline m. 


mit weiher Fluffn Watte 


gefüllt, volle 


Gröhe, ve}... 93.48 


Plaid Bett Blanfets, mit 


lang gefliegtem, warmem 
Nap, Größe 66 bei 80, unjer 


reg. $6 Wert — 54 97 
“ 


Dienstag, Baar, 
Kurzwaren 
N. B. Dorcas ı Elfenbein Bes 
weißes Strick- ſatztnöpfe, Grö⸗ 
garn 6 hen 20 bis 30 
Knäuel .. C | Bartie — ba‘ 
Pad» | 


Männer Duß. 123 


Garters — alle | Nur 
Farben, — 100 | Weile Berl- 


wert, Inöpfe, — bers 
Baar Te | Isiedene rd. 


4 
Noveliy Befak- | hen, 2 ober 


Löcher 
fnöpfe, alle en 33c 
Farb.» —XX | Serie 
Dügelwahd — | 


Novel Bejak- 
braım oder | 
wei, —X 


Braids, 8 und 


4 Ward ic 


Bolt, 


Gardinen und Stoffe 


218 Darbs Jang, ein» 


En 


nt 


51.88 


Gardinen-Swiß, finiſhed 

mit farbigem Swiß oder 
Spitzeneinſatz. 
oder Ruffled Kante — 15 I 
Muiter zur Auswahl — | 


Spigen= fi 


— 


l 


Auswahl Gras * 
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Striimpfe 
35c jeidene Lisle nahtloſe 
Strümpfe für Damen — 
ichwarz, weiß und farbig, 
mit doppelten Sohlen and ge- 
ipleihten Anfeln, „Seconds“, 
deshalb fpeziell zu 
nur 
Nahtloſe baumwoll. Halbſtrüm⸗ 
pfe für Männer, ſchwarz, braun 
und grau, feine ſtarke mittlere 


Schw 25e * —J icht 15 
Schwere, 256e Idi., leichte c 


„Seconds“, Auswahl, 


Site ſahen ſich ein Weilchen an. 
Dann brachen ſie in ein ſchallendes 
Gelächter aus: „Iſt ja Wahnſinn.“ 
Und Erna zog die niedliche Uhr in 
den Goldkapſeln: „Höchſte Zeit. Ma— 
ma wartet mit dem Diner. Nein, wie 
ſchnell mir die Zeit heute vergangen 
iſt.“ 

„Willſt du wirklich ſchon gehen?“ 
Julchen drückte auf einen Knopf. 
Das Hausmädchen brachte den pelz— 
gefütterten Mantel und eben ſolche 
Ueberſchuhe des Beſuches. 

„Adieu, Julchen. Ich bin bald wie— 

der einmal da. An der Ecke hier — 
es iſt wirklich furchtbar intereſſant.“ 
Bern 

* Während fie dem Gottesbienft 
‚in der deutfchen lutherifchen Kirche 
‚Nr. 2030 ©. NRacine Ave. beimohnte, 
brach geſtern die 64jährige Frau 
Minnie Dubke, Nr. 3961 Arch Str. 
plötzlich tot zuſammen. 


—+1 oo 


‚Member of the Associated Press, 

I'heAssoeiated Press is exelusively 

| entitled to the use for republication 

|of all news dispatches eredited to it 

|o- not otherwise credited ‘in this 
| paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


— Frl. Della Toreey, 93 Jahre 
alt, Tante. de3 früheren" Bräfiden 
ten Wim. H. Taft, iſt in ihren 
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31. Jahrgang. — Nr. 46. 


„Das biutige Hemd“ von heute. 


Am Schlufie des Bürgerferiege!, unmittelbar 
ndhdem Zee vor den General Grant die Waffen ge- 
ſtredt hatte und allzeit nachher mahnten die Groben 
und Größten der Nation „Let. n8 habe peace“ — 
„laßt uns Frieden haben“. 

Des Südens Wideritandsfraft war bollitändig 
gebroden. Die Staaten der Konföderation waren 
ohne Hcer, ohne Waffen und ohne Mannihaften, E8 


‚ wer ihnen unmöglih neue Hcere aufzubringen und 


Baffen für fie zu beihaffen. Eine Fortführung des 
Kampfes mit den Waffen war ausgeichlojfen. Der 
militäriihe Friede war geiichert, war da. 
Benn Genceyal Grant mahnte „let 13 have peace!“ 
jo konnte er nur den bürgerlihen Frieden im 
Auge haben; den Volf3frieden fozujagen, in 
dem bergeiien und vergeben iit, was während des 
Krieges und Dank dem Kriege Gehäffiges gelagt und 
Shlimmes getan wurde -— ivas die Bürger von eint« 
ander trennte. General Grant mahnte zu dent zyrie- 
den Abraham Xincolns; dem }yrieden „mit Hab 
ge en Niemanden, mit Milde und Gütigfeit gegen 
Br 
Das war der fyriede, deiien die Nation bedurfte 


zu Schneller Heilung der Wunden, die der Krieg ihr | 
geihlagen hatte; der zsriede, defien die Gejamiheit | Beitrag des Kapitals an die Nebolution, der inmmer- |zur 


zu ihren Wohle nötig hatte, — der Friede der guten 
patriotiihen, ein- und meitfihtigen Bürger. Ind 
diefe begehrten ihn. 

Aber da mareıt Sleine und Gemeine, die durch 
den Kriegditurm und -Sab hechgeitiegen und vor die 
Deffentlichfeit gefommen waren; jelbftiiche Inter— 
ejfen, die von dem Striege profitiert hatten. Diese 
iahen mit dem Kriege ihre Gelegenheiten fehminden; 
für fie war das VBergejien und Vergeben de3 Lincoln: 
ihen riedens „mith malice toward none, mith 
Charity for all” gleihbedeutend mit dem Schwinden 
der Leiter (unter ihren frühen weg), auf der fie auf- 
geitiegen waren zu Amt und Stellung. Sie fürd. 
teten dur; den Frieden „mit Hab gegen niemanden“ 
binabgeitoßen zu: werden im ihr frühere Nichts und 
in die Vergeiienheit, Ind fie wirften — nur bedadit 
auf ihre Fleinen und gemeinen jelbitiihen Sntereffen 
— diefem Volfstrieden entgegen, wo und mie fie nur 
!onnten. 

Diefe Mleinen und Gemeinen, Kriegprofitler 
und Srientemborfömmlinge madhten fih’3 zur Auf. 
und Kriegsemporlömmlinge fuchten die Seindihaft, 
ben im Laufe des Krieg genährten und mächtig ge- 

"mordenen Saf; lebendig zu erhalten im Bolfe und 
Immer wieder zu beleben und anzufahen, mo immer 
e ihre Sntereifen bedroht fahen, oder fie um aute 
ittel und Argumente behufs Erreichung ihrer Sicle 
m Berlegenheit wareıt. 

So mwurde mehrere Sahre Hindurh die Feind 
ſchaft und der Haß zwiſchen Nord und Süd bis zu 

einem gewiſſen und die ganze Nation ſchwer ſchädi— 
Zenden Grade aufrecht erhalten, bis dem geſunden 
Menſchenverſtand ein Licht aufging. und bie große 
vernünftige Maſſe die Niedertracht erkannte. Da—⸗ 
N mar dem „blutigen Semde“ da8 1lrteil geipro- 
Ken; das „Schwingen des blutigen Semdes” in je- 
der Auftändigen Beiellichaft perpönt. 
” * w 


De große Krieg it vorüber. Präfident Wilfon 
wirkt um; ermahnt, wie vor bierundfünfzig Xahren 
fein Sroßer Vorgänger Lincoln, für und zur einem 
Wieden „mit Hal gegen nientanden und Milde md 
Bütigkeit („Serechtigkeit”) für Alle”. Gewilfe Ssn- 
tereiten, Rreiie im. wollen aber heute, wie damals, 
don dieiem Volks⸗ und Völkerfrieden nichts wiſſen. 
Sie wollen nichts vergeſſen und nichts vergeben — 
wenn ſie etwas zu vergeben haben — und nicht 
laſſen von dem Haß der Kriegszeit. Oder ſie ſehen 
ih mie ihre Vorgänger der fichziger Nahre des Iek- 
«en Jahrhunderts gefährdet in ihrer Stellung, find 
verlegen um Mittel und Argumente, ihre Gegner er- 
folgreich zu befänmpfen und ihre Siele gu erreichen. 
Kurz, fie haben ji ein neues „blutige® Semb” ge 
Ichaffen und fhhmingen e3 behuf3 Erreichung ihrer be» 
ionderen Ziele — in Mibachtung der vom Gejamtin- 
terejfe geitellten Mahnung „Iet 23 babe peace”; ım- 
eingedenf der fchiveren Schädigung des Geiamimohls 
die ihr Tun bringen muß. 

Der „Cartoon“ der „Chicago Tribime” von heute 
ihiwingt daS blutige Semd von heute! Er fucht den 
Eindruck zu erweden, als beabfichtigten alle Chicagoer 
deutihen Stammes in der republifaniichen Primär. 
wahl für Wu. H. Thompfon zu ftimmten, zeigt neben 
dem Eingang zum Wahllofal ein Plakat: „Vote for 
(Bild) Thompfon, zweitgrößte deutſche Stadt“, läßt 
eine einer langen Reihe von Figuren,“ wie der Sak 
den tupifchen Bürger deutihen Stammes zeichnet, ein 
Plakat mit den Worten „Disloyal Element“ tragen 
umd jagen, „er war ein guter Mayor für ums”; zeigt 
groß im Vordergrund den „Water Dearborn”, der 
einen Zettel mit dem Ergebnis der Stroh-Abftimmtung 
der Tribune bis zum 25. Sebr. einihl., vorhält, 
„Thontpion 3475, Ridter Dlfon 3131, 
Merriam 1546" — und läht „Vater Dearborn” mit 
dem Damen rüdwärts auf das „unloyale Element” 
weijend jagen: „Stimmt für den feiner Gegner, der 
die größte Stärke zeigt." — Das „blutige Hemd” yon 
hente! | 

—+. ——— 


Der Tiefftand der deutihen Bart. 


Aus den Börjenberichten, die man in den Blät- 
tern de neutralen Europas findet, lat fi) erfen- 
nen, welden nie geahnten Tiefitand der Mert des 
deutſchen Geldes dort erreicht hat. Sit dieien Kurs: 
zeiteln zu trauen, fo beträgt der Wert der deutichen 
Mark gegenwärtig in der Schweiz nur noch ungefähr 
die Hälfte deifen, nad man vor Nusbrud des Strie- 
ges für fie bezahlte. Eigentlic; darf man fich über 
diefen Kurziturz nicht wundern. Er fam nicht plög- 
ich, jondern hatte fi langjam und allmählich vor- 
bereitet dadurd), daß der deutiche Nuslandhandel ein- 
geihränft wurde. Deutichland bezog zivar aus den 
wenigen Rändern, mit denen ihm ein Handelsverfehr 
noch möglich war, ungeheure Warenmengen, mußte 
jich aber in der Ausfuhr eigener Produkte notgedrumn- 
gen eme ftarfe Zurüdhaltung auferlegen. Dieje un- 
vermeidliche Tatiache beeinflußte den Kurs der Marf 
ichon feit Jahren. Da& der politifch-militäriiche Zu- 
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] fammenbrud im November dem Marfwerte aud) noch 
| die geringe Widerjtandsfähigfeit nehmen mußte, die 
‚er angefihtS der unter Sochdrud betriebenen Ber- 
‚ ausgabung von Papiergeld und Noten aller Art im- 
mer noch bejaß, war felbitveritändlid. Dem politi- 
 Ihen Zufammenbruh muBte auh der Zufammen- 
| Bruch des Funitvoll geitügten Kursgebäudes ‚folgen. 
| Nuch Hierin haben die viel geicholtenen Peffimiiten 
und Schwarzieher alio recht behalten, gerade fo wie 
auf dem bolitiihen Gebiete. An Warnern bat es 
nicht gefehlt. Aber der Surrahpatriotismus, der 
dem deutlichen Bolfe die geiunde Ueberlegung raubte 
und e3 feinen damaligen Führern dur di umd 


dünn folgen ließ, ſchalt die warnenden Stimme Un-⸗ 


kenrufe und ließ ſie unbeachtet. So geſchah es in 
der Politik und ſo geſchah es auch in der Finanz. 


Die Revolution als ſolche iſt an der Entwertung 
des deutſchen Geldes aber ebenſo wenig ſchuld wie 
an dem Zuſammenbruch des alten politiſchen Sy— 
ſtems. Dieſes fiel, weil ſeine Fortdauer infolge der 
eigenen Entwicklung unmöglich geworden war. Die 
Mark wurde entwertet nicht durch den Sturz der 
deutſchen Monarchie, ſondern infolge allerhand Um— 
ſtände, die aufs engſte mit dem alten Syſtem zuſam— 
menhängen und die „zu ändern der neuen Reoierung 
unmöglid it. Denn aud fie ift nicht imitande,, et- 
was Geihehenes ungeihehen zu mahben. Die unter 
dem alten Spitem beliebten Tünitlihen Kurstreibe— 
reien, die allzu willig gewährten Ueberpreije in der 
Snduitrie, die verfehlte Kapitalilierung augenblid: 
Iiher Dividenden, die verhängnisvolle Papierwirt— 
fhaft: daS waren in der Hauptfahe die Dinge, die 
Ider Mark das Genid braden. Manche behaupten 
| dem gegenüber, dat die Vergeiellihartungspläne der 
| Sozia die phantaitiiden Lohnforderungen der 
Arbeiter, die Einſchränkung der Arbeitszeit für den 
Kursrüdfgang verantwortlid jeien. Demgegenüber 
it darauf binzumerfen, dab die große Mehrzahl der 
Spzialdemofraten, wie die neuette Zeit ermwielen bat, 


fih die Hörner ihon längit abaelanfen bat, daß alle x 


jozialiitiihen Führer, selbit die meilten der ſoge— 
Inannten „Umabhängigen” mit den „bürgerlichen“ 
Wirtihaftspolitifern darüber vollig eimia find, dab 
ihre Pläne nur mit größter VBoriicht und mik * der 
arögten Niichternheit ausgeführt werden Tonnen. 
Das gilt zum Beripiel auch von dem adtitundigen 
| Arbeitstage, für deiien gleichmäßige Durchführung 
man auf internationale Abmachungen hofft. Wenn 
die Arbeiter vorübergehend in einer Art Rauſch 
übertriebene Löhne gefordert und zum Teil auch er— 
halten haben, ſo handelt es ſich dabei, wie deutſche 
Wirtſchaftler annehmen, nur um einen zeitweiligen 


hin noch geringer iſt als der Preis gewiſſer Begleit 
erſcheinungen der Revolution in anderen Ländern, wi 
Plünderungen uſw. 

Daß die Börſe durch die Vorgänge auf den Stra— 
Ben Berlins umd anderwärts, überhaupt durch den 
all des für umerihütterlih gehaltenen Syſtems 
eingeängitigt wurde, it ohne weiteres einleuchtend, 
dah die Wirfung auf nidhtdeutihen Börfen fich noch 
viel ftärfer ‘bemerkbar madte, veriteht fih ebenfalls 
von felbit. Daraus würde man felgern müffen, da 
aus der Stebilifierimg der neuen deutihen Regie» 
rung aud eine Pefeitigung des Geldiwertes ſowohl 
innerhalb Deutſchlands, wie auch im neutralen Aus⸗ 
lande ſich ergeben werde. Innerhalb eines gewiſſen 
Rahmens dürfte das waohrſcheinlich auch zutreffen. 
Aber die eigentlichen Urſachen für den Tiefſtand der 
Mark wurzein eben tiefer, und das deutſche Geld wird 
erſt dann einen höheren Wechſelkurs erzielen, wenn 
ſie beſeitigt ſind. 


e 
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Indiauner als Bollbürger. — Ein Vollblut-Indi- 
aner, Rev. Ned Fox Skiuhuſhu vom nördlihen Stamın 
der Schwarzfüße, tritt in einem Zeitungsauflag dafür 
ein, allen amerifanifchen Indianern ohne weiteres da 
VBollbürgerredht zu geben. In feiner intereffanten 
Auslaſſung jagt er u. a.: „Wir, die amerikantihen 


Indianer des Landes, beinillfommen alle, welche Ante: | 


rifaner werden. Feindſchaft kam nicht eher, ehe 
der weiße Mann dem roten unrecht tat. Die ame— 
rikaniſche Flagge hat jeder Raſſe und Nation der Welt, 
einerlei, ob ſie leſen oder ſchreiben konnte, das Bür⸗ 
gerrecht gegeben, außer den Indianern. Ein geflügel⸗ 
es Wort des Irländers iſt: „Der Indianer iſt einfach 
deswegen nicht Bürger der Ver. Staaten, weil er hier 
geboren wurde.“ „Das verfloſſene große Ringen und 
unſere Haltung in demſelben könnte eine gute Verans 
laſſung bieten. unſeren Patriotismus durch Ver— 
leihung des Bürgerrechts anzuerkennen. Die Seele 
jedes amerikaniſchen Indianers war in dieſem Kampfe. 
|Mir find feine „Bindeitrihler”; wir haben Feine 
| „Bro“-Neigung und feine „Anti“ Neigung nad einer 
| Seite hin, — mir find aber 100 Prozent Amerifaner. 
Die Liebe im Herzen des Indianers hat und in den 
Kampf gegen den Feind geführt, Und mir haben 
unieren Mann geitellt. Rund 9000 Rothäute dienten 


Umitände wirlen mehr hinieden 
Auf Gunft und Angunit, al8 man meint: 
Sp wird der Tan bom Freund ber 


Blüten 
Durch Froſt zum ſchlimmſten Blüten- 
feind. 


Recht vernünftige Leute ſcheint es in 
Tampa, Florida, zu geben. „Tampa 
fühlte ſich ſehr ſündhaft,“ ſchreibt ein 
ſüdliches Blait. „Als die Stadt aber 
von der Summe hörie, für die Billy 
Sunday ſie reformieren wollte, beſchloß 
ie, auch fernerhin ſündhaft zu bleiben.“ 

Die Zahl der Vollblutindianer nimmt 
ſtetig und raſch ab.... wie das Sprich: 
wort ſagt: „Häute rot, morgen iot“. 
Uebrigens auch recht ſonderbar: hier 
nehmen die Roten ab, drüben nehmen 
die Roten zu. 
| Die nädite Bafanz für uns! 

Eine vom Stadtmagijtrat in Etuits 
gart im Sabre 1913 erlaifene „Bade: 
ordnung“ enthielt folgende Beltims 
mung: 

86. 


Das Betreten de3 Frauenbades iii 
nur Frauen und Mädchen geftattet. 

Die Badediener gelten al3 Frauen im 
Sinne diefer Vorfchrift. 


| Unjere Trodencı. 


In der „Trockenheitsborlage“ vor der 


ia. der VPolizei die Anwendung der Ma— 
genbumpe geſtattet, um feſtzuͤſtellen, ob 
die betr. Perſon geiſtige Getränke ge— 
noſſen ne Folterkammer das 
Mädjitel...... In falbungsvollem Ton 
erflart der Generalanwalt der Unti- 
Zaloon League, „Des Mannes Haus iit 
‚feine Burg,” beiteht aber gleichzeitig 
auf dem Recht der Hausjudung Co 
find fie alle — alle chrenwerte Leut’! 


—. 


Ameiſenaugen und Elephantenohren. 
Daoniel J. Lhons, eins jener Miiglie⸗ 
der der New Yorler Staaislegislatur, 
die anſcheinend „Augen haben, aber 
nicht ſehen, 


hören.“ empfiehlt einen Geſetzentwurf 
Annahme, durch den alle im Staate 
‚Neid Mork in fremden Eprachen erfceis 
——— Zeitungen verboten werden —* 

en. 


In der Begründung heißt es: 
„Wir haben Millionen ausgegeben, 
um die Einwanderer verſchiedener Na— 
tionalitäten zu guten Amerikanern zu 
machen, aber die faſt einheitliche front, 
welche die in Deutſchland Geboͤrenen 
sugunften Dentichlands gezeigt haben, 
tut dar, daß wir doch noch die Lage nicht 
ganz beherrſchen. Der Fehler liegt an 
den deutſchſprachigen Zeitungen. Sie 
haben immerfort das Loblied Deutſch⸗ 
lands geſungen und neue Liebe zu dem 
Heimatland gr. Dieſe Zeitungen 
find ftet3 deutich gemwefen und nicht? ans 
dered. Wenn fie nicht die bezahlten 
Agenten Deutihlands waren, bevor mir 
in den Krieg zogen, waren fie doch tvil- 
lige Werkzeuge der alten Heimat. Wenn 
Sıe bedenfen, daß e3 52 Zeitungen in 
deutſcher Sprache gibt in biefem Etaate, 
die eine Gejamtverbreitung von 500,000 
Eremplaren Haben, Fönnen Eie fi 
denken, welde twunderbolle PBropagan: 
dafabri? Deutfland Hier bat. Wir 
haben in diefem Staate in 26 Epradjen 
jerfheinende Zeitungen. Die Gefamts 
(zabl der fremdipradiigen Zeitungen ilt 
178, mobon 52 auf die deutfche, 24 auf 
die jüdiſche Sprache kommen. Deren 
Geſamtzirkulation iſt täglich 1,889,042 
und dies iſt der ſechſte Teil der Bevöl— 
kerung des Staates. Iſt es da ein 
under, daß weſtlich bon der Fifth Ave., 
zwiſchen der 14. und 84. Str. ſo wenig 
Engliſch geſprochen wird? Neun a 
zehn Perſonen dort verſtehen Engliſch. 
aber ſie ſehen dieſelbe ſo wenig, daß ſie 
zurückfallen in die Sprache * Zei⸗ 
tungen.“ 
Herr Lyons iſt Demofrat. 


2 
W 


Die Tat- 
| fache, daß viele diſtinguierte Führer ſei— 
Iner Partei ımd die Bundesregierung 
fi} zu Guniten der frembiprachigen 
Breite de Landes geäußert haben, 
| fommt anfcheinend nicht fie ihn in Bes 
tracht. 

Aus den Berichten der öffentlichen 
Bibliothek ergibt ſich, daß Lehrbücher 
der Bierbraufunſt und der Herſtellung 
von Wein und Whiskey ſeit einigen 
Wochen viel verlangt werden. Wenn 
die nationale Prohibition erſt zur Tat— 
ſache geworden iſt dürfte das Kochbuch 
hinſichtlich Popularität bald den zwei— 


| 


Miſſourier Staatsgeſetzgebung wird u. | 


‚Ohren haben, aber nicht. 


(Bär bie „Ubendpoft”.) 
Bom Goldenen Tor. 


Der Streil in Seattle. — Nur eine Kraft» 
probe, — Der Uppetit Tommi beim Effen. 
— Die Thprannet der Mehrheit. — Unter 
ftrömungen, — Hemdärmel-Bolitifer, — 
Magdalena Bai, — Winterregen. 


San Francisco, 18. Febr. 1919. 

Es 8 Sin meinem leh- 

ten Briefe fchrieb 

id, daß eine 

ſchwarze Streik— 

wolte über San 

Francisco und an: 

deren Hafenftädten 

der MWefttüfte hän- 

ge unb mit Sturnt, 

‚ib und Hagel: 

ſchlag niederzuge: 

= ben drobe, Nun, 

San Francisco ift bisher verichont 

geblieben, dafür ift Geattle um fo 

mehr vom Sturme durdhrüttelt imor- 
ben, 

Der Bürgsrmeiftir von Ceattle, 
Die Hanfon, offenbar norwegiicher 
Herkunft, hat fofort erkannt, daß er 
mit feiner Polizeimacht gegen bie 
50,000 ftreitenden Arbeiter nichts 


ausrichten fünne, und er wandte fid 


ohne Zögern an Uncle Sam, der mit 
einer genügenden Anzahl von Sol» 
daten und Mafchhinengewehren in 
Seattle einrüdte, um, wie Die Han: 
‘fon fagte, „den Aufruhr im Keime 
zu erftiden”. E% dämmerte ihm Io 
etivas, ala ob es fich in Seattle m 
mehr als einen Maffenitreit han- 
delte; „das fei fein Streit mehr”, 
faate er, „das ſei Revolution!” 
Nun, jo ganz unred,t hat er nicht, 
denn ber heutige Arbeiter fämpft 
nicht mehr ausfäliehlih um höhere 
Löhne oder um Verkürzung der Ar— 
beitäzeit, fonbern er fampft um polt: 
tifhen Einfluß, um die Macht 
im Gtaate, 
„Wir müffen Richter wählen, bie 
unfereifnfichten teilen“, jagte fürzlich 
ein befannter hiefiger Arbeiterführer, 
„bann werden Prozeife ivie der Moo- 
ney- Prozeß nicht wieder vorlommen, 
Nicht blos die legislative Gewalt 
wollen wir lkontrollieren, ſondern 
auch die richterliche und die exekutive“. 
Man ſieht, der Mann geht aufs 
Ganze, und dieſes Ganze wird ſo 


ſicher kommen, wie zweimal zwei vier 


iſt. 

N“ ir mollten ſehen“, äußerte ſich 
ein Streikführer in Seattle, „wie eine 
Stadt ausſieht, wenn ſie im Banne 
eines Generalſtreiks ſteht“. 

Der Betreffende hat keine Ahnung, 
daß ſchon um die Mitte des letzten 
Jahrhunderis Marx und Engels das 
„tommuniſtiſche Manifeſt“ erlaſſen 
und daß Georg Hermeah die Arbeiter: 
marfeillaife in die Welt 
fchleubert hat: 

Dann der Urbeit aufgeivacht 

Und erfenne deine Macht; 

Alle Räder ftehen jtill, 

Wenn dein ftarler Arm es will! 


Das, mad Marr und Engel3 wii: 


ſenſchaftlich entwickelten und der Dich- 


ter Herwegh als Zukunftsbild ge— 
ſchaut hat, das ſchwebt heute Millio— 
nen von Arbeitern, die vom Sozialis— 


hinausge⸗ 
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Mehrheit find, der Charakter der po- 
litifchen und fozialen Zuftände bon 
ihnen beftimmt werben. 

Die organifierte Arbeiterſchaft 
wächlt nicht nur numerifh, fondern 


Wiener Bapupotbilder. 


Bon Lubwig Hirfchfeld. 
Die erite und lehte Szene der Ira- 


Mochen der Mobikifierung, abet man 
fpürt den friebliden Sinn des Gans 
zen. Und ebenfo felbftverftänblich iit 
e3, daß die Ziviliften, überhaupt alle, 
die vier Jahre Yang im ungeflörten 


‚ auch potential von Jahr zu Jah, und}gödie fpielt fid;- im felben Rahmen | Sicherheit gefeffen. find, jet auff 
dieſes Gefpenft ift es, das nicht nur}ab. Im Bahnhof hat der Krieg begei» | Reifen gänzlih verzichten wmülfen. 
iunfere Regierung beäneftigt, fonberniftert und hochtrabenb begonnen, hier: Die Bahnhöfe, die Eijenbahnen, der 


auch dem FFrievenstongreß in Paris 
eine harte Nuß zu fnaden gibt. E3 ift 
ja an und für fich von gar feiner Be— 
| deutung, aber immerhin als Beltäti- 
gung des oben gefagten, von inter: 
eſſe, daß geſtern der Lehrerverein (faſt 
ausſchließlich Lehrerinnen) von Viſa— 
lia, Cal,, beſchloſſen hat, dem Bei: 
ſpiel der Lehrerinnen von Vallejo und 

Sacramento zu folen, und fi in 

corpore der American FFeberation of 

Labor anschließen. 
| . Das hiefige „Chronicle“ tit ein in 
der Wolle gefärbtes republifanijches 
Parteiblatt, und es muß auffallen, 
wenn es in lebter Zeit Forderungen 
ftellt, melche eine VBeichneidung ber 
zentraliftifchen Tendenzen der Bun 
besregiezung verlangen. 

Die Belämpfung der rebellierenden 
Südftaaten war die aroße Duperture 
zur Sentralifation, und diefe hat un 
ter dem Banner der republifanifchen 
Partei die Staatenrechte immer mehr 
eiwgejhräntt und die Bundbesgewalt 
immer mehr geftärtt. 

„se weniger Regierung, um fo mehr 
: Freiheit für das Volt“, hat effer- 

fon gejagt, und diefer demofratifche 

Heilige würde fi} tim Grabe umbre: 

den, ivenn er jehen fönnie, wa3 aus 

den „Jouveränen“ Staaten geworben 
it. Galboun hat befanntlih die 

Staatenrechtätheorie bis zum Recht 
| der Sezeffion ausgebaut. Die Staa- 

ten beitanden vor den Ber. Staaten; 

fie waren die Schöpfer, die Bundes: 

‚ tegierung mar ihr Gejchöpf; ergo, ar- 
ı qumentierte Galhoun, muß es ben 
; einzelnen Staaten freiftehen, fich vom 
ı Bunde loszulöjen, wenn es ihre fpe- 
ziellen Intereſſen erheiſchen. 

Dieſer Theorie hat der Bürgerkrieg 
ein Ende gemacht und trotz der Oppo— 
ſition der demokratiſchen Partei hat 
die Bundesgewalt ſietig an Kraft ge— 
wonnen; aus den „ſouveränen“Staa— 
ten ſind Provinzen mit beſchränkten 
Gewalten geworden. 

Das Unglaubliche iſt aber ſeit Ein— 
tritt der Ver. Staaten in den Welt— 
krieg geſchehen. Die demokrati— 
ſche Partei, welche in beiden Häu— 
ſern des Kongreſſes die Mehrheit und 
ihren Präſidenten im Weißen Hauſe 
hat, hat einen Zentralismus und Pa— 
ternalismus geſchaffen, wie ihn bis— 
her kein rabiater Republikaner für 
möglich gehalten hätte. 

Das alles hat der Krieg zuwege ge— 
brat und ob nad} FFriedensfchluß die 
„Retonitruftion” wieder normale ver= 
faffungsmäßige Zuftände fchaffen 
wird, das mwirb bie allernächite Zu: 
funft lehren. 

Auffällig ift, wie gejagt, die Hal: 
tung des „Chronicle“, welches ver— 
langt, daß den Uebergriffen der Bun— 
desregierung in die den Staaten ver— 
faſſungsgemäß zugeſtandenen Rechte 
beizeiten ein Riegel vorgeſchoben wer— 
de. Das Blatt ſchlägt vor, daß die 
—T der weſtlichen Staaten, 
deren Intereſſen am Pacific liegen, 


geht er jetzt konfus und armſelig zu 
Ende: Hier iſt die Eingangs- und die 
Ausgangspforie des vierjährigen In— 
ferno. Es waren Bilder, gegen deren 
täglichen ſtereotypen Anblick man 
ſchließlich ſtumpf wurde, ein Jam— 
mer, eine Troſtloſigkeit, an die man 
ſich im Laufe dieſer Jahre gewöhnt 
hatte, die man gedankenlos hinnahm 
als Selbſtverſtändlichkeit, weil es an— 
geblich ſo ſein mußte. Aber jetzt, wo 
alles, was vorgeſtern noch unerbittli— 
che Wirklichkeit war, plötzlich geſpen— 
ſterhafte Vergangenheit geworden iſt, 
da werden die qualvollen Eindrücke, 
die bitteren Erinnerungen aus neue 
lebendig. Wiener Bahnhöfe... faſt 
für jeden von uns Ueberlebenden be— 
deuten ſie eine ſchmerzliche Stunde. 
Eine Stunde, in der man einem lie— 
ben, nahen Menſchen das Geleite zum 
Bahnhof gab, einem Sohn, einem 
Bruder, einem Freund, der einem, 
feldgrau verkleidet, eingeſchnürt und 
verpackt, ſchon irgendwie entriſſen 
war. 

Nun ift die Tragödie bei ihrer Ich: 
ten, troß allem verföhnliden Szene 
| angelangt: bie Heimtehr der Solda: 
iten. Mancher hat fich biefen hiitori- 
ichen Moment etmwad anders borge: 
Iftellt: Einzug durch Triumphpforten, 
jubelndes Gpalier, Neven Mufit, 


Hurra. Aber auf diefe Leſebuch— * 
i 

und alle Enttäuſchung 
und Reſignation vermag das Gefühl 
dieſer Tage nicht zu trüben: es iſt zu 


Anſichtskartenherrlichkeit 
verzichten, 


läßt 


Ende, es gibt nur mehr eine An— 
kunftsſeite, die Soldaten werden wie— 
der Bürger und kehren heim. Sie 


fühlen ſich jetzt ſchon als Ziviliſſen, 


diefe Soldaten, die zum Teil ganz 
junge Burfchen und zum größeren 
alte und alt augfehende Landiturm- 
männer find, jene braven, durchaus 
unmarttalifhen Landfturmmänner, 
die eigentlich den aanzen Krieg auf 
ihrem gebuldigen Rüden getragen ha= 
bei, das Menfcjerrmaterial, mit dem 
nach ftrategifchen Plänen bisponiert, 
das hin und her gemorfen murbe. 
Menn man fie jebt auf den Bahnho= 
fen fieht, da erfcheint einem die Angit 
des von wilden Gerüchten beunrubig> 
ten Hinterlandes vor,den zurüdflu- 
tenden Maffen einigermaßen über: 
trieben. Die unberehenbare Maffe ıit 
pielleicht nie fo gefährlich wie der be: 
technende Einzelne, und auch diefe 
Landfturmmänner haben alle nur 
| benfelben frieblihen Wunfch: heraus 
aus ber feldgrauen Verkleidung, nach 
Haufe gehen, zur Yamilie Das ilt 
ber Grund, warum es jeßt auf den 
Wiener Bahnhöfen eigentlich erſtaun— 
ich ruhig zugeht. Der Rummel, ber 
Andrang und das Durcheinander 
find natürlich viel heftiger al3 in den 


auch wenn er jie an Rang, Würde und 
Bildung hoch überragt. 

Schon vor Jahren hieß ed, daß 
die Japaner verſuchten, die im ſüd— 


ganze Verkehr gehört jetzt nur den 
heimkehrenden Soldaten. Der ganze 
Apparat iſt auf dieſe eine Aufgabe 
eingeſtellt: es gibt kein Kartenab— 
zwicken, kein Ausrufen, keine Träger, 
| feine Schnellzüge, feine Hutfoffer 
und eleganten Zafchen, bloß fhwarze 
Soldatentoffer und ARudfäde und 
Landfturmmänner, die nah Haufe 
fahren wollen. Ab und zu brüden fic, 
Hamſterer ängſtlich durchs Gewühl, 
denen auch jetzt noch eine Kannt 
Milch, ein Sack Erdäpfel den Sinn 
des Lebens bedeuten. Und beim Aus⸗ 
gang ſteht noch immer der Herr „Fi⸗ 
nanzer“, der die jetzt immerhin 
ſchwierige Aufgabe hat, genau acht 
zu geben, daß kein verzehrungsſteuer⸗ 
pflichtiger Biſſen paffiert. Er denfi 
natürlich nicht daran, Ernft zu mas 
hen. Er muß aber da ftehen, als 
harmlofer VBerzehrungsfteuermann, 
ein Weberbleibfel, ein vergefjener Po» 
Iften des alten Dejterreich.... 

Auf allen Wiener Bahnhöfen fieht 
e3 jebt ungefähr jo aus, aber amt 
ftürmifchiten ftaut fi} der Strom der 
'großen Heimfehr auf den vier Bahn: 
höfen, die die legten Ausläufer ber 
Fronten find: der Dit: und Sübd- 
bahnhof, der Weltbahnhof undb ber 
Nordbahnhof. Dort hat ſchon die 
— Umgebung nur die eine Farbe 
und den einen Sinn: Soldaten, Sol— 
‚daten, dazwifchen Gefangene und ivie: 
der Soldaten. Auf dem vom Novem— 
bernebel Shmußiafeuchten Straßen: 
pflafter liegen überall leere Stonfer- 
benbüchfen umber, jene ftändige Sol- 
datenfpur. Auch der Iroß der Nad: 
läufer und Gaffer fehlt nicht. Frauen 
und Kinder, friegsmäßiq bermilderte 
Straßenjungen und jene Burfchen, 
deren verbäctige Hüte allein fon 
wie ein Delitt anmuten. Ein fonber- 
bares ahrmartistreiben mit geivig 
nicht ganz einwandäfreien Handels- 
geſchäften hat ſich hier entwickelt. 
Der Verkauf von teuren, unheimlich 
ausjehenden Lederbiffen und Ziga- 
retten ift noch das Harmlofefte. Min- 
der harmloz find die Gefchäfte, bei 
Ibenen die Soldaten die Verkäufer 
find. E3 wird ein ſchwungvoller Han— 
del mit ärarifchen Nusrültungsgeaen= 
Iftanden getrieben. Deden, Brodfäce, 
| Menagefchalen finden einen reißenden 
Abfag, Lebensmittel werden unter 
dem Höchſtpreis abgeaeben, aber, 
I . n j 
auch Bajonette und Gewehre werden 
an den Mann gebracht und noch hätt- 
figer an halbmüchlige Burichen und 
Buben. 

Vor dem Bahnhofdeingang pa: 
!tronillieren junge Soldaten mit auf- 
‚ gepflanztem Bajonett und Sturm 
baube. Uber diefe Kampfmittel, die 
|hoffentlich bald endailtig verfhmun- 
den fein werden, dienen nicht bem 
Kampf und der Vernichtung, jondern 
der Ordnung und FFriedensficherung. 
E3 geht auch alles ganz georbnet und 
geregelt zu. Neder iweafahrenne Sol» 
dat muß beim Eingang feine Waf- 
fen abliefern, und man kann nicht 


mus nicht3 willen, vor Augen. Der)eine Konferenz einberufen, um die lichiten Viertel von Nieder-Ralifor: Tagen, dat ihm der Abfchied vom 


Ameritaner ift fein Theoretiter; Die 
Gebrüder Wriaht haben jahrelang ge- 
boltert und unzählige Proben damit 
angekellt, bis es ihnen gelang, mit 
ben Doppeldeder in bie Luft zu ftei= 
gen und wieder zur Erbe zurüdzılteh- 
ren. Im Spätherbſt von 1908 made 
Wilbur Wriadt erfolgreihe Flüge in 


‚Sadlage zu befprechen! „Die Rechte 
‚und TFreiheiten des Volfes ftehen m 
Gefahr,” jchreibt das „Ehronicke”, 
„wenn dem gefräßigen Zentralismus 
nicht beizeiten Einhalt geboten wird.” 

E3 ift jedenfalls der Mühe wert, 
dieſer dezentraliftifchen Unterſtrö— 
mung Aufmerkſamkeit zu ſchenken 


nien gelegene Magdalena-Bai käuf— 
lich von Mexiko zu erwerben. 
Halbinſel Nieder-Kalifornien iſt 800 
Meilen lang, aber nur 00-60 Mei— 
len breit; ihre Einwohnerzahl beträgt 
etwas über 53,000; ihre klimatiſchen 
Verhältniſſe unterſcheiden ſich nicht 
weſentlich von unſeren ſüdkaliforni— 


Paris und ſeitdem — in kurzen zehn und fie zu verfolgen, ob fie ftärter | Then, und ihr Boden ift ftredenmweife 


Jahren, hat die Ylugmafchine bie 
Luft erobert und wirfungspoll in den 
Weltkrieg eingegriffen. 

Der theoretiſche Sozialismus hat 
nirgends intelligentere, wiſſenſchaft— 


lich mehr durchgebildete und energi: | 
{here Anhänger ala in Deutfchland; | 


nad) den legten Nachrichten unter der Flagge Amerikas, |ten Rlaß einnehmen, 
Bon 300,000 Indanern in den Ver. Staaten boten fid) | 
85 Prozent freimillig dar; 15 Prozent wurden aus | _ New Yorker Batrioten. = 
gehoben, da fie gemischten Ylutes find. Much haben |. Erjt in ihrem Anfangsftadium begritz 


. eyr» u ſind i E ll a he 
die roten Männer für etwas über 50 Millionen Kriegs. 1" Tnd bie Enthüllungen über ben 


bet uns hier tft er noch nicht in weite 
Kreife eingebrunge.i, man tappt noch 
im Dunfeln, aber man hat in den leh- 
ten Jahren fo viel über Hraftproben 
— * = „New Morler Flottenifandal, und fchon | der Arbeiter in Rußland, Defterreich 
|Donds gefauft und mehr als zwei Millionen Dollars ‚behaupten die mit der Unterfuchung be- | und Deutfchland gelefen, daß man 
fie daß Bote Streng beigeiteuett, Siolien Zum, wenn |tranten Behiıhen Beheshungen im Be |aud) bier bie vereinigten Aräfte ber 
e8 aud nicht im Sinblid auf Zohn erfolgt tt, jollte | Tage von BodV, ( 6 bei Hati ; t 
I a ee se en NEN. Von einer Vertufchung kann bei, Arbeiterorganifationen auf die Probe 
nicht ambergolten bleiben; das ift wenigitens meine yo, Aufdedung dieies Standals ferpit- | Helfen und alle Räder ftille ſtehen laſ— 
| Meinung. Schon früher haben wir an die züre de? | veritändlich feine Rede fein, denn in dem fen wollte. Die Probe ijt gelungen. 
Kongreſſes geklopft, um unſere vollbürgerliche Frei⸗ alle bandelt e3 jich um eine öffent: , Und das Schöne dabet ift, daß feiner- 
| heit zu erhalten md jedem anderen Amerikaner gleich: |!iche Angelegenheit, um das Verfchas ; jei Erzeffe vorgefommen find; nichts 
geitellt zu werden. Wird man ums endlich auf. ‚Gern, von Bergünftigungen ‚a einem wurde erſtört, Niemand wurbe er⸗ 
chen?“ - wichtigen Zweige des Striegsdienites, fo- ö ’ ? 
machen? a F A 5 daß die Regierung unmitielbar an der 
| Beitrafung der Echuldigen | 


— — 


ihre alten Stellungen zurückgekehrt; 
ſie haben den Schergen der Staatsge— 
walt verächtlich den Rücken gelehrt 
und dem Bürgermeiſter von Seaitle 
zu verſtehen gegeben, daß es gar nicht 
nötig geweſen ſei, Militär herbeizuru— 
fen, weil man die Kraftprobe ohne 
blutigen Konflikt durchführen wollte. 

Was jetzt in Seattle geſchehen, wird 
ſich in anderen Großſtädten, Fabrik— 
zentren und Bergwerksbezirken wie— 
derholen; man wird vielleicht ſchon in 
nächſter Zukunft verſuchen, einen na— 
tionalen Generalſtrei in Szene zu 
ſetzen, eine Art Generalprobe für die 
Einrichtung des Zukunftſtaates. 

Eine bedauernswerte moraliſche 
Seite hat jeder Streik der organiſier— 
ten Arbeiter, wenn dadurch beſtehende 
Verträge gebrochen werden; beſonders 
empfindlich wird der Kontraktbruch, 


Das geheimnisvolle Reptil. — Der Tradition der it: —— werden ram = ee 
Neujeeländer Eingeborenen zufolge ſind die Inſeln noch Rihe altmahle wieder zum Einfchla- 
im borigen Jahrhundert von einem Reptil bewohnt ge⸗ au bringen, „weil Jonit gar zu biel 
weſen, da3 aber jchon jeit drei bis vier Generationen | Staub ımd Echnuß aufgemirbelt werden 
| fpurlos verichwunden iit. Nach der mündlichen Weber- ee gerade das ijt notwendig, 

ap 2 en e * * 1 c ze ⸗ 
lieferung, wie ſie vom Vater auf den Sohn übergegan | mar in — = 
a Sıor —_. © : ann 2 So | een a . ' 
ı gen, war das RIer - Kumi nennen es die Maoris möglichen gemeingefährlichen Bazillen, 
dem Ausſehen nad einer gewaltigen, vierbeinigen gründlich zu reinigen. Die öffentliche 
| Eidedhfe ähnlich, und zwar follen Eremplare von 12 |Mufmerfamleit von derartigen mirfli- 
I Fuß Länge und darüber feine Seltenheit jein. Der |ben Verbrechen abzulenten, indent man 
| De 0 9 on s ‚das Wolf untereinander verhebt und 
Kopf des Kumi wird als mit dem einer Bulldogge aufreigt geht jeßt nicht mehr an — das 
identiſch beſchrieben, wobei aber der geöffnete Rachen Volk iſt ſehend geworden! 
| Reihen von jtarfgefrümmten Zähnen aufgewieien habe. | („Weitlihe Poſt“.) 
| Soweit die Ueberlieferung, denn, wie bemerft, gefehen | 
[Bet das Tier von-den jest Lebenden feiner. Um fol _ . .. Mn PRIOR j 
größer tit natürlich die Aufregung gewefen, als jic | sn Namas glüdte e3 diejer Tage dem 
De s : 0 en NRerſte Ye 7 2 
diejer Tage die Nachricht verbreitete, ein d0 engl. Mei- —— ed 
len von der Ortihaft Gisborne im Walde hauſender fehen. “Freude war in Trojas Hal⸗ 
| Solzhauer habe im tiefiten Didicht ein unbefanntes |Ien!“ Handelte -e3 fich doc) darum, 
|Ungetüm angetroffen, da8 bei feiner Annäherung ‚dab madı dem Anfrafitreien der bon 
eiligit an dem Stantnes eines aewvaltigen Ratabaumes re en — — 
emporgeblettert und in einer Höhlung desfelben ber» rant ober öffentlichen Speifelofal vers 
ſchwunden — 
der Nähe arbeitenden Kameraden verſtändigt, die dann lichen Tücke iſt kein ewiger Bund zu 


jetzt in Seattle, tauſende von Leuten 
ihr kontraktliches Verhältnis brechen 
und die Arbeit niederlegen. Aus 


* die 


mordet, die Arbeiter ſind wieder in 


wenn in einem Sympathieſtreit, wie 


auch die Spuren bis zu dem Baum verfoigt haben. lechten. 
Dieſe Spuren ſollen breiter ſein, als die ausgebreitete 
Hand eines erwachſenen Mannes ſie hervorbringen 
kann. Das Merkwürdigſte war aber der Stamm, 
deſſen Beſichtigung ergab, daß die Klauen des Un— 
getüms, deſſen Beſchreibung genau mit derjenigen des 
ſagenhaften Kumi übereinſtimmt, eine formliche 
Fährte, die ſich ſpiralförmig bis zum Gipfel entlang 
zieht, in das Holz gegraben hatten. Zur Aufſuchung 


des Ungetüms ſind bereits Anſtalten getroffen. Wir 


ſind auf das Ergebnis dieſer Nachforſchungen ſehr 
neugierig, fürchten aber, bei näherer Beſichtigung 
werde ſich die Zugehörigkeit des geheimnisvollen Rep 
tils zur Gattung der Seeſchlangen ergeben. 


Ein paar böſe Buben hatien 
ein Amendement in die Bill hineinge— 
ſchmuggelt, und nun nahm die Vorlage 
alle Speiſeſäle aus, in denen Waren 
irgendwelcher Art verkauft werden mö— 
gen. Rede an „Nußenfeiter” vers 
faufie Schachtel Zigaretten, jeder Apfel 
oder Xollipop würde damit die „wohl: 
tätige” Wirkung de8 Dame Grinitead» 
Gejeßes aufheben 


Sächſiſche Schwärmerei. 
Eener alleene — 
Des is nich ſcheene; 
Aber Eener mit Eene — 
Und denn alleene! 
Des is Sie ſuhre ſcheene! 


—* 
CE nz — 
TEEN EN — —* 


Sympathie! 


wird oder im Sande verläuft. 

Die Gier nach Beſitz macht die 
Menſchen zu Dieben, Räubern und 
Mördern; ſie verurſacht die Reibun— 
gen zwiſchen den Völkern und führt 
zu blutigen Kriegen. 
Unfer Land ift groß: 
no Millionen von Adern unbefie- 
jbelten Bodens, und troßdem fehmwei- 
fen bie Blicde gemiffer Leute hinüber 
nad Merito, und fie haben eine At: 
tion in Bewegung gefeht, welche dar- 
auf aus ift, den merifanifchen Staat 
Nieder-Californien und einen Teil 
des Staates Sonora den Ber. Staa: 
ten anzugliedern. Repräfentant@lfton 
vom 6. californiihen Kongrehbezirt 
Ihat bereit3 eme Bill eingebracht, wel- 
merifanifche NRegierung in 
Tchärfiter Weife bedroht. „Die lekten 
Felbzüge gegen Billa”, erklärte El: 
fton, „haben ung 170 Millionen Dol- 
lars geloftet; amerifanifche Bürger 


wir haben 


! 


| 
l 
I 
' 


. en 
find ermorbet worden, und das Gi | M 
gentum bon Amerikanern in Merito | 


wird fortwährend von meritanifchen 
Banditen bedroht.“ Das könne nicht 
mehr fo fort aehen! Wir müßten zu 
unferem Rechte und auf unfere Ko- 
jten fommen. Die merifanifche Regie: 
tung follte das verlangte Gebiet, an 
uns abtreten, fie könnte dabei noch ein 
gute3 Gefhäft maden; wenn nicht, 
müßten wir andere Sriten aufziehen 
u. j. mw. 

unſerer Regierung ſchon ſchwere Ver— 
legenheiten bereitet, und Elſton iſt 
einer von ihnen. 

Als vor Jahren der Chicagoer 
| Union League Club dem Präfidenten 
1 Meftinley ein Bankett gab, hielt ei- 
ner biejer Hembärmelpolitifer eine 
Rede, die in dem Gabe gipfelte: „We 
can lid the whole world, and China 
too!” Das mußte der hinefifche Ge- 
Ifanbte, der mit feinem Setretär auf 


| gliederung mwünjcen, 


| Die legten Jahre waren 
Jahre hier in Kalifornien, 


| Diefe Hembärmelpolitifer haben | 


dem Anbau fubtropifcher Gemächfe 
fehr günftig; vom arößten Wert aber 
Lift ihre ftrateaifche Laae, denn fie be: 
—⸗ den talifornifchen Meerbu: 
fen, ber fich bis zu unjerer Landes 
arenze erftredt und bon San Dieqo 
in wenigen Stunden zu erreichen ilt. 
| Für unfere Landhaie ift vor allem 
die Magdalena:Bai begehrensivert, 
denn fie hat eine ſehr geſchützte Lage 
am pazifiſchen Ufer der Halbinſel 
und iſt für eine Kohlenniederlage und 
Flottenſtation wie geſchaffen. In un— 
ſerem Staate mehren ſich die Stim— 
men, welche die Angliederung von 
Nieder =» Kalifornien verlangen, und 
die Bewegung iſt bereits fo ftark, daß 
fib Gouverneur Gantu von Nieder: 
Kalifornien veranlaßt fah, eine offi- 
zielle Erklärung zu cerlaffen. Es ſei 
ihm nicht befannt, fagte er, daB die 
Bürger feines Staates eine foldhe An 
und außerdem 
irde jeder Merilaner, der fie be- 
fürworten wollte, ala Hochverräter 
beitraft werben. Die Verfaffung der 
Republit Merito mache jede Gebiet: 
abtretung unmöglich. 


| 


trodene 
und in 
manchen Teilen des Staates herric- 
te Waffermangel. Die fhmeren Win- 
terregen diejes Jahres haben biefem 
aber gründlicd) abgeholfen, ja, es tft 
faft zu viel Regen gefallen, befonders 
während der vergangenen Woche, jo 
daß ber Sacramentofluß über feine 
ufer getreten iſt und die Niederungen 
überſchwemmt hat. Seit zehn Jah— 
ren iſt der Fluß nicht ſo hoch gewe— 
ſen; damals erkeichte er 
Fuß den höchſten Siand; 
ging er auf 28.4 hinauf. 
In den Sierras ſind ungeheure 
Schneemaſſen gefallen und in Folge 
deſſen Lawinen niedergegangen, wel— 
ſche die Schutzdächer der Eiſenbahnen 
auf weiten Strecken zermalmien. 


diesmal 


Die 


mit 29.6 | 


Schwert oder Bajonett an der Lin- 
fen befonder3 fchiver würde. WM dem 
beiteren Blinfen war es ohnehin nicht 
meit her. Im Beftibülle drängen fich 
abgenützte ſchwarze Soldatentoffer, 
abgetragene Ruckſäcke, die endlich in 
den dauernden Ruheſtand gehen dür— 
fen, ſtehen Gruppen von Offizieren 
aller Nationalitäten in alter Ver— 
träglichkeit und Freundſchaft ab— 
ſchiednehmend beiſammen. Italieni— 
ſche Kriegsgefangene gehen munter 
und gut gelaunt umher, wie Men— 
| ihen, die von einem Ausflug heim= 
fehren, während die autmütig blon-= 
den Ruffen auch jet in der TFreiheit 
leine unveränberte, geduldig bedächti- 
ige, ernjte Miene bewahren. Alles ge- 
wohnte Bahnhofsieben tft ausgeitor- 
ben. Die Kaſſen ſind geſchloſſen. 
In einem Winkel bei der Gepäckskaſſe 


| fiegen aufgeichichtet allerlet herrenlos 


fe Monturftüde, Mäntel, Kappeı, 


| Zeltblätter, Brotfäde, Wäfche, alles 


fehr abaetragen und fchmußia, aber 
\e& atbt doch genug Inte 
fuhen und quitieren. 
Ifomplettes geladenes Maſchinenge— 
wehr iſt hier zurückgelaſſen worden, 
wird aber wenig begehrt. Dieſe weg— 
geworfenen und zurückgelaſſenen Ue— 
berbleibſel machen einen ſeltſamen 
Eindruck: ein Reſtenausverkauf des 
Krieges um jeden Preis 

Ein Zug nach dem andern fährt, 
mit Soldaten voll bepackt, aus der 
Halle. Ohne Hurra und Juhu, ohne 
palhelifche Anſprachen, ohne Hymne 
und Geſang. Ganz ſtill vollzieht ſich 
die Heimkehr der Soldaten. Sie fin— 
den alle ihren Weg nach Hauſe, wenn 
auch niemand da iſt, der nach höheren 
ſtrategiſchen Abſichten und Plänen 
über das Menſchenmaterial dispo— 
niert. Das Menſchenmaterial 
was für ein häßliches Wort das iſt 
und wieviel Geringfchähung für das 
Einzelſchickſal und das Einzelleben 
daraus ſpricht. Hier, auf dem Bahn— 


hof, empfindet man das auf einmal 


reſſenten, die 
Sogar ein 


deutlicher als je, jetzt, wo die Solda— 
ten heimkehren, wo ſich das Men— 
ſchenmaterial wieder in einzelne Men— 
ſchen auflöſt. Nie wieder dürfen Zei— 
|ten wie diefe fommen. Nie wieder 
|darf e8 Menfchenmaterial geben. Nur 


| Menichen — das genügt. 

Ein gleiches tun aber auch große| der Bühne fah, mitanhören. Ych hat: | 
Korporationen, ja jogar Regierungen, | te meinen ‘Plaß in der Nähe derfels | — 
wenn es in ihrem Inlereſſe liegt. Ver⸗ ben, und an meinem Tiſche ſaßen eine | Ti unfere Landivirte über bie aus: Ganz raffiniert. — „Der Schuß> 
träge werben dan zu „feraps of| Anzahl von befradten Herren, die|aiebigen Regen, und wir Stäbter ha= mann fieht aber auffallend intelli- 
paper“ und bie brutale Gewalt ent: dem Champagner fleißig zufprachen. | ben auch unfere freude am frilchen Igent aus.” — „Das tft auch gar fein 
Icheibet. An Beifpielen aus „höheren | Die Chinefen in ihren Prachtgewän: | Grün unferer Parks und an ben far= | Schumann, fondern ein Geheimde- 
Kreifen” fehlt es den Arbeiterorganis| dern ftachen ihnen in die Augen, und | benreichen und ſüß duftenden Sins |teftiv, Damit man ihn aber. nicht er⸗ 
ſationen nicht und da in einer Repu⸗ noch ehe die Tafel aufgehoben war, dern der Flora, die jezt unſere Gär-⸗ kennt, hat er eine Uniform an. 
blit die Stimmen gezählt und nicht ballten die „Gentlemen“ ihre Ser⸗ ten zieren. * — Belohnung. — Saft: „Heute 
getvogen werben, fo wird in Zufunft|ietten zufammen und warfen fie auf) les prangt im Früblingsfchmuts | Habe ich die ganze Nacht Ch 5 
ort, wo die Proletarier, organiſier⸗ die hinefifchen Gäfte, Für folhe vieffe, und bie ergiebigen Winterregen |gen!“ — Hotelier: „Wirflih? Dafür 
ten Arbeiter und bie von ihnen abhänz| „whole world lidenden“ Kraftmeier | verfprehen reihen Erniefegen! dürfen &’ einen Tag. umfonft woh- 
gigen Heinen Gefccftsleute in ber ift jeber Ehinefe ein „Wafh-EHinefe*, ‘S ofepp Bruder, nen“ 


J 


Im Großen und Ganzen freuen I 


Y ü, 
x ——— 





Tobednnzeige. 
Freunden umdb ®elannten die trat: 
e Nachricht. daß meine geliebleGat. 
amd unfere gute Mutter, Schtwiegere 
ulter und Großmutter 

Diarh Tupte, geb, Deii, 

v bon 63 Nabren, 3 Mon. und 

ritaisien ift, Beerdigung 

itnvob, den 26. reb., 

m XZrauerbaufe, 2P%1 

der SI. Kreuz Stiche 

tacine Ülbe,, bon ba mit 

ı Concordia Gottesader, 

ilnahme Bitten dic traue 
Dinterbliebenen: 

stay Duple Gaite, Fred Dupte, 

Zohn Frau Bertha Bogdanski, 

Rebert Bogdanski. Schwie⸗ 


Tut mir auf, die ſchöne Pforte. 
aßt in Gottesbaus mich ein, 
Ach, wie wird an dieſem Orte 

Seele fröbli fein; 

ift Gottes Angeſicht. 

ıt lauter Troit und 


c 


Lit. 


—8 
mon 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belannten 
ſomeraliche? ne 
ter Gatte und unſer guter Vater 
— ⏑— 


rue STD 


Charles S. Kchermann 


Ihmerem Leiden am Lonne 
nah) Mitternadt, im Mlter 
n aus demLeben geſchieden 
woch. 2. Febr., «m 


ele 


ar 
ci 


om in Ns 


‚in ber 
edbofes. 


ren Kar 

eland 

Anna SKellermann, act. Cd Gate 
t KRutsz und Annette Gellermann, 
t. William Aellermann, Bruder. 

iſe Eggers und Regina Schultze. 
weſtern. modi 


achn 
Rei 
Fri 


Frac 


pe Lit 
— 


— 
“= 
n 


odesanzeige. 


F nd Betannte 


Freunden u 
Nachricht 


7* — — 
Minter und 


ı? m € 

Schweſter 

Henrietta Meiſter 

on 52 Jahren und 4 Mona⸗ 
Febr. geſtorben iſt. Die Ve— 

itt am Dienstag, d. 

um 2 Uhr nachm bom 

rn 5861 Mapnolia Menue, 

ıch Montrofe Friedhoſ. Um 

ftille 2 abme bitter die Irnuerndben 

Dinterblicbenen 

Jacob 7 ‚ Saite. Walter Mieiiter, 
Sohn, %. ©. F. Frankreich, Selinga 

Wirth, Schr 


+ Mainn 
ite Seine 


ee 
en am 22, 
cıd ! 

Jr 
n 
* 


il 


N; 


Todesanzeige. 
Freraden und Belannten die trar 
ht, daß meine geliebte Gattin un 
e Mutter und Echiweiter 
Minnie Mueller, geb. Schuls, 
zillew Springs, Ill. arı 22. Sehr, im 
f cvensiahre fantt im Herrn eniichlafen il! 
Die Veerdigung findet Statt um Dienstag, dei 
i n ‚dom Hauf 
©, Lincoln Eir., 
der chang. tt. Pl 5 Rirde, Ede 36 
md Zeeley Mpe., bon da mit Autos nad de 
Goncorbia Friedhof, Tief betrauert bon: 
Wilhelm Mmeller, Saite, 
William inn., Minnie und Ernit Mueller, | 
Hinder, srran (Emilie Freitag 


—— | 

| 

d | 

wige Dad: | 
rn. 


fr 


Au 


ur 
>, 


na 


| 


N 


| 
| 
| 


Rruber. (Wegen näherer Au 


Mestinien 985 oder Profpre 


20.) I 


Todeßanzeige, 

Freunden und Belannten bie traurige Pia 
richt, da& meine aelichte Gattin und unfer 
liebe Mutter, Tochter unb Echivelter 

Martha Chrt, geb. Serimarr, 
im Alter von 35 Nahren acftorben ift. 
gung am TDienätaa, den 25. Febr., 
nachm., bom Irauerhaufe, 2700 N. M 
Abe. mit Autos nad dem St. Lutas-Frie 
Um fttlle Zeilnabme bitten bie 
Binterbliebenen: 
Edwarb Chrt, Gatie. Coward, Mabel, Aiice, 

Alfeeb und Emma hrt, Rinder. Charles 

und Bora Herman, Üliern. Fran Cmma 

Boig, Frau Ida Eifenbiie, Fran Minnie | 

HSuebner, Geldwilter, nebit Verwandten. | 
famo| 


i 


Tedebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt. daß meine geliebte Gattin und w 
gute Mutter 
Anna M, Shreoeder, geb. Winanbn, 
am 22. Februar im Mlter don 32 Sabren ge 


Nas 
nie 


| 
ere 
| 
I 


itorben ift. Beerdigung am Dienstag. um 9:50) am Mor 


40 - Yan | 
5124 N. Dalleı 
ton da; 
edhof 


Trauerhauſe, 
St. Mathias Kirche, 
SFr 


borm., bom 
Live, nad der \ 
mit Autos nah dem Memerial Par 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Schroeder, Gatte. John P., 
J. und Madeline A., Kinder. 
Seotile, Wafb., und Dubuane, Da 
nen find acheten, zu Topicren. 


Anthony | 
| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
ride, bau me ebte Gattin 
gute Mutter 
Ella J. Wanderfee, geb. Gehrke, 
m Alter von 28 Zahren ge⸗ 
193 Mittwoch, 2%. Feb 


2632 21: 


am 23. 
torben ilt 
1:30 Ubr 


De 

Feobruar 
Pec 

nadım 


um 


GSatte, Elirer und Lam 


moN: 


Marderice, 


Kinder. 
Tobedanzeige. 
renden und Belannten Die traurige 


ß mein geliebt 


——— 
diegerfohn und 


Walter 
rence 


Gatte und umer ii: 
Shmager 
re Emeib 


Manrh 


»; 


Greenwood Frieddof. 

Danbalenn Scheid, geb 
hara Ziealer, Zanvice 
und Winnie Sicnler, 


Wenon 


Eintracht Frauen⸗Verein. 


Mi Ya ner Yhıarm* a; N) 
Kıtglicdern biermit De Nachrid 


Gruner, 


—ptratrir 


Ottilia 

Emma eh, 
Todesanzeige, 
Gint.a.sr Frauen⸗Verein. 

n Pitgliedern biermii zur Nadırr 

Sontie Arumdick 

VBeerdiaung Minwoch 


e zu er 


—— 
Ottilia Gruger, Präfidentin. 
Emma Heñ, Selretärin. 


e. 
traurige 


vattin Ind unfe 


Todesanzeig 
reunden uns Melanzier Die 
dab mei’: gelichte 
Mutter 
Louiſa Danziger, geb. Hucbner, 
1 Monat 
n. vom 7 
tr., rad 
bliebenen: 
—— 4 
wrau Emma 
e Delves und Clara 


Naldheim. | 
Dia Iromternden 2 
Joſeph Dauziger, 
Otto, Joe. Frau 
Danz'ner, Qinder 


Tode 
2 Pef 


Watte, 
Paulin 


anzeige. 


“ 


£ r 
reioer 


ernden terbliebenen: 
uch, Gattin. Ida Fuchs. Ftrtau 
XE. Aihton ir. und Frau Nuciſel, 
dt 
ir., Kinder. modi 


G.1zabety F * 
—8 


Todesanzeige. 
Johanna Rebekah Loge Nr. 233, 3 ©. 
llen Mitgliedern zur Nadri@i, dah 
Eli zuveth Holzapfei 

3, Febr. 1919, 0 torbeit, 
erfucht, fih amDienz: | 


im BDeits | 


| 
. 0% 
x 
an 
' 


m Zamötaq, 2 
tir, Die Mitglieder find 
tag, den 25. Febr,, .adhm. 2 Uhr, 
ihen Ultenbeim, Foreſt Barf, zu berlanı- | 
meln, um der berir, Schwelter die letie Ehre | 
:ı efmeiien. Beerdigung auf bem Waldbeim 
Sriebbof. . 
Elizabeih Siegl, Obermeiſterin. 
Anna Detterbec, Sekretärin. 


Jricht daß mein gerieb 


Fran Emma 


Bau, Lonis, Dtto, | noltor! 


und rau . 
Bertha Gehtee. Schweſtern. Auguſt hun, | Fuiedbe 


Zlunft rufe man: 1 Uhr in der: 
: |: 


of Eecurity un. der Union der Sivakeıbat 


i richt, dab unſer 


“unit, | 


EMuehlhoefera$on 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebier Gatte 
und unſer gater Vater und Vruder 
Bartholomae Schommer 
Bruder der verſtorbenen Andrew und 
Chrir pber Echommer) 
am 23, ehr. 1019 im Nlter bon 49 
Achren, 8 Vionsien und 25 Zagen 1% 
ftorben ift. Peerdiaung finde: ftatt am 
Mitttvod, ben 26, $ch., um 9:30 borm 
bon der Fapelie 4041 North de, aus 
nad der Et. Vbilomena Sirche, wo cin 
Requiem Hocdamt zelebriert wird, bon 
da nad dem ©t, Bonitazius Gottch 
ader. tiefbetrübten Hinterhlies 
benen: 
Caroline Schommer, geb. Gaal, 
Kilian und Nobert, stinder, 


Todesanzeige. 
Liedertafel Vorwärts. 
Den Beamten und Mitgliedern die 
traurige Nachricht, dab unfer Ehren: 
präfident 
Charles 9. Hellermann 
geitorben it Die Trauerfeier findet 
ftatt am Mittwoch, den 
nahm. 3:50 Uhr, in der Stapelle de 
Friedhoſes Graceland. 
Carl Roule, nt, 
Ghriftt Siemien, Zefret 


— 
Kohrunr 


95 
20. sun, 


»iuliı 


Di a s 

u #8 Todesanzeige. 
Deutſches Altenheim. 

wartltit r 

Mary | Geitorben: 

Frau Elifabeth Holzapier 
Lebensjahre, am Samstag, den 2? 
R um 8:30 dbe3 morgens. Becrdiauyn 
erfolgt am Dienstag, den 25. Februar 2 
Uhr nachm. 
heim Friedhof. 


Thielen, Sufanna Klein, Aıtnadaum« 
hadt, Nicholas, Geſchwiſter. 


* ni | 
Mitglied des Chriftopfer Columbus | 
Conrt 255, €. ©. 3., Loac Air. 1642, O | 

| 


74 
34 


int 


Fchruar, 
Wegen Sigpläge ruft: Bel 
modi 


Das Komite, 


| 
x 
| 

| 

| 
| 


| Zur Erinnerung 
| Un meinen lieben Gatten und umieren Vai 
: } Charles Unbehnuen 
Todedanzeige, | en ' — 
Verein deutihe Mreiic, Chicago. 
Allen Mitaliedern zur Nacricht, daß 
Mitglied 
Albert Meiste 
nad längerem Neiden aus 
geſchieden iſt r Mi 
den 26. Februar, 4 Uhren 1. in 
Stapclle de3 Friedhofs Graceland, 
Geo. U. v. Maflow, Rräfiden!, 
Hans Dames, Sekretär. 


iſt 

ſtill 3. meinem Gr 

nich nicht in meiner 
was ich gelitten 
ziunt mir die ew'ge 

ſt nun 

en find berg 

n pie in 
Daß wiede? wi 


in auch füt uns — 


erfor 
umet 


ach 
Pe verflnffen 


der cilen, 


Tedes 


Gewidmet von deiner dich bergeifen 


tin Marhilda Undehauen uud ftir 


— — | den 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die 


ter Gatte „mi 


de 
der. 


Zur Erinnerung 
m unſeren lieben Bruder, Schwager und Ontel 
Charlie Undehauen, 
heute vor einem Zahr 
1015, 


Nater 
Niharb J. Haldewang 
im Alter von 66 Jahren geſtorben iſt. Beer 
zung am Dienstag. den 25. u 
Trauerboeunſe 


am 124 —8 Yan 
geitorben iſt. * 
wohl in füßem Frieden 

in füßer Nub 

RAampf hienieden. 

Die Erbe 33 


| Zhlat wohl 
J vr. Wei) Mach langem 
am, Fran Cha Wuel-; Dedt Di 
ier, Frau Marta Gowe, Tran Munuita| Geendet tr 
Larion, Hattie, Frank ımd Marsaree Halbe: | Dabın die trübe Zeit, 
wang, Kinder. JDir winlen Freuden 
7 I Und ew’ge Eeligleii! 


baltin, rau 
nert, Richard %.. Willi 


v'ge 


Gewidimet don Deiner — 
und Onkel Vapette Ich und 


Sweller, Schmaner 
Edward Haunen, 


Zur Grinwerung 
Frinnerung an meine liebe Mut 
Wilhelmina Sqlichting, 
geſt am 29, April 1904; 


ichen 


* —I 
q J rben 
Agnes Nocih Kaier 
ti Alter bon! * 
igung findet ſtatt am 
2 Uhr radın,, vom an 
ipp de, mit Autos 


2 


... +0 . RA 
ruiar 1119 im 
ı ift. Beerd 


ı meinen liet 
Aarl Schlichting, 
sritorben am 20, pril 1904; 
unseren lieben Gatien und Watt 
ö John Zagert, 
gchorben am 28. "Widrz 1910 
n umferen lieben Zobn und 
Rohneny Sagert jr., 
gettorhen amt 18, März 
° Nubet in rieden! 


s 6, Fych,, 
ta green ie trauern 
ven Sinterblichenen 

MWeidiih und Paul Noch, Kin 
der. Fran PBertha Rabn, Mutter. William | 
Beidiih, Schwiegerfohn. Agnes, Elisabeih, | 0a man nn 
Sufan und —— Fe * 
Sophie Sandel, Mündel. md! vl. ce Su 


Todesanzeige, 
Schwabiſcher Frauen ⸗Verein. 


tgliedern die traurige Nachricht 


+ 


n + Qisert 
2 on vuder 


100 


d Kindern 


2 = 2 
Zur Grinnerung 
Mit betrübten Herzer gedenlen wir beute de& 
5, Sterbetages meines dielgelichten Gatten und 
| unferes Sater5 
Suitan Erdmann, 
vor 9 Nabren, am 24. Fedri 
ur ewigen Ruhe einging. 
ı berien Schmer- 
ieben Tortgeeilt, 
em Serzon 
ern geheilt, 
ı fühlen 


3 fein 
ſein. 


< Amelier 
», enriette Meiiter 
it, Veerdigung finder itatt 
„nahm, 2 br, bom Trauer: | 
Magnolia Mpe,, nah WMontrofe | 
ie Beamt bet ın 
r iballe 


nm Dınm? 
am Dien ar 1010 
ehr 


en 


Nun ſchlummer Gra 
Nergefien follit 


be, 


Roiephine Thannbauic 


— — 6 roit et t 351 deine Di » mie enden 


Gattin und Kindern. 


Todesanzeige. 
unden und Belannten die traurige 
da& mein geliebter Gatte —— 

Charles Lindemann 


won, den 26, eb, um 2 Uhr nachmittags 
on Telephon Euyerior 4819, 


Fre Nach⸗ — — — 
rim? a 


Zrauerbaufe, 2046 Wefi 13. Str. mit) 

s nad dem Alaldheim Friedhof. Um ftille 

die trauernde Gattin: | 

ach, Keldiner. | Moutan, den 24. fyehrnar, Tienätag, 25. eh. 

m. 6, MH! abends 8:15 und an den folgenden Tagen 
"ai 21 Der 9:0%e Friolg: 


,Hoheit tanzt Valzer 


Muſitk von Leo Aſcher. 


Großes Orcheſter! 


Auto 
Teilnahme bittet 

Pauline Lindemann, 
Mitalied der Herder Loge ) 
A. M. Einigkeit Council Ar. 582 


! 


N Tpodedanzeige 
Sreunben und PVelannten die traurige 
vielgeliebtes Zöchtergen 


AN | Grauer Chor! 


Schmwefter cn 


Wurz’n Sepps 
diginale baieriſche Virtſchaft 


715-717 NORTH AVENUE 
Deden Abend nnb Sonntag Nadmliteg. 


NRünhner Küche. 
Sonntags don 4 Uhr ar 10 Eents G 
mp. Anauiloiti zu berlaufen bein: 
[»2 famodo® 


| 

a — 
Dorothyu Fehlbera | 

im zarten Alter 

t, ınd 15 Zaaen fanft ent»! 
jung findet Statt am Mitt: | 
i b,, nahm. 2:50 Uhr, bom 
Irauerbauie N. Laflev Sube,, nah dem 
Montrofe Krirdbof, Um jtilte Teilnahme bitten | 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
und Bertha Fehlberg, Elte 
Geſchwiſter und Verw 


F 


274 M 
12483 9 


Gharlie 
Nebſt 


Todesanzeige. 
Deutiche Gilde Vorwarts Nr. 1. G. G. af A. 


Mitgliedern zur Nachricht, 


natritt. 
Pfund. 
Frig Mundt 
iſt. Beerdigung 
im 


Schr, it, 
3 Kalifo Ave. mi 


ontrolc 


Uhr 


Die Lutheraner, 
hr MAnterirüsungsperein erfreut sth 
des beiten Gebeihens. 

Im Hotel Morrifon wurde geitern 
nachmittag 2 Uhr die halbjährlice 
Delegatenverfammluna der Allinoi: 
jer Föderation 


ıyrie [ 
* nr € 
30 ı7 Dei 


. Qruber bie 


Eu 
Gm. Norbholz, Borfigen 
Ditto Wirelien, 


Todcedanzeige. 
Amira Gouneit Ar. 6%, 8. & 8. of 
und Mitgliedern obigen 
Mitteilung, daß unſer Präſ. 
Richard J. Haldewang 
ſt. Die Beerdigung findet amDiens 
mach, 2:, Ubr, 


Abe., 


Außer den Delegaten nachmen auch 
zahlreiche Mitglieder und 
Re. Des daran teil. 

Hat die Gefellihaft fich Teit ihrer 
Gründung eines fteten und aejunden 
Mahttums erfreut, fo it doch ae 
rade im beraangenen Jahr ein ganz 
merflicher und befonderer Fortichritt 
‚zu verzeichnen. Mllein 
Illinois beſtehen jetzt 87 Lokalvereine 
it einer Unterſtützungsſumme von 
Die Geſellſchaft als 


benen die letzt zu eriweilen, | 
Anna Engel, Vizepräfidentin. 
William E. Katet, Selhr 


Todesanzeige. 
Germania Chapter Nr, £ 


553, ©. 
on Mitgliedern 


die Irc 


l 
n 
im 


.1$2,048,250. 


Henrietta 


® ifolche hat gegenwärtig die aroßartige | 


"Unterftügungsiumme bon $10,867, 
ne.)500 in Kraft und 
Geld an Hand in einer Summe bon 
'2925,000. 

Dur den jchredlichen Krieg ber- 
for die Gefellichaft nur 10 Glieder, 
: amijund durdh die Herrichende Seuche im 


r am 
1 


er die te Ehre zu 
Elizabeth Muller, mürdig 
Ida wWiiller, Selretärin, 
Todesanzeige, 
Ghicago Frauen⸗Verein. 
Mitgliedern zur Nadricht, day 


Loniie Danziger 


-|desfälle mögen wohl noch hinzulom- 
fen, | men. 


Allen Gliedern, welde zum Kriegs: 
u A Allen Gliedern, welche zumtrieg 


Todesanzeige. 
Jiabella Deutſcher Frauenverein. 


* 
eder 


das beſondere Kriegsaſſeßment zu— 

rückerſtattet worden. Auch ein zutes 

me Hause Zeugnis für den Beſtand der Geſell— 

ſchaft. Die Lutheraner haben Ur— 

it amifache, auf die „Unterſtützungsgeſell— 

us nas ſchaft füt Lutheraner“ von Appleton, 
ebenen | Wisconfin, ftolg zu fein. 


wwund Mitsli 

Scweſter 
Minna Mueller 
Beerdigung f 


75 
—388 
in $ 


Stecht, 


— — — 


Dankſagung. 


eute feiert im Kreiſe ihrer 
Verwandten 


28 
Kindeskinder, 


Kin 
un 
1 


or 


| Fremde grau Elitaberh Thiejen, 2525 | 
Burling Eir., ihren 85. Geburistag ut! 


5 Da T 
für 


fan wi 
stone m törperlicher und geiitiger Friiche. Yabl 
DU, R., für die zablreiche | reich waren die Gaben, die das Geburts: 

Itaasfind erhielt, 


John Zierer, Gatte, nebit Famtlie 
I 


— — — nengarten verſetzt wähnte. Frau 


jahre in dieſem Lande. In Chicago iſt 
ſie 48 Jahre anſäſſig und ſeit dem Tode 
Leichenbeſtatter ihres Nannes lebt ſie bei ihrem Sohne 
. C. Thiejen. To ihtes hohen 
Neelle Bedienung . Alters nimmt Frau Tieſen es mit ih— 

1458 Belmont Ave ?d. Lafe Lies (8, jren De Tee at gr Genf. und 
2900. ‚Tie balt fich noch für biel zum jung, um 

IB Siykerahve au. ner? > mis dieſe Pflichten anderen gu überkaffen. 


vom Altenheim nah dem Mald« 


| Rejultat der Borwahlentampagne jet 
nicht mehr im 3toeifel, feine Nomi: 


der Unteritügungss 
'gefellfihaft für Lutheraner eröffnet. ' 


Freunde, 


im Staate 
Dagegen bares | 


br, genzen Land 34. Cinige weitere To- | 


- ‚dienst einberufen worden ivaren, tft! 


—i$ Berfonal-Hadrrihten. 2 


und darunter jo bviele | 
durfiende, dal man fich in einen Blus | 


‘ Thieien wurde in Wittlieb au der Mofel | 
|aeboren und lebt fett ihrem 20. Lebens— 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 24. Fyebrnar. 1919. 
Trodene ſind unſhlüſſig. 


— — 


bert P. Bauer, Harry Lapp, Phi. 
lipp J. Siebold, Philipp. Keller 
und J. J. Giblin. Gardner wird 
von dem Anhang Thomas Careys, 
unabhängigen Bewerbers um die 
demokratiſche Mayorsnomination, 
unterſtützt. | 
Kampagneveriammiungen. | 
Mahlverfammlungen im Snte-| 
refie der verfchtedenen Mavorsfan- | 
didaten finden heute abend wie! 
tolgt itatt: . | 
Sohn Fispatrid. | 


\Nppellieren an nationale Führer 
um Hilfe für hieſige Kampagne. 


| 
| Bien fi nicht zus helfen. | 
| 
| 


| Prohibitioniitenführer ſind ſich anſchei— 
nend bewußt, daß ihnen Niederlage 
droht, ob fie nun eine Kampagne 
führen oder nicht. | 14. Ward St. Timothos 
Kirche, Central Barf Moe. und 
Suron Str. 
HiefigeProhibitionifienführer Find | —— | 
nicht recht Mar darüber, od fie eine | Berlorene Lievesmüh'. | 
Bere I se Einbrecher lieſſen ſich durch ein verdäch⸗ 
hicagos führen follen, und haben]. : e . | 
um Rat und Hilfe an die nationalen tiges Beräufd ind Yoddborn — 
Führer der prohibitioniſtiſchen Be⸗ In Strures Warenhaus, — 
wegung appelliert. Die Entſchei- Ancon Ade. wurde geſtern a end 
|dung des Gtaatsobergerichts, dafı | et Wächter ‚sohn Berg bon zivei 
|die Schanffrage in der Aprilmahl | Einbreern überfallen und gebunden 
zur Moftimmung gebracht werden md gefnebelt. Die Spigbuben tra: 
Imuß, bringt die hieligen Führer der | fen dann Anftalten, den Gelbfchrant 
trodenen Streitfräfte in eine jch.efe lau Tprengen, wurden aber, ehe fie ihr 
Lage, denn fie müffen jebt bemweifen, Vorhaben ausführen fonnten, durd 
dab, Brohibition wirklich den Wins: ein verbächtiged Geräufd), das bon 
ichen der Bevölterung entfpricht. Er= | der Straße her zu ihnen drang, ber: 
färt fi die Wählerfchaft Chicagos |anlaßt, mit leeren Händen das Weite 
gegen die Zcodenleaung der Stabt, | zu fuchen. Sie enttamen und Laben 
\fo erhält die Oppofition gegen na= | fi) biäher ihrer Verhaftung zu ent: 
‚tionale Prohibition, die fich mehr | ziehen gewußt. | 
und mehr regt, neue Nahrung. Sur Nachdem er erft am letten Mitt: 
Iren die Prohibitioniften eine nach⸗woch von Einbrechern heimgeſucht 
| drüdliche Kampagne und werden fie, | worden war, die Schuhe im Werte 
wie vorauszuſehen iſt, geſchlagen, ſo von H100 mitgehen hießen, erhielt ' 
bedeutet dies einen ſchweren Schlag der Schuhhändler Hermann Siein, 
für ſie. Führen ſie keine Kam— Nr. 723 Süd Weitern Ape., in ber 
| pagne, fo iit ihre Niederlage matürz | verfloffenen Nacht erneut ben De: 
‚lich um jo jicherer, fuh unmilltommener Kunden. Dies: 
| Die hiefigen Führer ber Trodenen! mal beflagt er ben Derluit von 
erwägen brei Pläne. Der eine fieht | Waren im Werte von $250, 
eine lebhafte Redetampaane vor, für) Am Hotel des Chrifllihen Ver: 
|die nationale Führer der Probis}eims junger Männer wurbe geftern 
bittom&bewegung gewonnen werden | Nathan Pine, Nr. 3251 W. 12. Str., 
(Toller. Der andere fieht vor, die in Haft genommen, ala er dort eine 
Wählerſchaft in Ruhe zu laſſen und ühr, die aus dem Zimmer von 
ſie entſcheiden zu laſſen, ohne daß Charles De Land im Waſhington 
ein Verſuch, ſie zu beeinfluſſen, ge- Hotel geſtohlen worden war, zu ver— 
macht wird. Der dritte ſieht vor, eine kaufen ſuchte. Land iſt ein aus New 
Erklärung zu erlaſſen, daß die Pro- York ſtammender Juwelier. Die 
f Molizei iit der Anficht, in Pine beit 
Einbreier in Händen zu haben, der 


} 


I 


Annahme des Prohibitionszuſatzes 
zur Bundesverfaſſung, und daß da- im Lauf? der verfloffenen Woche aus 
ber die Abıtimmung in Chicago | Hotel der unteren Stabt Schmuck— 
überflüffig fit. Die Enticheidbung, | fachen im Werte von $3000 ftahl. 

welcher Plan durchgeführt werden) Vier SKraftmagenhanditen über: 
fol, follen die nationalen Führer der | fielen an der Harvard und Welt 67. 
| Brohibitionzbemweaung treffen. Dr. | Straße Frau U. Koch, Nr. 406 W. 
Philib Marromw, der Führer der Dry, 66. Place, und nahmen ihr ihre 60 
| Chicago TFederativit, welche bie 2o- | Cents enthaltende Hanbtafche ab. | 
| taloptionpetitiun eingereicht hat, und | Vermutlich diefelden Gauner Des) 
|Superintendent F. Scott MeWride |raubten in der Nähe ihrer Wohnung, 


“9 
k «+ 


‚bon ber Unti-:Saloon Leaaue wer: |Nr. 5527 ©. Hermitage Xoe,, auch 
| dei eine Enifcheidung nicht treffen, | Frau 9. I. Mora ihrer Hanbtafche, 
| dis d.e nationalen Führer haben von | die $5 enthielt. 

ſich hören laſſen. Von zwei bewaffneten Banditen, 
| Rednet anf Republifaner. (die ihn an Polt Straße, zwiſchen 
| Robert M. Sweiter, der Mayord= | Marfhfield und Afhland Ape., tr! 
|fandidat der bemofratifchen County | räuberifcher Apficht anfielen und be: | 
| partetleitung, erklärte geftern, das nen er zu entfliehen verfuchte, wurde 
| der Nr. 2063 Auftin Ave. wohnbafte | 
‚Harry Strine angefhofjen. Er liegt | 
mit einer Schußwunde im Tinten! 
Bein im Countyhofpital bdarnieber. 

Vermutlich die aleichen Kerle über: 
fielen George Eldred, Nr. 2121 Weit 
Adams Straße, an Hamiltondipenue 
und Adams Straße und erleichter: 
ten ihn um 820. 

Der Nr. 4133 Welt Jadjon Bou: 
fevard wohnhafte Robert Larkin, ein 
Schwager des früheren Gouperneurs 
Dunne, fiel an Karlov Avenue und | 
Sadfon Boulevard unter die Räuber, 
die ibm $15 abnahmen, 

— u — — 
Char.ch Keilermann gefiorben, 


nation fet Ticker, und alle feine‘ 
Aeußerungen ſeien für die Hauptwahl 
|brflimmt. Gr babe von Tauſenden 
von Republitanern und Unabhängi— 
gen die Verſicherung erhalten, daß 
ſie ihn in der Hauptwahl unterſtützen 
würden, um Mayor Thompſon zu 
ſchlagen. Kein Demokrat habe einen 
triftigen Grund, ihn nicht zu unter— 
ſtützen, und die Republikaner, die ſich 
nicht auf einen Gegner gegen den 
Mayor hätten einigen können, wür— 
den ſich ihm in großen Scharen zus | 
wenden. 

In einer Verſammlung in der 
Healy Schule in der 4. Ward erhob 
geſtern der frühere Countyſchatzmei-— 
ſter Henry Stuckart, 
die demokratiſche Nomination 
das Stadtſchatzmeiſteramt, 


! 
| 
Srhlaganfall, den er vorige Woche er: | 
litt, führte feinen Tob herbei, | 

Die Hoffnung, daß Eharles 9. 
Kellermann den Schlaganfall, melz! 
an chen er vorigen Dienstag erlitt, bald, 
fage, daß Mayor Ihompfon ver: |pöllig iberwinden werde, ift leiber: 
ſuche, Klaſſenhaß zu erregen. Er nicht in Erfüllung gegangen. Der 
habe ſich in ſeiner Kampagne dema- Zuſtand des auf der ganzen rechten 
gogiſcher Mittel bedient. Seite Gelähmten, des Augenlichts 
Merriam geißel“Gegner. und des Sprachvermögens Bercubten 

C. E. Merriam, einer der Bewer- verſchlimmerte ſich im Gegenteil im-⸗ 
ber um die republitaniſche Mayors- mer mehr, bis geſtern der Tod ſeinen 
nomination, erklärte geſtern in ſeinen Leiden ein Ende machte. 
Kampagnereden, daß weder Richter Kellermann war ein Chicagoer 
Olſon noch Mayor Thompſon, falls von Geburt und ſein ganzes Leben 
ſie erwählt würden, ſich vom Beute- lang hier anſäſſig; er zählte 57 
ſyſtem freimachen tönnlen. Beide Jahre. Als Sohn deutſcher Eltern 
würden ſowohl das Beuteſyſtem bei- und in einem damals ganz deutſchen 
behalten als auch den Sonderintereſ- Stadtteile aufgewachſen, hielt er 
ſen nichts in den Weg legen. Richter ſiets treu zu deutſcher Art und nahm 
Olſon nehme in der Straßenbahn- auch an dem deutſchen Vereinsweſen 
und Gasfrage dieſelbe Stellung ein regen Anteil. Unter Anderem ge— 
wie L. A. Busby und Sam Inſull, hörte er der Liedertafel Vorwärts an, 
und Mayor Thompſons Angriffe deren langiähriger Präſident er war, 
auf die Gas- und Straßenbahngeſell- und die ihn dann zu ihrem Ehren— 
ſchaften ſeien nicht ernſt zu nehmen. mitglied machte. Sie wird ihm bei 
Geſchäftsleute unterſtüßren Gardner. der Mittwoch nachmittag ſtattfinden- 
Ein Ausſchuß von Geſchäftsleu- den Trauerfeier das letzte Lied ſingen. 
iter der 22. Ward Hat die Leitung | _ Mit ganzer Kraft trat Kellermann 
der Kampagne Frank Gardners, ſtets für die perfönliche Freiheit ein. 
‚der fidh in der Ward um die demo- | Er fpielte deshalb eine hernorragende 
fratiihe Nomination Fir  denz Rolle bei den Verbündeten Vereinen 
| Stadtrat bewirbt, übernommen, |für Örtliche Gelbftregierung, welche 
Mitglieder des Ausſchuſſes ſind Al- ihn wiederholt zu ihrem Präſidenten 
erkoren. Auch war er längere Zeit 
Mitglied und Präſident der Wahl- 


Verhütet ſpaniſche Flu, — der ua 


leiner Gifengießerei war, binterläßt | 
| q wehrt ab Idie Gattin, Anna, geb. Schillo, zwei | 
Sul 


Kandidat fir 
für 
Die 


| 
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| Xöchter, Ruth und Annette, einen 
Bruder und zivet Schweitern. 
| Die Leibe wird am Mittmoch 
Inadhmittag vom Irauerhaufe Nr. 
13153 Camödridge Ave. nad) der Ka— 

| pelle des yriebhofs Graceland über: | 
| führt werden, wo dann um 34% Uhr | 


Mustard Oil || 
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die von der Welfare Loge der yreir | 
| maurer zu leitende Trauerfeier ihren 


C ream | Anfang nimmt. 
| —— 
Soppelte Stärte,) "= In ihrer Wohnung Nr. 454 W. 
II] „Serireiöt Chm bern 5% 41126. Straße wurde geitern bie 69jä1: 


I 
ne hicgreihe Sales au ben jj | tige Frau Anna Gonnelly tot im 
De enartae Genttarte — zient III Wett aufgefunden. Ein Gashahn 

\ÄF mer nod nur Se und ö0c, Die Corte FA | ftand weit offen, da aber ein Yenfter | 
geöffnet. war, fo nimmt bie Polizei 

‚an, daß ein Unfall vorliegt, 


| in der gelben Schachtel. 
Hergeſtellt von den Fabrilanten 
| — — — 
Ceſet die Sonntagpoſt“. 


Oi on 
syrils 


von Trast's Pills, bie zeue Be- 
handlung für Verſtopfung. 
No Z/ 
4 46 10momifr» 


| Internationales Sti-Wettlaufen 


zahlreiches 


Der Lenker des Kraftwagens mit dem 


— — 


Jetzt iſt die Zeit für alle 
Männer, um Schuhe zu re— 
duzirten Preiſen zu kaufen 


Menn es je einen günſtigen Zeitpunkt gegeben hat, 
Schuhe zu kaufen, ſo iſt es jetzt, bei unſerem Fe— 
bruar-⸗Verkauf. 


Schuhwerk wird ſehr wahrſcheinlich nicht billiger wer— 
den — wenigſtens nicht ſo bald. In dieſem Verkauf 


bilden 


die angebotenen Werte eine ſichere Anlage für 


noch längere Zeit. 


Mit herabgeſetzten Preiſen für jedes 


Paar Schuhe in 


unſerem Lager iſt dieſe Gelegenheit von mehr als ge— 


wöhnli 


jer Wichtigkeit. Qualität wird, wie bisher, und 


io lange wir fie aufrecht erhalten Fönnen, uniere 
Schuhe über den Direchfchnitt erheben. 


MARSHALL FIELD & CO 


(Direlnion Seidemann.) 


Buſh Temple Theater. 
| 
| 


„Boheit tanzt Walzer” bleibt die ganze 
Woche auf dem Spielplan. 


} 
„Hobeit tanzt Walzer”, der große: 
Operettenerfolg Leo Aſchers, wird 
mit den Gäſten Willy Schoeller als 
„Peperl Geſchwandner“ und Anna 
Berneck als „Prinzeſſin Marie“ heu— 
te, ſowie alle andere Abende der Wo⸗ 
he den Spielplan im Buſh Temple 
Xheater beherrfchen, einfchließlich der) 
beiden Borftellungen am foınmenden 
Sonntag. „Hoheit tanzt Walzer“ ge: | 
hört mit zu ben beiten modernen | 
Operetienerzeugniffen und enthält 
gerade fo gefällige Melodien wie bas | 
vergangenes Jahr aufgeführte „Drei: | 
maebderlhaus“, Wer fich das Werk 
einmal angefehen und angehört hat, 
der geht auch gern zum ziveiten Male | 
hin, um fich die hübfchen, anheimeln- 
ben Lieberweifen zu eigen zu machen, | 
wie „In Qurenburg am Schmanen: | 
teich“, „Ach Vaterl, faq, erinnerft du 
dich noch“, „Nur nicht traurig fein, 
liebes, fühes Weib“, „Das Lied bom | 
Lercherl" und „Das tft die Prinzef=! 
fin Tralala”, Außer diefen genannten | 
Liedern enthält die Operette eine Fül- 
fe der ſchönſten Duette, Terzette und 
Quartette. Hand Zoder und Emilie 
Schoenfeld fingen verjchiebene hüb- | 
Iche Duette, ebenfo Herr Schoeller | 
mit Frl. Berned. Nm britten tt! 
gibt e& eine fehr aefällige Tanzein= | 
lage von Herrn Schoeller und ben 
Damen Ejther Nehbera und Lucy 
Hohmann. Auch das von den Herren | 
Soder, Schoeller und Frl. Schoen— 
feld gefungene Reminiszenzterzett ae- 
aen Ende der Operette fand bei allen 
bisherigen Vorftellungen großen Anz | 
Hang. Mittwoch, den 5. März, iit| 
Benefizabend für Adolf Stoye. Zur! 
Aufführung gelangt , Shafefpeares | 
Luſtſpiel „Der Widerſpenſtigen Zäh— 
mung“, | 
— — — — — — 


Der erſte Preis einem „Jackie“ aus 
Great Lakes zugefallen. 

Einar Jenſen, ein Zögling der 
Fottenichule in Grea* Lafer, hat 
geitern bei dem internationalen Ski— 
Mettlaufen in Garen, JIl., mit zimei | 
Sprüngen von 149 und 160 Fuß den! 
eriten Preis Davongetragen. Bei! 





dem prächtigen Wetter hatte fich zu: 
‚dem vom Ghicagoer Norge Sti lub 
veranſtalteten 


Wettlauf ein ſehr 
Publikum eingefunden, 
welches den Leiſtungen der verſchiede⸗ 
nen Teilnehmer das größte Intereſſe 
fchenkte. Im Veionderen galt dieſes 
von dem Wettlauf der Damen, bei! 
welchem frau Marie Peterfen, die | 
Sattir. des Getretärs der National | 
ch Affoctation, ald erite durchs | 
Ziel ging; ‚Tte legte bie zivei Pieilen | 
lange Strede in 15:38 Minuten zu⸗ 
rüd, Der ziveite Preis fiel Frau S.| 
Steinmwalf zu, welche 17:06 Minuten | 
dazu brauchte. 

— 
bloßen Schrecken davongekommen. | 
Um einen Zufammenitoß mit einer, 

von 7%. Goldenfon, Nr. 857 Wright- 
wood Upe., bedienten gelben Sraft: 
drofchfe zu vermeiden, bog aeitern 
abend U. B. Irtein, Nr. 1401 Jar: 
pis Ave, im Lincoln Part, dem 
Orantdentmaf gegenüber, fo jäh und 
Tharf aus, da fein Kraftwagen fich 
vollftändig überichlug. Deifen unge: 
achtet ift Jrwin ohne die geringſte 
Verlegung dapongelommen.' 

In Haft genommen. 

Eine von George Fiſher bedienter 
Kraftwagen prallte geſtern abend an 
Michigan Abe. und Oak Str. gegen 
den Laternenſtänder auf der ſoge— 
nannten Schutzinſel an. Der Wagen⸗ 


Der Laden für Männer. 


Jetzt im Gange: 


Verkauf von Anzügen, Ueberziehern und 
Schuhen; ſpezieller Verkauf von ſeidenen 
Strümpfen, Unterzeng u. Sweater Coats. 


— — —— — — 


Bürgermeiſter 


William Hale 
THOMPSON 


hat Aniprud auf Wiedererwählung. 


Durch eine ehrliche, Fonftruftive ımd fparfame Verivaltung. 

Dur Erfüllung aller Wahlveripredhungen. 

Durdı Blositellung der Municipal Voters’ League al3 einer jcheinhetligen 
Gejellichaft reicher Steuerhinterzicher, welche immer von einem verjchlages 
nen Slorporationsanivalt geführt und von Berfonen finanziert wird, dexen 
Namen vor der Deffentlichfeit geheimgehalten werden. 

Durd; jet der Verhandlung jicy nähernde Verleumdungsflagen gegen 
forrupte Tageszeitungen und die von diefen Abhängigen. 

Durch Schlichtung des Vaugemwerte:, Strafenbabns und anderer Streik, 
welche in Erhöhung der Arbeitslöhne und verbefferien Arbeitäverhältnifien 
reſultierten. 

Durch Verbreiterung der 12. Straße nach zwölfjähriger Verzögerung. 

Durch Schlichtung von 8,500 Rechtsklagen und Konſtruktion der Michi— 
gan Boulevard-Verbindung, welche nach einem Auiſchub von achtzehn Jah⸗ 
ren begonnen wurde. 

Durch Erſparnis von einer Million Dollars infolge ber verbeſſerten Me— 
thode des Verkauis von Stadtanleibe. 

Durch Beſorgung der Stadtverwaltr 
pro Perſon, als jemals vorher. 

Durch Trennung der Polizeimacht von der Politik. 

Durch Verminderung der Geſetzesübertretungen um 62 P 

Durch Verminderung der Feuerſchäden um 28 Progent. 

Durch den Bau vieler Meilen never Straßen und Seitenw 
Durch eine große Vermehrung der Straßenlichter. 

Durch den Bau vieler Meilen neuer Nbzugsröbren und Waflerleitungen. 
* Durch Anlegung einer neuen Pumpſtation mit einer Kapazität von einer 
Million Gallonen Waſſer pro Tag. 

„Durch Vetierung der ungerechten Traktion⸗Ordinanz, welches Veto durch 
eine Abſtimmung von den Wählern aufrecht erhalten wurde. 

Durch Vekämpfung erhöhter Fahrpreife vor der Wehörde für öffentliche 
Nutzbarkeiten und in den Gerichten. 

Durch Vekämpfung erhöhter GBGasrechnungen und Durch das Verlangen 
nadı Nüdzablung des Gasrabatts an die dayır berechtigten Abnehmer 
Durch Bekämpfung der Influenza-Epidemie, mit dem Refultat, daß in 
dieſer Beziehung Chicagos Rekord der befte in Amerita war v2 

Zurd; Vermimderung der Todesrate um 36 Brozent. 

Durch die Beleitigung des Iyohustieber3 und der Gefahren 
Krankheiten. — 

N > Me Bu . 

durch das Reinigungsberfahren imbezug auf Chicago: Waſſerverſorgung. 

urd Ermenmmg eines Schulrats, welcher nicht von aus Schulgrund⸗ 
beſitz profitierenden Tageszeiſtungen kontroiliert wird 

Durch das Eintreten für den Widerruf des „State P 
Geſetzes und für die Rückgabe des Selbitverwaltungsrechts 

Zurch ſtrilte und unparteiiſche Durchführung der Ge 

Zur Beharren auf Erhaltung jedes 
Verfaſſung des Staates Nil 


ng3-Gcichäfle zu weniger SKojten 


rar} 
cgent. 


* 
c 


ege. 


anderer 


ublie Utilities“⸗ 
> an Chicago, 
ſetze. 
mern Rechtes, da3 dent Wolfe unter der 
ne mois und der Vereinmgten S n, einichließlid 
freier Rede und des Veriammlungsrechts, wählen a. 
zur Entbüllung der Methoden der Kriegsprofitmacher 
Zur) Erhöhung der Löhne unterbezahlter Stadtangeitellter 
Durch die Forderung nach Geſetzen zur Veſtrafung der Nah 


a r ' Nahrungsmittel⸗ 
ekulanten und-Wucherer, welche die Preiſe in die Höhe J—— nittel 


Markiert Enren Stimmzettel folgendermaßen: 
. For Mayor 


William Hale Thompson 
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lenter, der unveriehrt geblieben tar, 
wurde vom Parkpoliziſten Edward 
Delehanty unter der Anklage, in an: | 
gefäufeltem Zustande ein Muto be— 
dient zu haben, verhaftet und in der 
Wache an der Chicago oe. einge: 
Iperrt. 


In der morgigen Borwahl bat die 
Wählerſchaft Chicagos Kandidaten für 
das Mayors-, Stabdtſchreiber⸗ und 
Stadtſchatzmeiſteramt, ein Stadtrichter 
amt und den Stadtrat zu nominieren, 
die, wenn ſie erwählt werden, wichtig 
Fragen wie die Gas—- und Siraßen— 
bahnfrage zu löſen hahen werden. Die 
Wählerſchaft ſollte ſich daher ſo zahl— 
reich wie möglich an der Vorwahl betei- 
ligen. Stimmberechtigt in der Vorwahl 
ind alle Wähler, deren Namen in die 
Stammliſten eingetragen find, Die 
Stimmplätze rind von fechs Nbr morgens 
bis fünf Uhr nachmittags geöffnet. 


— I — 


War umvermeidlid. 

Bor der elterligen Wohnung, Nr. 
636 Milwautee Ave, wurde gejtern | 
bie neunjährige Jeanette Tomoſalli 
bon einem von feinem Eigentümer 
Mar Brisfin, Nr. 215 Süd Hoyne 
Ave., ſelbſt bedienten Kraftwagen 
über den Haufen gefahren und ſchwer 
verlehzt. Bristin war, um den Unfall 
zu verhüten, jäh ausgebogen. Sein 
Gefährt geriet aber ins Schliddern 
und traf Jeanette mit ſolcher Wucht, | ten?“ 
daß ſie 30 Fuß weit zur Seite | — Durchſchaut. — Mann (mor⸗ 
außer ſchweren Quetſchungen einen gens): „Aha, da haben wir's; in mei⸗ 
Hüften⸗ und einen Beinbruch erlitt, ner Weſtentaſche iſt ein Loch“ — 
befindet jich in ArztlicherBehendlung. | Frau: „So! Wieviel haſt Du denn 

— — — — — 


geitern abenb wieder verloren... im 
Kejet die „Bonntagpeit”. 


— Eine Frage. — „Bei unferm 
Ritt Durch die Sahara hatten mir 


43 Grad Eelfius..."— „Im Schal: 


Statt“ t 


> 
“ 


* 


2% 





Bergnügungs Wegweiſer. 
ass <beater, Bulb Temp! 


‚Hoheit tanzt Isalzer“. 
— „Chun Chin Ehow“. 
„ztllic“. 


Sertanat: Wanner und Nunben | 


”. 


ı ‚Berlangt: Unverbeirateter Florift für Topf⸗ 
pflanzen. Nur itetige, redbte Leute brauccıt 
| ich zu melden. Bitte verlangten Lobn enzugce | 
ben. Wdr.: Kalvert Sloral Co., LYale Horeit. JU, 
21fcb1mX 


⸗ “ 
95% 
* 


im 
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Geand — „Going Up“. 
— Ziegfeld Folſfies 
„DIb Lady 31”. 

— „Bulinch Before Pleafurc 

* Better ’DIc“, 

be Brat“, 

„eb, Lady, Yadb!“ 
Dods and Ends“, 
ylddlers Ihree“, 
„ger N oſe, 
„Dverfeas Revue“. 

— The —— rader“. 
„Seventeen“ 
— „Common Clay“, 

„Sec Her Smiling”, 

aoldaartceı. Konzert 

vabmittag und abend. 

Buranfepp, 755 North Avenue, — Jeden | 

abend und Sonntag nachmittags Konzert. 


— — die 
Verlangt: Mitteljäbrige und alte Männer, | lei 

Nüffe zu Inaden; guter Lohn, ftetige Veichäls 
igung. Selling Siarel Co,, 365 E. -Sılimeis ı Bon 
r., Eection E, 4. Floor. 18/0 1WwX ; 
— — ' 
Piano und: * 
Abendpoſt. ka 
fafonımo ; 
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Mufillehrer für voche 


1401 


Ein 
Adr.: 


Verlangt: 
| Siolin cello. 


| 
| 
= 
| 
| 
| 
| 
= 
| 


-..o.n 
„= 
„a 
4a 
Yen 


nn 


059 Eenter Eir, ' vanl. 
19jb1mX 


t Berlangt: Junge an Cales, 
f 

od 
zit 


— 


fahre 


—— 


aaa 


0er Vertangt: Männer nnd Frauen 


(Anzeigen unter Dicler Yiubril 2c das W 


jori.) | 
und Ghe= |. 





beit, 


| erlangt: Ledige Leute 
paare für Fabrit in Micdigan, um | — 
Auto-Teile zu maden. Schet den Sır: ._ 


? ze fe — — den ganzen Tag Mun- | „528 


Be Diamond Yabor Agency, 557 WM. | 
— Männer n und Anaben. —— © Str. fonıno | 


Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Yiort.) 
— — — 


er 
sc 


Der 
oelt, 
Glart 
da un 


Verlangt: Zuderri ibenarbeiter, wamilien und | 
Iedige Dfüniier, für unfere Felder in Gentral 
sconfin und Obio. Deu no Seller höchſte 
lung, freie Wohnungu 
GContin entajeu 
zisconſiné 
16468 errabce © 
Dffen: 9 Uhr vorm. 
Sonittag3 


Knaben 


Sans 
Mhd 


berlangt mit etwas Griaßrung in Baf- 
ferei; ftetiger Rlas. Nacdızufragen in! 
‚der Office des Superintendenten. 
Wiebnldt's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Sir. 


Berlangt: Ehepaar 
zohnung > Lohn. U 
3 1938 Alben 


I_ 
| be 
— Wandelbider Ama eure und 


ınitorarbeit; 7 Berla 
fann arbeiten arbeit 


ge 


x 


— — — — An⸗ ⸗ 


fänger beiderlei Geſchlechts, alle Alteräflaften. 
Kommt fofort für ——— > we eren nah der 
iabt Film Go. 213 Sabafh Av 


pfleg! 
ind 


Shor 


Verlangt: Benfiunge, über 14 Jahre | 


alt. 
@6,9.Rnoop & Go, | 

624 North Ave, | 
| 


<. 


Stellung judher Männer u. Anaben | 
(Anz jeigen unter dt: Mer dtubrit ic das Wort) | 


Gefu 6: Erfa brener de utfeh ‚er Yarten ıder finde | Gar 
te Stellung, 1531 Clybourn Avenue. SIbe 
| Tele opbon: Eincoln 838. DEN 


dem 


Sir 
mor Bi | „oe ati 


Gefunt: 
tungen 
Ubdr.: 


mit ı eriter — 
ſucht gute 


Bartender, 
und Referenzen, 


a 1956 Adendpoft. 


Griter Rlaiic Ja ; | Er 
Man, 54 Xabre et, 5 m 
Rorter und Lundhmart. Teles | 8 
21922, * 
Har 18 


cket 


| 
Berlangt: © ge |* 
rators. 
Reskie, Kirſchbaum & Co., 


302S. Martet Str,, 3. Floor. | 


Gef ht: Beutfcer 
fucht Arbeit als 
phon: Graceland 


Te dig, 
‘bone: 


— gut | 
Diveriey 


Erfahrener Rorter, 
ſucht Stellung. 


Weſn Ai: 
r 
| Bart: ender | five 


Griabre 


reg 


rınarbeiter, 31 
Stelle bei ei ı auten fatholi 
Nicht unter SU den nat, 9. PB. 


Ave. Cbicago, gu. "| Berl 
ic bo 


; ahre | 
'ichen 
A 


Gefuct: 
alt, furcht 
Farmer, 
1234 Daldale 

Gel fucht: GEriabhrener 
Empfehlungen 


fucht ftetige Stellung. 


| 
X vr 


Lerlangt: Männer für leichte Wert: | 
ſtattarbeit; ſtetige Plätze. Nachzufragen 
722 W. Diviſion Str., 3. Floor. | 


im 
23fehimf ! 


Partender mit auten | i ” 
auh Worteracheit, 
Diverich 5384 | 

fonmo 


Tel, Ver 


für B. W. 
Boiler. The American ) 
Style Fipe Works, 14. Str. und Gicero | 
Apenue. | 


Saloon Porter, 2151 8. | 
24fenimz| “ 
EURTEREARE: | 

Berlengt: Bäder, dritte Hand an Brot 
und Cakes; Tagarbeit. 
Avenue. | 


Serlaugt: Giscream- Macher. Nadı- | 
“uf ’ 9 73 . 
zufragen beim Chef, Hotel S Sterman. „| Senat: Ein tsishänbiase 

si I und Roll fucht Arbeit. Mdr 


3 a ———— 
Berlangt: Zweite Hand Bäder an" 
Gafes und Biscuits. Henrici's Reſtau— 

rant, 71 W. Randolph Str. 


Volſterer? ſtetige Arbeit, 
ſaſonmo 


Junger Mann fucht Stelle als B 
hen ıt feine Arbeit, 


Geſucht 
tender; 


Verlangt: Feuermann 
Chain Grate 


Als 
a e2. 
Tel, Kincoln 2 aupaf 

MO | Mortl 


Sefuct: Willi ger Var tender fuht Porterare| 
| beit; fein Teinter; bat Referenzen, »lephont | 
Diverfey 1813. ſo —fr 


Geſucht: Junger 
Chauffeur oder velſer 
rvin 5001 


3116 Lawrence | Se L 


Gef 1b 
iraend cine 
Ave. 


Mapdi 


Berlangt: 
21. Strafe. 


nn nn Manı fudt € ig 
in Garage. m "| Gu ıter 


Earpenter mit 
Repairing-Arbeit. 


Verl 
arı 
1 2 


Steferenzen, 
949 
F 


Brot 
Abend⸗ 
ſomodi 


| 

| 
| 
Bäder au |: 
.:D 1485 | s 


denw 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Berl 1 I (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c da3 ort.) 
erlangt: — — —— — 


1417 Wilſon Ave. 


Hand Bäcker an a 
Hand; guter Kohn. 225% 
Phone: Rockwell 562. 


modidoſa 


Ver 
Jal )re 
Foreſt 


Läden und Fabriken 


Zweite 
e dritte 


One. 


ine gu — 
ıltfornia Ber 
F Waſch 


Berlangt: Etarler Zunge an Rrot und Bis 
18; - muß Grfabrung baber,; Nachtarbeit; 
abe Sie. 1118 Center Eir. mobi | 
Verlangt: Eriter Klaffe Porter und Barter w| 
der; guter Lohn. 502 Ede 
Wrand Avc. 


_ Berlangt: 
lien uden, 
Eir., Room 310. 


Berlangt: Erfte 
‚Eates, Zapgarbeit, 


verlangt, um Biannen. zu reinigen und 

vorzubereiten und für allgemeinee Rei: 

nigen in Bäderei. Nadızuiragen in der 

Dffice des Superintendenten. | 

Wieboldt's, 

— — — Milwaukee Ave. und Paulina Str. 

Fitters und Aſſemblers an lünft⸗ —— 

Metallarbeit. 102 N. Wels! 
modimt | 


|all gen 
Benner 


Ver 
arbeit, 


Milwau fee Avbe., 
modi 


Verl 
Hand Bäcker 
1217 ®. 69. 
| io 
Berlangt: Fanch Handnäherinnen | 4445, 
t und Knopfnäherinnen an Damen-Coats 
und -Suits. Sprecht vor: 
Reskie Kirſchbaum &E Co 
302 Süd Martet St. 3. Fler. 


Berlangt: Päder an rot und Moll 
nrbeit, $30:. Helfer an Cafes, $20. 
Madifon Strabe. 


Berlangt: 
Rolls. 2143 


Berlangt: Junger Mann ir Patnt-Fadrif au 
arbeiten. 2282 Milmmufee Une. 


Berlangt: Guter Rortez 
1618. Bragdbivan. 


Berlangt: BZupderläifiger 
— —— „der feine 

gcuge auffepen lan md ı nit fet 
Mebeit bertzuut ift. DBlea ıdon-Dun Co., 
5, Desplaines Straße. 


>| |&tet 


Zweite Har d ‚Düder an Ent fe8 ur 
MW, 13. Straf 


Qurbit 


| Werfangt: Breiiers an ſeidenen ß a 
ıMatjts, fjowie Kiniiners und Trimmers: 
ftctige Beichäftigung und guter Vohn. 
Kommt fertig zur Arbeit. Zimmer —* 
180 W, Adams Str. modim 


Berlangt: Mädden, um Blumen zu | 4 
machen: guter Sohn_ und Sen: Arbeit. |o 
17228. Tivifion Str., 3. Floor. = 

ichimX | 
u re ee EEE sa: 
Verlangt: Madden, eriahren in der) 
: Heritellung von Blumen, Spredit vor: 
"30 Dit NRandolvh Str., Zimmer 222. 


410 
411 


—— Lunch 
net MWatbington 


BVerlangt: Guter 9 
mul das Telephon be 
simmer- Trci; itetiac 
J richtigen Mann 
Start Etrabe. 

Serlargt: Ghrter 
jefört- zur Arbeit, 5 


205 


Verlangt: Erfahrene Frauen als 
Finiſhers an Damenkleidern und Skirts. | 
1324 Milwanfee Ave., 2. Floor. 


Berlangt: um 
a 


N Saltteb Etratc - 


—W 
Madchen für dentfche Bat 
S. Kedzie Ave., nahe 12. 


— 
1134 


Verlangt: Ein au 
1600 Weſt Monroe > 
Su S. 


Verlangt: Mann in 
Vorter. Wuß 
901.%..35, Eir. 


etwas 
* fin „ir 
s oh 


beit 
TEE Eu. gton 
9 nt, 10 1 
einen Artifel, 
Geiäft: mann, Doltor etc. 
Mifter dorgelegt werben 
eidr : 8, 2169, Abendp 


Derlangt: A der 
bringen Tanı, 
Familie 
wenn. ibnen 
bie Mode. 


Verle nat: 9 2 
oit 
nıodofon | 


Verl angt: Re nd Geſchirrwäſcherin. 
— — * 
Verlangt: Mann im J 
Lohn 82.50 den Tag. 48 
rabe NR. Cicero lc. 


Treibhaus gu 


IT oa 


deut 
mM. 


arbeiten; * 
2 a berira 
708 


ei RS. Axarlı 


* 


Blackmith an Wag 
guten Mann. 1343 W 


Verlangt: 


Lohn für re er, Berlanat: Eriabrene % 6 
modi | SIE >. Apt., f 


Berlangt: Bivei dameni: zeider un 
in Buſhelman. 1 
Sellner. 


7 nach 
bei- Str. 


5 EM ide en „In der Bü 
— 


Verlangt: Laufbu 
cent, im Paden: gut te Gele 
Kanner Mabinerb Cc. 
Phone: Harriſon 6880. 


La 


Barbier, ſteliger Plasb. 


Verlangt: 
830. 3561 Armitage Ave 


Hälfte über 


1r m a 
z auf Repara 


tur 


* 
e 


Verlangt: Schrein 


Halfted Straße. 
Verlangt: Erfahrener Can idy macher 
brannte Mandeln, Cream „Eocoa it 
etc. Sohn Aranz, 19 W. *andelpb < 


feline Art ei nah 
berman, 2% mp 


Hausarbeit 
unge3 mM 
in, eine 


Verlangt: Saloonporter. 


743 W. North A 
Verlangt: Mann für allgemeine Fabrilar-· 

beu ſtetige Siellung. Weſtern Vaver Box Co., 
72 N. Green Str. 


Berlanat: Dapeztener:- 
Ferdinand, 1444 Milwaul 


DC, 


anben bei 
ausgezeichn 


— ge x 
ce wu 


nen 9 


fonmodi 


Verlangt: Tüchtiger Kellner 
$14 die Mode, Heine Eomnti 
Wells Etr., Ealoon, 


„I 


ı oder 
Hausarbeit: 
Newport 


mitteljährige ran | 
guter kobn, fein! 
Abve. 1. Apt. Tel. 
ſomo 
— — | 
Ar⸗ 
igeln; 
Ap 
foms| 


r meine 
— — —t — NNafd eil, 1500 

I ®sellinaton 9213 
Berlandt: Eriaobrener Worter, träftiger nüch- Bellington 9218. 
terner Mann. Guter Lobn, Zimmer und Be vard. 
Vorzufprechen: 5100 Broadivay 


beit 


Verl, angt: Hai 18 häl terin für allgemeine 
BEENDEN." ı: fein Waſchen, jein Wü 
3 abends he eimgeden, 1058 Center Etr., 1. 
Chaber und Walzer a 

ten für Zrommelfelle, Gerbereiarbeit 
Arbeit und auter Lohn. MN. Zumer, 213 


Racine Ave. ſomo 


Verlaung!: Aber 


tetine | Etra 


Berlangt: Gutes Mädchen fir 
Pausarbeit: Heine Familie, guter 
en F vaſcher 4519 Michigan ve, F 
muB Salland 2440, 


2 Dye m — — 


—— allgemeine | 
Lohn, fein | 


Apt, Tel. 


Be 
ı und 
Berlangt: Erfahrener Sleider-yärber; 


lımgen beibringen. Ihe Welt Sibe 
— Wis. fafonmo|  Berlannt: Gutes Mädchen  ztoifehen. 14 umd| 


16. für leichte pausarbeit; autes Heim, zwei | Grüt 
Berlanet: Erjanrener, um Familie und Kind, 4 Zimmer. Blumentbal, | 
‚Welt Ban Buren Er. 214 Potomac Ave. nahe Kedzie Adbemuc, 
Berlanpi: Zwei Jungen, 


frfamo | 
& I present, Nachzufragen: 


Ein junges Mädchen für leichte 
„30 ;: "rantlin Eir. 
‚Serial 


1523 Zuls | 
ara 


famodi 
Amifted 
Shen. 


flinfer Bartenber. 
ſamo 


16 Jahre alt, eng⸗ 
Anſell Ticket 
—A 


Berlangt: 
Hausarbeit, Muß zu Haufe fchlafen. 
1008 Erfo lerton Abe. 

Junge mit etwa tfabrung, 
u-belfen; guter Lohn, Nehmt 
dates She Dis 86. ©ir. 8614-Gurmit 
ſaſonmo 


Ne 

Berlanat: Mädchen für ——— damear⸗ 
beit; gute Köchin; leine Wäſche. 5710 Grand 
Boulebard, 1 1. Apartment. - fofonmo 


Küuͤchenhilfe, 


Verla nal: 


Berlangt: 
Verl angt: 
| tagarbeit; 


| gen beim Chef 


Rerlangt: 


039 W 


t oder Broadway Car bis Granville 


Werlaı tat: 


Verlan 


Ker 
gehen. 
zerlangt 


nahe 


Ver 
Hausa 


palfen 


tiat 


Abends 
Avenu 
Berlangt: 


Berlar tat: 


'orlangt: Faähige io eite Mi öchin 
garifcheß Reitaurant 


c 1 i in feiner Kamtlie 


m dl jdchent 
abends 


seh alten, 


Berlangt: 


fragen Siaaefocn, 


it, drei in der Familie; 


Dr | So Abalt 


ubr: 
ı für PBrivatbäufer, 
North 


18 
Anze 


Anzeigen unter Ddieler Rubr it 14 die veile) 


Wer Augengläfer braucht, gebe zum 


Verein veriammelt ich jeden 


nad vn 
Won: 


| to a 
d | ein a Kunftn odell 


Manicı ring. 


Junge 
ſiſchen 


Raperin 


Am 
| werden andgeführt dom 


fomodi | I ler Er. 


Nur für Aefner: 


ifhe, alle Eorten; leichte Abzahlungen 
mieten und sieben Miete vom Kaufpreis ab. 


Berlangt: rauen und Wadden. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2c dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Aubril 2c da3 Wert.) 


Sansarbeit 


erlangt: 
ebenfalls 
Nudeln und Strudel maden Fanı, 
n'8 Neftaurant, 304 W. Jackſon 
levard. ſomodi 


Zweite ungariſche Köchin, 822 die 
4618 Broadway. 
modimi 


der richtigen Perſon. 


Frau für Küchenarbeit im Reſtau 
roadwah 


4618 
mädden zum Gefdierwafchen, 
Reſtaurant; F11 Yobn; 
Stunden { bis 11 Nachts. 
3816 Broadwayh. 


er⸗ 
on dm 
Zu arfra 


allgemeine Haus zar 
feine Sonntagarbeit 
2. Apt. 


Mn er Wir 
heimgehen; 
Diviſion n Etr,, 


Nachts 


langt: adaen tur aligen meine Sausar 
in I ein = Familie; fein wafſchen, 0 ‚ou, 
Prairi e Ave. Stern. modim 


die aut wäſcht und bit 
zweien, 1336 Hood Yivc,, 
Abe 
modi 


langt: Waſchfram 
Familie von 
Bloch ſüdlich bis Hood. 
Gırtes 
in Hein 


Mad den für 
Familie. 


Sar beit 
. 3 modimi 


s "hei maebe 11: uter 
3. Uipt. Tel: 9 
mobi 
an at: Sunges Mädchen für Ic he Haus: 
t in Meiner Ssantilie, feine Finder. 1331 
awher Avboe. 


at: Frau mittleren gulters, 
ing eines 3 jäbriaen Kindes; 
auter Xobn Stein, 

ce Ave. "Rhone: Rogers PRarf 3 


zur ger: 
gutes Heint 


ri u u North 


au für Kücenarbeit 
fen, Fam 
Avenus. 


und bei 
A bern 5 


langt: 
Kochen mitzuhe 
27Lalumet modi 
sarbeit; guter 
\. Springfieid 


Mad Sen fiir sau 
autes eimt, 140 
de, zwe 


und 


u 
North er Floor. 


Frau oder? 


d täü dchen für allgemeine 
arbeit, Kohn S25 nen atlich, Koſt und 
tung.. Vorzuſprechen: Uhlich Waiſenheim, 
Burling Str., Ede Center, Stunden bon 
moracns bis 5 Uhr Nachmittag. 


langt; Junges Madchen um in der 
sarbeit zu beifen, ınd auf Mind aufzu⸗ 

1432 Argyle Str., 1. Apt. Tel. 
64. 


lanat: 


r 


Rädche 


-o. 
1852 


ür Hausar -beit 
Sellin igton Ave. 


Hat: 

laden 
M Näddhe n Für Hausarbeit tı 

tweien. Uns urengen wiſchen 7 d u 
in 518%, Monticello Abe., 1. WM 


lau 
n 


gi 


modtn 


lan at: 
‚na 


Sure Jaſchfram 1. 4623 N 
Haren amuod „Q” 


ſedae 
modi 


Ar 


Alte 


I Fear, um ai ıf ein Kind al uf: 
fen. Epredt vor nach 5 Uhr abenba, 1536 
ı Rarl pe, 2. Flat. 


Tüghtige Ködin, Marz, 84 W 
Baſement. mobiumi 


für eim ın 


fon Str. 


Keine Sonntassarbeit. 
Van Buren Str. modi 


— 


langt: 


Lobn. 


für al ligemeine "Sa — 
Vorzuſprechen abend: 
2, Slor. 


A idaheıt 


dintbr oop Ave. 


G ‚tes : 
tein Kochen; 
432 ©; 45. 


Näbdh fit r aligemeine 
au I Kohn für rich» 
Eir,, 3, pt, Tel, 


ſomo 


laı 1at: 

Sarbeit? 
Rerfon, 
ood 3841. 


zlangt: Hau shälterin für Witwer, älteres 

oder Witfrau, Wocentagd nah 7 
anzufragen. 4106 cher Ade,, 2. Blat, 
fonmodi 


a 


Mädchen ober Frau in mittleren 
allgemeine Haäusarbeit. 4842 
ſamo 


langt 
n für 
twille Ave. 


langt: Mädchen für Hausarbeit; kein 
en, einfaches Kochen: zweites Mädchen 
602 Deming Place. ſamodi 
Ael iere rau 
Haug arbeit; 
Phone 


oder Mädchen für 

guter Lohn. 6817 
Midwah 651. 

A 

langt Mädchen für allgemeine Haus: 

zutes Heim, guter Lohn, Eofort nadztı- 
5753 Galumet pe. 

21fbiwF 


Mã dche en für Hau? 
gutes Heim, Frau 
Halfted oder Proad- 
rt. Phone: Graceland 
1Sfeb1m& 


teine 
1t 


Abe 


langt: Ordent! ſches Sar⸗ 


m * Grauen u, Mädchen 
zinen umter diefer Nubris 1C das Wort) 


Wäſche ins Haus zu 
RR Slat, bint n. 
ülterent 
3. North » 
u vrechen 
ungari iſche Witwe 
fteein (ir N 
Perſönlich 


Frau ſucht 
36 Willow S 


u — icht an 


moi mi 


utſche adden fucht Stelle fit r 
einſache Ki öchin 2848 Sonthvort 


Stelienvermittluugs Bürss 
unter diefer Nuhril 14c die Boiler 


eigen 
Zägl. Defte Stel 
und Reitaurants 
Yincoln 2160 
15f6,1m% 


deutich-ungar. Büro 
Hotels 


Ave. Telephon: 


Fachſchulen und Unterricht 


gen unter diefer Rub ort 14 ‚die 


Seile) 
paniſch 
20f62w2 


ic füit E 


Mafonic Temple. 


Verf önliches, * 


ſchen Optiker und Optometriſt, Dr. 
Schwimmer & Son, 625 North Ave. 
20ma,milamo* 


2 Deuticher 


Spiritualiften- 
Sonntag 
Madiion 


riter 


Nhr, 16185 W. 
willfommen. 


mittag, 3 
Alle 
2056 

itberger iſt 

ce Rinde 

) io 

Ic ianes 
ruf 
15, oder 
ı Kurß. 


herzlich 

r wünſchen mit Dir 
ſe und Agnes 

muß wieder 
mich auf per Tele 
fomme nad 


ben ograph, wie 
Zalor 
nur 


gebaut 
Til, 
$100 

modin mt 


„„berfchleu ıdere für 


agoı u: 
e Lincoln Abe. 


X mit zen tiche ent Fars 

md Pienenzüchter Umgel bung zirla 50 

en von Chicago, belannt werden. Briefe 
unter Mdr.: 2. 2330, Unendpoft. 


nöchte gerne 


fonmo | 


9 


Phone: 


Kenwood 


296. 


Aafebl wr 


52 


richt im Franz 
Rabenwood 1762. 

fonmo 

Galfomining; aute Ars 
Wellington 1755. 

10f6110X 


Dame 
ı nchmen 


Tainting, 
jegt bDillie, 


tliche Beglaubigungen und 
öfſen tlichen Notar ıer 
223 afbinaton | 

1j1*% 


ıdpolt G 
Be, 


o. John Ziel. W. 


ttfedern umd Kiffen lauft man am beiten 
billigiten bei E. Emmerich, 236 N. 
ren von 10 bis 12. 


250fmo* 


friſche 
17feb* 


eben Dien Noag 
swurit, set 2177 N. Clart Str. 


Billard und Vodet Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


ue und gebrauchte Billard, und Porck 
Ber 


Ihe Brunsiwid-Valle Collender Co,, 
"023 ©. Wabafh Abe, 200 


Geihirrwäicherinnen und | 
zweite Köchin, ' 


modimi 


leine Sonn-⸗ 


modi 


allgem eine ; 
4502 Grand ij 


2ifebim& ! 


Modi: it 


beim! 


* Su mieten geſucht: 


Sunny⸗! 
ibiw 


F ‚en 


E 
= 
| 
& 


ont; | 
wi ilfomm en | 


waren | 


zurück 


5520 | 


chi j 
bar. 


Affidavits 


Schil⸗ 


Abeudpoſt, Chleago, Monkag, den 24. Februar 1919. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik u4e die Zelle) 
ee 


‚gu vermieten: 2 Slats, 3 und 4 Yimmer, 
billig. 1450 Elebeland Abe. modimi 
‚Su bermieten: Zoilet und 
Gns, $6.00 nabe Garfield. 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zn verfanfen 
«(einzeigen unter diem Aubeit 14c bie Belle) 


| 


Vordieite 


—— VPargaind3! —— 
_— — 2 2 Hat, 4 u. 5 Bimmer, 

Su bermieten: 9 Bimmer Cottage mit Gar: | 3 Dlods zum See; befte Sargelegenbeit, 21% 
ten. 735 Grace ©tr., nahe Broadivay. Zu er: | Bewwinn aufAnlage don $1300; Reſt erſte Mtg. 
fragen: 3740 Vroadway. 2261w⸗ Eigentumer muß 4 gim. Cottage an, Ge— 

— — fhäftsitraße berfaufen; Kot $2000 tt.; $18D0, 

6 SFlat, Brick, Dampfheisung, wie nei, öftl. 
bom Broadway: Miete gehen in diefem Teil 
in die Höhe und Baufoften ſind hoch; Eigen» 
tümer verf&leudert für $25,000. 

3 lat Brid, Dampfheizung; modern, nabe | 
See und Mddilon Hodhbahn! tation; $10,500 
wert, Breis mim $09200, Seht 
Wederlin& Co. 455 Wavdeland Av,, 
Vroadway, z4wiſchen 9 und 12 Mittags, 

Dienstags und Yreitags 7. bi 9 abends, 


3 DeHe immer, 
2108 Lewis Etr., 


Bu dermicten: Eine 2%, eine 3 und eine 4 
Zimmer⸗Wohnung. Ofenheizung, el. Licht, Bad 
alles hell; Miete $12 bi3 $15. 3464 Nord 
Klarf Etr, Adolph staufmanı, Tel, Selling. ; 
ton 8265. *% 


Zimmer und Board 
; (Vnzeiaen witer diefer Nubrif 14c die Seile) 


Bequentes Zimmer, Dampfhei- | 
ode. 2026 Home GStr,, 3, Flat. 


: Modernes Srontzimmer,. 2057 
lat 


Bimmer, 


Baſement, 
Bad, nahe St. Alphonſus-Kirche. 
602 North Ave. 


Nordweſtſeite 


o 


„u bermteten: 


suna, $2.50 vie? Verlangt: 3—5 
— Ofenheizung, 


Fred Ruedel, 


Beauem-] 


WR, Chicago Zu verlaufen: 


Diltrilt, 3, -; und 4 Zimmer; Seißwalferbei«- 
zung; Miete $660 tährlih; zum fofortigen 
Verlauf $4500, Anzablung $1000, Geo, Saum— 
tiweber, 17 N LaSalle Etr, Tel, Franflin 3085, 

fonmo 

Bargain! ?ftöd, Brid, $43 00; B u. 6 
Zim,; 3326 Eryſtal Str. elektr Licht, ete. 

H. F. 2530 di. Rawyer Abe. 
doſamodi 


tie ronty 
ten: abe ; $3 00, 
Tel. ————— 9754, 


4 — 
Eröffne ein neues Boarding— 

und Roominghaus, ebenſo Hauhaltungszim— 
mer. Alle sgeu. 1456 leider tr, nahe | 
Lincoln und Belmont Abe, 


Zu vermieten: 


wöchentlich. 
22febim& 


gu . vermieten: Yimmter; 
731 Weſt Lale Str. 

Su vermieten; Hübſches Frontzimmer bei 
zrivatfamilie. J. Becker, 1923 Euyler Ave. 
Tel. Lale View 1424. ſomodi 
Guter Mann findet gutes Heim. 1643 No. 
Halſted Str, 22feblwæe 


* 


$1.25 


* 


Gieſecke, Eigent., 


Zu berfaufen: Zimmer Frame —R 
an le Seibwafferbeizung, alle 
modern, Preis für fofortigen | Berfauf $4! 500. 
$300 Anzaı "ng, Neit wie Miete, 3814 Gor- 
nelia Ave. 


| 
| nn 
| 
| 
I 
| 


Zu mieten geiucht 


Anseigen unter diefer Rubrit 14c die Seile) 


Weshalb Miete gablen? $50 Bar, Neit $10 
monatlihb Taufen prädlige 4 und 1, Xcre 
Hübnerzüchtereien, neue Gebäude, Sc Fahr 
15 N. 


‚geld, 
Clarf 
"9ofebrt 


u mi teten aefucht: 
womöglih mit Flat, 
Lage. Adr.: 

zu mieten 
I ton ſucht 
Inis 
! 


Suce paffenden Store, 
für Butcher-Gefhäft: gute 
o 1480 Abendpoſt. mo --do 
gc fucht: Main 
autes Board 
Alleinmieter. Adre: 3. 


—— 


Wir kaufen Liberty Bonds. 
Etr., Room 1620. 


— — — — — 


Farmlandereien 


Zu verlaufen: 
mit vVieh, 
Pflug. 
Neuendorf, 
s5 so An adlung, Net $ so ober $10 monatl ich, 
Taufen elegante 40 Acre Karın in gisconfin 
($1000 wert); wir Taufen Liberty Bonds, Trite 
ftce, 155 No, Clark Str, immer 1620, 
land Blod, 


in mittleren Jab⸗ 
und Zimmer 
1950 Adendpoft. 
modimi 
Junger Mann ſucht ſo— 
fort nett möbliertes Zimmer mit Piano, Tele— 
pbon; feparater Eingeng. Einzelheiten mit 
| Preis an Atr.: P 2343 Abendpoft, 


80 Meeres Far, guter Boden, 
Butter und Mafchinen, alles unter 
steine Agenten, Eigentümer Herman 
Breedsville, Mich. 


Zu verlaufen; 105 Acker ſchweres Farmland 
mit Haus, 4 Meile Late Front, $1000 mert 
Holz, Latefront eignet ſich für Sommer-Rofort, 
fifhreicher Yale, Yacht; Nord Wi isconſin. Alles 

FE Nähere bei William Stamnief, 3217 Broadivan. 

Neal Eftate Agenten ausgefhloffen. fomo 


| Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 


| 
der] © (Anzeigen unter blefer Rubrik 14c die & Seile) 
| 


bzimmer und ven— 
4740 Prairie 
ſomo 


Bu verfaufe 1t: 
aimmter: Möbel, 
de, 3. Apt, 
gi Zu berfaufen: Möbel, 1418 Nentimorth Ave, 
I Nogers Parl, Telephon: Roger3 Park 2005, 
u famodi 
* 


Barlor-, 


auch Piano, 


Mich.; etwas Frucht; 
bäude: 82000, Minenzer 
Crawford Avenue. 


Farmgerätſchaften; 
Co., 


Ge⸗ 
3811 North 
ꝛAufbiw* 


uß verfau fen: Neue Möbel von: 5 Zimmern 

auch Bictrofa,. Berlanfe Stüde ei nzeln. 

3222 Jackſon Blod., nahe Kedzie Abve. 
22foimtk | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu Faufen geiuct 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Seile) 


Refidensz 


Bu verlaufen: Neuer t Seigofen, Kodhofen, Gas» 
ofen und Betten, fpottdillig. 1625 Karrabce Str, 
Sfchimt& 


Münide Mi. Etod Yarm; babe 
Beimäftseigentum, Adr.: © 1471 


mei Slate. 
— bendvoſt. 
Händler fatomo 
Verfteigerung 
ben 25, Februar, 10 Nhr borm,, 
a in 2525 Ebeffield Avo, 
Mir berfaufer an die böclten "Bieter den 
Dıbalt don 2 MUpariments, beftebeud aus Dref; 
fers, ChHiffoniers, Velten, Cprings, Parlors», 
Librar» und Chaimmer-Tifhen, einzelnen 
ztüblen, Geſchirt. Küchengeräten, Davenvorts, 
DIuofold3, Büchern, Rianos, Nugs, Bildern 
Vücerfhränfen, Epiegeln ufro., ıfım, 
Reebie3 Muction Houfe, 
Joſeph Etraußer, Vetſteigerer. 
Privatberläufe tänlid,. — Offen Mittwod und | 
Eamstag abends, fomo 


Dienstag, 


Geſchüftogelegenheiten. 


"Suter Cafb Meat Market. voliſtandig ein⸗ 
gerichtet, paſſend für Deutſch-Ungarn, billig zu— 
berlaufen. Adr.: O. 1474 Abendpoſt. mo—do 

faufen Swectenoig Poonograpb, Wert 


s Doppelte. 9752 Sincoln be, 24febiw* 


— ⸗ — — | 


Bäckerei zu verkaufen: gut für jungen an. 
fänger, Lillig. Nachzufragen: 


Storage Berlauf 

der allerneuciten Pbonographen und Möbeln, 
Poachtiger 8200 Size Cobinet Phonograph, 
ſpielt alle Fabrilate von Kecords, für 856, 
mit 512 wert Records und Diamant Point Nas 
del, 3 Monate gebraudt, Ferner haben wir 
uchrere Stile don prächtigen chteir Leder Bars 
lor Sct3, wie neu, Tojteten 8150 und $200, 
werben für $55 oder aur beſten Offerte ver— 
fauft. Yrete Ablieferung. Wir nehmen Liberiy 
Vonds in Bahlung,. Kommt fofort, Offen bon 
9 bi3 9 nr abends und Sonntags bis 4 Uhr 


nahmittags. 
seftern Storage Eo., 2810 W. Harriſon Str, 
25ja, fafonmomi,imt 


r 


fen, N 


volk 


Bu verlaufen: Bargain, Zeitungs « Route; 
Neingewinn $100 den Monat; 2 Stunden Ar | 
beit täglib. Xel. Engicwmood 0958, 7011 ©. 
PBaulina Str, 


Babrif bevorzugt, Adr.: 1396 Abend» 


ſomo 


Finauzielles. 


(Anzeigen unter dtefer Aubril 14c bie 


Geld au verleihen. 

Wir maden hpothelen auf Grundeigentum 
ton 5 Bid 6 Bros; auch Mnleiben für Neus | 
bauten. 

Some Bant & Truft Go, 
Milmaulee und NAfhland Are. 
Dffen Samstag abends bis 9 hr, 
f024,26,28 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu miedrigften Binfen. Offen 
Samdtag abends bis 9 1lhr. Straufe Gtate 
Cavings Banl, 1341 Milwaulce Ave,, nabe | 
Baulina Etr, 201*& | 


Darlehen auf verbeffertes Grumbeigentum; 
Baudarleden eine Spezialität. Sofortige Bes 
dienung . 9._D. Stone & Go, ill eh 
W dafhington Str. Tel. Main 1865 


Zelle) 


Seht unfer Xager bon neiten und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, el, Cineoln 1377. 

15mz*&% 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter diefer Rubrit 14c dte Zeile) 
$200 Phonograph (Doppelfeber), tpielet alle 
Records, verlaufe für $55 mit Records und 
Diemantnadbe l. Auch prachwolles hochmodernes 
* layer Piano, Varlor Set, Eß⸗ und Schlaf— 
zimmer⸗Set, Rugs, Dadenvort, vVilder ete. für 
irgend an tehindares Angebot. VBerpaßt nicht 
diefen Bargaiı. Nelidenz, 1922 ©, m de, 
Uſebimtæ 


— — — — — 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 bie 9 Seile) | 


— — — — — 


Mutual Securitb Eo, 
4 Nicht inkorp.) 
großen Phonographen, neu, arte P. 
„Borzugl, Ton: fpielt wie einer | 140 N, Zearborn Etrake, Zimnter 606, 
> Lincoln Ave, >4fe ebiwe | Geld aui Möbel ımd Kühne su geferl, Naten. | 
a: : 50 für einen Monat Tolten Euch $1.75 
$ 75 für .inen Dionat .olten Euch 82,63 
$100 fiir einen Reonat often Euch $3,50 
Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 5403 
3lja*, 


j ır 838 laufen 
Fa britnunt J— 
für 8100. 


Mahagoni Pianola, ſelbſttätiger Notenſpieler, 
für jedes Piano pafiend, billig zu verlaufen, 
1843 Narner Abe. Phone: Graceland 58714. 


* 
Hampton Plano wege 
8400, 309 Wiscor nen | 
momfaſon 


Zu verkaufen: 
Wangel an 


Str. 


Ein 

Naum. — * 
Heiratsgeſuche 

| EAnzeigen, unter dieſe: Ruhrit 8 CEts. b. Mort 

| aber feine Unacige unter einem Dollar.) 


muß eriter Alafie Kadinet 
mit Necordb3 berfaufen, 
ſerte zurückgewieſen. 
Apartment. 


Dame Phonograph 

Keine bernin iſtige 24 

2206 School Str. | 

109011 x | 

verfaufe 

Abends 
Ave, 


Nunger Handiverter, 
37 Nahre alt, 
ftetiger Arbeit. Stattlich 
Trinfer, firht auf Diele 
bensgefährtin 
| benfache. 
Deutſch. 
Abendpoſt. 


Heiratsgefnd: 
merifaner, 


Deutid- 
mit termögen und 
gebaut und Tein 
Weife eine junge Le 
zwecks Heirat. Vermögen Ne— 
Antworten erbeten in Englifch oder | 
gen! derbeten. Mpdr. 3. 1937. 

modi 
⸗ 


Neditsanwälte 


(Anzeigen ımter diefer Ri ubrif 14c die Seile) | 


H 
| (inzegen unter Biefer A 
| 
= 


Mecords! 
au Bictors 


305, 3166 


Kaufe, 
billig. 
Lincoln 


md bertaufche; | 
offen, Simmer 
of biWE 
EEE TE UM 
- Fb Bee 
148 J— Wahaſh 

& — 


en Floor Cabin 
d, mit 30 Records. 


Abe., Zimmer 404. 


Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 


(Unactaen unter diefer Wubrif 14c die Seile) 


Sred Blötfe, deutfcher 
Praftigiert an allen Gerichten, 
born Eir,, Simmer 20. 


Rechtsamwalt 
127 N. 


Zu berfaufen: Näbmafcine, 
Sultand; $15. Gerbardt, 12 6, 
5. Apartment, 


en perieltem 
Chicago Wve,, 
fafomo 


Remtsanwlt Bı arn r 0 1 k A 
140 N. Tearborn Str. 


Telephon Randolph 3598. 
Biebim:E 


Neue Einger-Nähmafhinen zu 
wenig gebrauchte $5 aufwäris 
auch Nevaraturei, Cooper, 335 | 


+) —— 
Tel. ſey 2709. 


{f 2elarx Richard A. Koch, 25 5 Dearborn Eir,, 7 

| $lur, befantter deutfiher Advola: und Notar. 

Udends: 1572 N. Halfte Str,, Ede Nortb Ave 
1801*F 


Bu berlaufen; 
Fabritpreiſen; 
garantiert 

North Abe. 


a 


ar 
100 


Kleider 


Anzer gen unter dieſer Nubrit lat die 


Amtlihe Veglaubigungen 
werden ausgefertigt dom 
der Abendpoſt Co,, 
ingtou Sir. 


Loui 


und Affidaire 
öffentlichen Yotar 
Sohn Ziel, 223 W. Wolb: 

10*% 


3. 


Selle) 


— — Räͤumungs⸗ Verlauf — 
Auzüge und Ueherzieheeer auf AKredit. 
Hhman & Co. iſt das größhte Kredit Klei— 
derhaus für Männer in der Stadt. Dies ſollte 
uch a zeugen, dab unſer Kroditſyſtem bei 
dem Publikum belieht iſt und daß unſere 
Rreife” richtig, find, Bir neben die beiten Iserte | 
$16.50 - 821.50 — 3262 
Unſere stleide r find suderläffig und von uns 
garantiert. Unere Preiſe und — —— 
gungen find im Vereich Aller uıb wir nebmen | 
| Xiberty Bonds an. j 
mM Shmank& Co, 
— 215 RN. Clarl Str., 


Gottlieb, 
Advolat, a Nat frei. Yinmer 505, 133 38. 
wafbıngton Eir,, von 9 Uhr morg. bis 3 Uhr 
nahm., md 1572 N. Salfted Etr. don 4 Uhr 
nahm, bis 8:30 abend&, am Eomitag bon 9 
i5 1-Uhe nachm. Telephon Diverſey 3134. 


Hugo Koben, 
nabe Sale, ee Rechtsanwalt und öffentliger Notar 
101° | | !ille Gerichtsfahen. 651 Welt North Avenue, 


Gent. 4756. 


Männerfleider-Bargaind: Neue, nicht abge— 
bolte für $25 bis $45; nah Mak gemachte | 
| vinzüge und Ueberzleher tegt $15. bi3 822. 50. 
Etwad getragene, nad Mab& aemadte Anzüge 
|$5 u. auf. Dffen täglih, Abends u. Conite 
| fag3. © Gordon, 1415 ©, Halfied Etr. 
4ap*X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Usc die Leile) 
Dr, 


ben- 
Fällen. 


Halenclever, Epezialift 
und Frauenlrantbeiten, 
3006 MW, Madifon 


Lungen⸗, Ners 
Nat frei in allen 
<tr, Stunden 95, 
23h: sm | 


Hunde, Vögel n. f. w. 
Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Sclle)| Arante, be J— die Blut⸗, Nerven⸗ Ma— 
— | gen⸗ u. Geſchiechis sleidenden, erhalten 
alle Eorten; auch | ärztlihe Unterfuchung nebft Blut» und lrins 
3552 ©, Afbland | Mialyfe frei, 854 Wrigbhvood Mve, 2. Bl. 
fafonmo sicbtmi 


vs — 


zu verlauſen: BabyChids, 
| Beihirr und „Sutter dafür, 
Ape., nahe 36. ir, 
| —— Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener Unwer— 
| Pierde und Wagen fität, Cvesialiit für PBrivatfrankheiten, 1164| 
| wm » ve. G 2% „ 
| (Uinzeigen unter dieſer ARubril 14c die Heile) BINNEN, 00 Babe 
Berlaufe billia: 4 junge Mähren, Farmer⸗ — 6 Jú —— — 


wagen, Geſchirre. Surrey. 731 Lake Etr,, nahe 
Halfted Eir. 10161E eiqhenbe anuer 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die & Seile) 


eltern Cadlet and Uipdert afing KM Hehe 
gan Ylvd u, Randolph Str. Tel. Central 
18mi* 


Ofenteile und Reparatur 
tUnzeigen unter dieſer Rubril Uac die Beile) 
| _Dfenteile und Wafferfronts für alle Oeſen. 


Defen nidelplattiert, Margoli3 607 Rilwaufee 
Avenue. *x 


— Vor Gericht. — Richter: „Sie 
weichen ja in Ihrer Ausſage ganz 
bedeutend von jener des Zeugen ab!“ 

— Angeklagter: „Natürlich! — Hät—⸗ 
fen für ten-Sie mich früher gefragt, jo wäre 

zn "5! ber Amen: abgewichen 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Belle) 


Blumbping age zu billigften rei 
Hed ermann. L. Gerſtenblatt, 2760 — 


mobi | 


rd- | 
20fehE* | 


Zu verfaufen: 40 Mcre Farm nahe Fenmbille, | 


| Magen ; 


— j0 gegen ihn gefrevelt 


ıfchönen ; 


2809 Union ve, len, 
momi 


Ich wünſche ein Jahlendes Geſchaf zu fa: ir 


14ja*& | 


ſtammen aus dem 15. | 


Dear⸗ 
—J 


Deutſch-ungarif cher 


16av*£ | 


deutfch»öfterreichifih: | 


gen tue | 


1bag*& | 


Brick·Fundament, 


| 


Ede | 


20febtioK | 
Prid, | 


23fb61w* 


Flat Brick, Humboldt Part 


10fb1mwE | 


Dieje Häfelmufter fann man zum |und Gürtel; 
Kamiſols 
Das größte Muſter 


Beſatz an 


mit 
gebrauchen. 


Das „Beading“ als Schulterſtreifen 80. 


—.. — m 


. | Nürnberger Lebfuden. 
| ———— 


Ven Dr. Otto Senſt 


gezwängt. Nur 14 Häuſer hatten die 
| Lebfuchengerehtigkeit, und anno 
1744 fchoffen fogar Meiiter und Ge- 


Niht nur für bie meiſten Kin: ſellen zuſammen und kauften mit 
der, au für mande Ermwachfene tft | Erlaubnis des Rats eines der Hau 
die Erinnerung an Weihnachten un- ter an, um die „Gerecht 


i⸗ 
igkeit“ desfel⸗ 


{ö8lich mit der an einen verdorbenen |ben außer Wirkung zu jegen und bie 


Magen verbunden. 
zwar im ganzen 
| zugemutet, aber zu feiner ! 
wie 
von Weihnachten 


Jahr 


Seit 
Neujahr 


geboten: Marzipan und Pfeffernüfie, ſtellt 


63 wird dem |Yahl der Werkſtätten auf 13 zu „re— 
viel ſtringieren“ — ein Verfahren, 
Zeit wird ein halbes Jahrhundert ſpäter von 

in der den Nürnberger Apothekern nachge— 
bis! 
Was wird ihm da Alles |teır nur in befehränttem Map ange 


das 


ahmt wurde. Weibliche Arbeiter durf- 


merden, Bädergefellen über— 


Obft und Schofolade, und Iaft not!baupt nicht, und damit das Hanb- 


leaft, Punfch mit Lebkuchen. 
Lebkuchen! Im Oſten und We— 

ſten, im Norden und Süden 

deutſchen Reichs ſchätzt 


oſtpreußiſchen Landſtadt 
iſt ſo belagert wie die mit dem grel- 
und polniſchen Aufſchrift, 

„Katharinchen“ 


|hier feine 


|„Steinpflajter“ verfauft,. Die Aache- | 
Iner haben ihre Printen, die Danziger | ſierhandel in Wirtshäuſern und Krä⸗ 
die Baſeler ihre men — eine in Nürnberg noch heute 
und der ‚für allerlei Waren ehr beliebte Ab- 


ihren Honigtuchen, 
ıZederli, aber die Krone 


| Gipfel aller diefer Spezialitäten ift 


der Nürnberger Lebfuchen. 
Die älteften fchriftlichen Nachrich- 
ten über die Nürnberger Lebküchnerei 


17.Sahrhundert bie SchreibweiſeLeck⸗ 


fuchen üblich, eine Variante ‚die ber, ‚den Dörfern „das Hönig“ aufzulau- 
heutige Nürnberger Sprachgebrauch |fen, oder den zu Markt fommenden 


nicht mehr Tennt, die aber am Rhein | 
noch vorkommt. (Die Etymologie der 
Worte Lebkuchen und Leckkuchen ſteht 
nicht feſt; die einen leiten es vom 
X mittellateinifchen libum (Kuchen), bie 


Dritten noch wo anders her.) Natür: | 
ich ift das Lebfüchnergemerbe ein! 


—— Ableger der Bäderei und löfte Tic 


bon der lehteren erit allmählich mit 
dem zunehmenden Wohlitand 


man ihm. | 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 140 die Selle) | Menn die Jahrmarktsbuden in der Weife den einzelnen Meifter daran, 
aufgebaut den AUinfang feines Betriebes 
find umd die Käufer anloden: Keine den handmwerfsmäßigen Rahmen hin: 


roten Behang und der deutfchen ‚auf der anderen Seite auch die Ten- 
die an-jdenz, fein Gefchäft zu hüten. Nur 
zeigt, daß Guſtav Weeſe aus Thorn Beſiher eines „ordentlichen berechtia» 
und. ten Sebfüchnerhaufes“ maren befuat, 


Jahrhundert, | material, den Honig, zu erhalten; es 
und zwar war bamals Es bis ind | war zu dieſem Zweck ſtreng unterſagt, 


| 


— —— ng 7— aus dem Slaviſchen und bie | 


und, 


der wachſenden Volkszahl los. Wann 


dieſe Entwickelung begonnen hat, 
. Täßt fih nicht feititellen; ihren for 
malen Abflug und ihre obrigteit 
fie Santtion fand fie 
durch den „Rathöverlah” von 1463, 
in dem zur „Abhelfung allerhand 
entſtat denen Streits und Irrungen“ 
zwiſchen Becken und Lebküchnern 
verordnet wurde, daß die beiden 
Handwerke „aller Dings ſeparieret“ 
werden ſollten, und daß fortan kein 
Lebküchner mehr ſein Handwerk in 
eines Becken Haus und 
ausüben dürfe. Das einzige, was die 
Meiſter der beiden Handwerke noch 
gemeinſam hatten, war, daß ſie das— 
ſelbe Leichtuch benutzten. Selbſtver— 
ſtändlich erhielt das neue Lebküchner— 
gewerbe auch eine Ordnung, in der 
tie in allen Nürnberger Handwertz 
‚gelegen der entfchiedene Wille Des 


ein möglihit geringes Maß von 
‚Selbitverwaltung zu gewähren. Am 
Intereſſanteſten ſind die Beſtimmun— 


gen, durch die der Rat die Konſumen- 


ten zu ſchützen ſucht: kein Leckküchner 
darf Honig kaufen, er ſei denn vor 
her von dem amtlichen Beſchauer un: 
terfucht worden, und in einem Nach- 
trag aus dem 
50 Gulden und empfindlicher Lei— 
— verboten, „Pott- undWeid— 
aſche und andere ſchädliche Materia— 
Ilten, fonderlich das fog. wilde Kor= | 


‚Einführung der Gemerbefreiheit mar 
'es, mit Unterftüßung der berbeifer- 
jedenfalls ı altnif | 
Anwendung von Mafchinen möglich, 


'dert3 fielen diefe Schugbeftimmungen 


wert nicht „jüberhäuft“ würde, daren 
r Lehrlingszahl enge Grenzen ge— 


des —9— 


Hinderte das Geſetz auf dieſe 


über 


aus auszudehnen, ſo zeigte es dafür 


Lebkuchen feil zu halten; der Hau⸗ 


ſatzweiſe — war verboten. Aber die 
wichtigſte Schutzbeſtimmung war die, 
welche jedem Meiſter die Möglichkeit 
ſichern ſollte, das wichtigſte Roh— 


in einem Umkreis von 5 Meilen in 


Bauern entgegenzulaufen und vor 
dem Tore den Honig abzuhanbeln.— 
Ausdrücklich heißt es in der Begrün— 
dung dieſer Beſtimmung, „damit die 
jüngeren Meiſter nicht in ihrer Nah— 
rung geſchädigt werden.“ 

Mit der bayeriſchen Gewerbegeſetz— 
gebung im Anfang des 19. Jahrhun— 


zwar weg, aber das herrſchende Kon— 
zeſſionsſyſtem ließ es doch noch nicht 
zu einer größeren Ausdehnung der 
Produktion kommen. Erſt nach der 


ten Verkehrsberhältniſſe und der 


— — — — — — — — — —— — — — —— — — — — — 


zur Maſſenfabrikation zu ſchreiten. 
Der Vater eines der jetzigen Nürn— 


‚bergen Lebfuchenfabrifanten mar e3, 


;melcher durch 


die Einführung der 


!Mafchine in die Schofoladefabrita= | 


umgefebrt 


tion angeregt wurde, auch zur Leb- 
fuchenbereitung Mafchinen 

wenden. Der VBerfuch gelang, und an | 
dere machten ihn nad). Diejenigen | 


zu ber=, 


'Kleinmeilter, die iveder Kapital nod) 


Boden i. 


| 


| Konfurrenten, ber Fabrik, 
Raths zum Ausdruck kam, der Zunft 


Kredit noch kaufmänniſche Routine 
beſaßen, verloren dadurch freilich den 
Ihre Geſchäfte gingen ein, | 
‚oder fie wurden bloße Ladengefchäfte, 
die ihre Ware von dem mädhtigeren | 


Außerhalb Nürnbergs, in Erlangen 


‚und anderen Städten Frankens ha— 
‚ben fich die Kleinen Handmwerfsmäßi- 


4 
1 
' 


Sabre 1683 wird bei 


| 
bezogen. | 
| 


gen Betriebe noch erhalten, meil fie 
meift mit Spezereihandlungen ver=| 
bunden waren und find, und meil bie | 
Fabriten es bisher verſchmäht haben, 
die „Kuchenreiter“ und „Männer“ | 
‚tt. S. w., welche die Landleute auf den | 
Sahrmärkten zu faufen lieben, ber- 
zuſtellen. 

Ohne Zweifel hat der Großbetrieb 
mannigfache Vorzüge. Infolge der 
Anwendung von Maſchinen kommt 


damum oder anderes dergleichen fal- die Hand des Arbeiters nur noch we 


ſches Gewürz, ſo 
ſchädlich“ in den Teig zu tun. 

Einerſeits war 
Gewürzhandel Nürnbergs, anderer— 


im Reichswald, ſehr lebhaft betriebe— 


der Gefundheit |nig mit dem Mehl und dem Teig in 
Berührung, 
es der blühende ' Großbetrieb 


und auch Tonft iit ber 
in punfio Sauberkeit 
dem SKleinbetrieb mindeltens eben- 


eine bejiere Qualität der Rohmate 


ine Bienenzucht. welche die Entwicke- rialien, und die Verwendung ſchlech⸗ 


luns des Lebküchnergewerbes unter— 
ftühlen. 
|übertriebenen Vorltellungen von fei- 
nem Umfang machen. Der Chronift 
|des Nürnbergifchen Handels ob. 
Roth erzählt zwar, 
anderen Ort in Deutjchland 
wohl in Europa, imo eine fo große 
| Quantität verfertigt merde, aber 
‚nach heutigen Begriffen wird die 


ndeffen darf man fich feine angeſichts 


| 


| 


oder in Nürnberg elegante Läden einge- 


Quantität mäßig geiwelen fein, Der ı 


Lebkuchen iſt eine empfindliche Ware, 
und bei den damqligen Transport— 
verhältniſſen war deshalb . ein Ber- 
ſandt in entfernte Gegenden nicht i 
| möglich * — der Kuchen hätte zu viel 
an Mohlgefehmad eingebüßt. Ande- 
rerfeit3 war aud dur das Geſetz 
die Produtlion in enge Schranten 


! 
} 
! 
' 
! 


‚ten und Berborbenen Materials ı wäre. 
der großen Arbeiterzahl zu 
riskant. 


Hand in Hand mit der Maſſen- 


F. |fabrifation muß natürlich der Mal: 
es gäbe teinen ‚Tenabfag gehen. 


Bor allem wurden: 
richtet, um die fremden, Die im ! 
Sommer und Herbit in fo ungeheu= | 
ven Maffen nah Nürnberg fommen, 

inzuloden. Das Gerthanifche Mu- ! 
jfeum wird von vielen Fremden nicht | 


‚aufgefucht, aber ins Brattourftglödte 


' geht jeber und Lebkuchen kauft auch 


} 


| 


jeder ein. ferner wurden NReifenbe ; 
ausgefchicht, die Meflen befucht, durd) 
geſchmackvolle Verpackung die Kauf⸗ 
luſt angeregt und in neueſter Zeit 
auch die — * benutzt, 


oben als Zier. Man nehme Häkelgarn Nr. 


—8 


Mann dazu, 
ſeits die in der Umgegend, namentlich bürtig. Der Engrosverkauf verbürgt 


der kleinen Spitze 


tann man den Aermelanſazz beſetzen. 


70 oder 


den Konſum in die breiten Maſſen 
zu tragen. Der Rieſenabſatz führte 
zur Verbilligung der Produktion, 
und deshalb iſt es heute auch dem 
Arbeiter in Berlin oder Hamburg 
möglich, ſeinen Kindern einen Nürn⸗ 
berger Lebkuchen auf den Weih— 
nachtstiſch zu legen. 


Wandelbilder neueſter Ari. 


— 
2 


In unſeren Zagen find Wandel- 
dilder-Boritellungen ungeheuer 20- 
pulär geworden. Aber man bat bis 
rin die allerjüreite Zeit nit daran 
gedacht, daß es zwei Klaſſen Den- 
ſchen gibt, welche ohne Zweifel ſolche 
Unterhaltungen ſehr gerne ſehen 
würden, ja in noch höherem Grade 
als viele andere, denen ſie aber bis 
jetzt durch die Umſtände ganz ver⸗ 
ſagt geblieben ſind. 

Das ſind nämlich die zahlreichen 
Kranken und Verwundeten, welche, 
auch wenn ſie in der Lage wären, 
ſich nach Wandelbilder -Theatern 
bringen zu laſſen, doch eine ſolche 
Vorſtellung nicht genießen könnien, 
da ſie nicht einmal imſtande ſind, 
aufzufigen! 

E3 gehörte feine neue Erfindung, 
fondern nur eine neue Anivendung 
dazu, in diefer Hinfiht Wandel zu 
ihaffen und damit auch) daS 'engbe- 
orenzte berzeitige Leben folder 
Kranken und Verwundeten Wieder. 
um abwehslungsreiher zu geitalten. 
Sn einer Reihe Hofpitäler, Haupt- 
ſächlich natürlich militäriſcher, wer⸗ 
den jetzt Vorrichtungen zu dieſem 
Behuf eingeführt, und ſie ſcheinen 
entſchieden Anklang bei den Invali— 
den zu finden. 

Eine Wandelbilder-Camera wird 
einfach in der Weiſe angebracht, daß 
fie alle ihre Bilder auf die Zim- 
merdede de3 Naumes wirft, i 
weldem die -hilflojen Brlealinge jic) 
befinden; und Diele braudden thre 
Körperlage gar nicht zu derändern, 
um alle die Darstellungen fa gut zu 
jchen, wie ein Galt eined gewöhn- 
lien Bildertheaters aud. 


— — —— — — 


Heiraten beit für die. mei 
fien rauen: fünf Minuten wı ei- 
nem SHundert-Tolar-Weikatlasflerd 
umd ein ganzes Menichenalter lang 
in einem gewöhnlichen adtumdnenn« 
zig Cents Wrapper. 

Der beſte und angenehnite 
eitvertreib iſt immer die Arbeit. 
—— eine 


Herbſt... 


als id) nody jung war, 

Da hab ich gedi.jtet 
Von —— Blättern, 
Von brauſendem Nordſturm 
Geſtorbener Liebe 
Und ähnlichen Di 


2 


Dingen. 


Auch yeute nod) fallen, 
Wie ehmals die Blätter, 
E3 branit auch der Norditurm, 


E35 jtirbt audı die Liebe. 


oh heute, du dent’ ich 

Te3 fommenden Frühlings, 
De3 brauienden Leuziturns, 
Und wer wohl die Nachite.... 
Zum Luxus des Trübſinns 
Hat Zeit nur die Jugend.. 


⸗ 


— Von Papa abge — 


Lehrer in der Religionsſtunde zum 
Schüler: „Kannſt du mir ſagen, 
warum König Salomo „der Weiſe“ 
genannt wurde?“ 

Fritzt „Ja, weil er gleichzeitig 
mehrere hundert Hausfrauen in 
Ordnung halten konnte, und Papa 
ſagt, es gehört ſchon ein tüchtiger 
bloß auf eine aufzu⸗ 

iſſen.“ 

EEE 

— Sein Berdienit. — In einem 
‚ Stüdten mit 9999 Einwohnern 
wurden dem Stadtichreiber Zinil« 
|linge geboren. Da er ohnehin mtl 
Kindern gefegnet war, ut er um Öe> 
haltsaufbeiferung und Schloß jein 
Gefuch iwie folgt: „Durch die Geburi 
befagter Smillinge hat unfere Stabi 


ı nicht mebr unter, fondern über 10,- 


000 Einwohner und wird künftig in 
allen Karten nicht mehr mit einent 
Ringe ſondern mit ziwei Ringen vers 
zeichnet fein. Ein hochweiſer Magi- 
jtrat wolle mein Verdienft in biefer 
Hinfiht im Erwägung ziehen und 
mir, als dem Mehrer und Schreiber 
einer jeht größeren Stadt, aud) ein 
größeres Gehalt zuerfennen, An tiefe 
Her Ehrfurcht, Zimotfeuß deberiveig 
————— 





—— 


Chicago. den er webruar 1919. 
— die Notierungen an der 
Getreibebörie, vom Beginn der Börien« | 

Nanden bis um 11 Udr vormittags: 


Abr·v 
Naditehe.n ıd bie könligen Stu. 
usficrungen an der Getrcidrbörie: 
shais Safer Epyed Sihmula Riomc: 
„1.22% „88% gm — — 


1.043 ns 4900 957209 


mM un 40 23.2 283.23 


Mais —* um 1 niebr iger bis 1 
hößer, Hafer unverändert bis 
driger ab, * Landwege ſind durch 
die warme Witterung und den 
Schneefall vorläufig wieder faft un: 
pajlierbar, au ift die Zufuhr eine 
ſehr geringe, was beides treibend auf 
die Preife wirkt. Auch deuten Nach— 
richten aus“ Waſhington an, daß die 
Regierung wenigſtens für u Monat | 
März noch einen Schweinepreid von 
171%, Eents da Pfund anrantieren 
wich, 


Gnropatiihe Medjielraten. 


Nach dem Bericht der Merchauts Leau 
E Truſt Co. 112 W. Adame Strahe, 
ſtellen ſich die Europäiſchen Wechſelra⸗ 
ten für Beträge oon 825, 000 oder mehr | 
‘für fleinere Beträge find fie entipre- | 


end höher) im Berkehr der Banken 


unter einander heute wie folgt: 

London Heute 
Cablee 
Chods 

Yard 
Gabies ... anne) 
—— — 


”s nam u d— 


jreitag 
: 416,42 = 
0550,38 


is mies: 


138 — I . 
a en James E. Murpbh und George BIik 


BE F u 0 Iperireten iit. 
6 ı Richter Eroiwe ivies heute ben An: 
28* ——— trag ab, Albert Johnſon, der wegen 
1 ER sad. * 58 Ermordung des Poligziſten Martin 
Alatı H | Sorcoran zum Xode verurteilt wiurrde 
und nächften Tyreitag gehängt werden 
fol, nothmals auf feinen Geifteszu 
‚stand Hin unterfuchen zu lafien, 
‚nahdem ihn vorige Woche eine 
> —1.0 IYurm als sei normal erflärte. 
Leo Weil, Yohnfons Derteidiger, 
Hla act tpieh erklärte, keine weiteren Schritte zu— 
— VPfund — 
gunften Kohnfons tun zu fönnen. 
— |. 1- — 
Gehen au Garen über. 


| Sareine (per Iw Bfund)— 
Durchſchn .. 
: were — 
Leichte Fleiſcherware. 
tere wleifcher ware. 
michte ° MO. 


fih für ihn als Manorsfanbidaten. 
Anhänger Carter Harrilons, bie 
Ian der Spige der Bewegung, ber 
'früberen Bürgermeifter al3 unab» 
hängigen Mayorskandidaten heraus— 
zubringen, geſtanden haben, haben 
ſich für Thomas Carey, unabhängi— 
gen Bewerber um die demokratiſche 
Mayorsnomination, erklärt. Zu 
nennen find im erjter Lin‘, Sohn 
biefigen Nftienbörfe während der; Poroney unb Philip 5. Mcstenne. 
| Tegteıt Woche: | Die Anhänger des friiheren Bürger— 
| Aktien, — meiſters haben fih biöher zurüdg 
Inerfäute. doo Niedt. ie ten ‚halten, da fie bis vor einigen a 
er dir. ee 101 16 + |ber Hoffnung geivefen find, daß 
025 20 Yoraı — So „og Hersifon rechtzeitig genug bor ber 
1170 Boot Ailgers 101% 20% L Aprilmahl zurüdtehren würde, um 
Inc ” - den Kampf al3 Unabhängiger zu 
.. „Komm. — wagen. Downey erklärte heute, 

3 Chie. ek Harriſon felbft habe feine: Anhän- 
2:8 Gudah Me ee aa a ‚gern geraten, für Carey zu ftimmen. 

 gommi, Gallen. nr a Sweiter warnt Wähler 
Smath. 11245 111 ..) Eine Barnung an die Bürger: 
ſchaft, daß ſie ſich nicht zerjplittern 
laſſen dürfe, wenn ſie Een 
"wolle, Mayor I bompfon zu ſchlage 

‚erließ heute 
+ Hammlung im Olympic Theater Ro- 
bert M. Sweitzer, der Mayorskandi 


531 


„bat der demokratiſchen Countypartei⸗ 
lei?ung. Augenſcheinlich mar die: 


| 
| 
| 
| 


Va a 


e3-1-1-1-1 


AN wer J o RP fund) 
Tämımer, weltlie ........13 
alive „.... 


Aktienbörſe. 


Nachſteh end die Verkäufe ai der! 
{fe 
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| 
: 


| 


| 


Führer der Yaltion Harriion erflären | 


| aefund, 


in einer Heittacäner: 


Avenoport, Chicagn, Donteg, den 24. Yebruar 1919. 


Albert Weiße geſtorben 


Wurde geſtern von ſeiner Frau tot! 
anfgefunden. 


Fimmer war mit Gas gefüllt. 


a 


Der Perjtorbene war jeit vielen Jahren ; 
Mitarbeiter der „Sonntagpoit”. —— | 
Seine Erzählungen und Stammtifc- 
Plaudereien. — „In rauher Schule.“ 


Triu der Tod als grimmer Wür—⸗ 
ger auf, wenn er blühende Menſchen⸗ 
leben vernichtet, ſo wirkt er als Er— 
löſer, wenn er langen, ſchweren Lei— 
den ein Ende machti. Als ein ſolcher 
hat er ſich im Falle von Albert Weiße 
erwieſen, der geſtern am ſpäten Nach— 
mittag von ſeiner eben aus dem 
deutſchen Theater zurüchgekehrten 
Gattin tot in ihrer mit Gas gefüllten 
PVohnung Nr. 1326 W. Vañ Buren, 
Straße aufgefunden wurde. Denn 

2 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Weiße, welcher dein Leſern 
„Abenbpoft “und im Belonderen ber | 

Sonntaapoft” durch feine Beiträge, 
vor Allem durch den „Stammtisch“, | 


auf dag Belte befannt ift, war jeit | £ 


Jahren ſo ſchwer traut, daß er fich! 
faum auf dem Füßen zu halten ver⸗ 
mochte. Die meiflen feiner Organe | 
waren in Mitleidenfchaft gezogen, | 
jein Nervenfyfiem war völlig zer: i 
rüttet, nur dag Herz war ftart und, 
fodaß der oft hei herbei⸗ 
zeiehnte Tod nicht kommen wollte.! 
Sept hat auch diefea Herz, das ftetz ' 
von echt deutichen Empfinden befeelt 
imar, zu fchlagen aufaehört. | 
Sahte allen Zwang. 

Weihe war au3 Marienwerber in 
Oftpreußen gebürtia, wo er am 1. 
April 1855 das Licht der Melt er: 
‚ blidte, Er genof eine vorzüaliche Er= | 


Doppelte 
S.&%. 
Grüne 
Stamps 
bis 
Mittag 


Die Seidenſtoffe 

40.3ll. Crepe de Chines, — 
nur in Ivory, feſt u. kleidſam, 
wert st. 75, ımb 

Seidepoplins, in 
Straßen: und 
Abendſchattie— 
rungen, Nusto., 
Mard zu 

ee ne 

Bettüder 


Rahtlofe nchleichte Bettla: 
ken, Doppelbetigröße, Fabrik— 
rejter, int. 1.75. 
zu 31.00. Linen 
Crafh Hand— 
tuchzeug, — 5 
Nards morgen 
für 


Brondeloth, etc. 


Ladies’ Brondeloth, 4-zölt.. 
nur orfordgrau, regulär zu 
st75, NM. St: 

u. weißes 
clotd, 36 Boll 
breit, die 30c: 
Sorte fünf 
Mard3 für..... 


Komm 


Muslin, etc. 

Gebleichter Muslin, Gam: 
brte Ainih, 36-3011, 6 > Mards 
für 81.00. — 
Ind Kleiders 
Gingham, 27 Me 

Bolt breit, —- sb 
fanch Streifen; 


Schwarze Schuhe für Tamen, aus Glanzleder gearbeitet, in 


Schuhe für Damen, aus jhwarzem Canvas 
Farbige Satin Rum 3 für Damen, mit handgewendeten 


"LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


Unterzeug für } 


Feine gerippte Leibchen 


Männerhoſen 


Ein zelne Männerhoſen, 
dieſelben ſind aus =. 
dauerhaften Stoffen berae- 
find in 
verichiedenen net: 
ten Mujtern zu 
haben — in Giro 
ken 30 bis 44 
Taillenmaß 


4 IS .“ 
ipez. Dienstag... 


Werfuhren 


Weduhren, oben Klin- 


gel, sehr laut, >]: 


| oder Holen für Damen, 
leicht geflicht, 
reguläre oder 
ertra Größen, 
75: Merte — 
ſpeziell mor— 
gen Dienstag, 


ttellt — 


Männer-Hiüte 


Faſſons u. Farben, Aus 
garanti iert ho: ch⸗ 
feines amerika— 
niſches Werk 
31.50 Werte - 
peziell au 


52.50 


Nager von $2 ı 
Männerhüten, morg. nur 


Schuhe: Erſtaunliche 81 Offerten 


Schnürfaſſon, 
Schnürfaͤfſon gemacht, 
zum Schnüren, 
gearbeitet, 


Sci be für ‚Damen — aus ſchwarzem Kidleder, in 


gearbeitet 


— zum 
Sohlen E 
Sport Sıfords für D Damen, aus weiße m Canvas geniacht, wer 
Pumps für Damen, aus Clangleder gem ıcht, 


Zube "Mädchen, nöpf- Fallen, 


— — 


Weiche Männerhüte in beliebten 


wahl von unſerem na I 


Keine Rofts, 
Telephon— 
oder C.O. D. 
Beſtellungen 
ausgeführt 


Unterzeug 


Suits mit 
hohem 


Tamen Union 
weichem Fließ⸗Rücken, 
Halö3, langen 
Hermeln, oder 
niedriger Hals, 
Ellbogen s Mer- 
mel $1.50 
Qual., fpea. zn 

— — — — — 


Unterzeug 


Gerippte baumwollene Leib⸗ 
chen oder Veinkleider für Kin» 
der, gute halts 
bare Qualita- 
ten, alle Grö- 
ken, wert bt3 
zu Söc Auss 
wahl, 2 für... 


Waſchkeſſel 
Nr. ð8 galvaniſierte Waſch⸗ 
keſſel, 


J 


Blech— 
deckel, Drop 
Henfel, zum 
Preife_ von. ——— von . 


tn 


Tamen SKorjeta, 
u. niedrige Büſte, 4 
halter, mitSpi 
tzen und Sticke— 
rei beſetzt, alle 
Größen. regu—⸗ 
lär $1.50, off 
riert 


_mittfere 
Strumpf⸗ 


hub: für junge _ n, Knöſ 
Slanzleder der Schuhe für Kinder, Stoff: Oberteile, 
Slanglederihube für Slinder, 

Schwarze Kid Kinderſchube, handgew. 


Warnung für die Elemente berechnet, — Hards für ... 
° pie fih mit der Adficht tragen, in der ziehung und trat dann in den Eiſen— 
„Hauptwahl einen unabhänaia... Ran. | Babndienf ein, ber ibm aber bes 
";didaten au unteritügen. „Wir müfs | Drudes wegen, welder dabei auf 
fen”, ertlärte Stweiker, „uns bewußt | !hm lajtete, durhaus nicht behagte. | 
| Iverben, dak ber Feind klug iſt. Er | Seine Natur bäumte fih aegen ede 
Imwendet mit Vorliebe die Tatlit an, Einengung, gegen jeden Zwang; es 
die im vergangenmn Krieg ſo beliebt ; behaate ihn nicht, in ben —“ 
war: die Sireittrafie feiner Feinde ven Pfaden weiterzuwandeln, ſon⸗ 
| zu geriplittern und erft bie "einen, |Pern er wollte fih fein —— 
?95, 1 Teldft geſtalten. Deshalb wanderte er, 
dann die anderen zu ſchlagen. 9 
|fen Sie und dem Beifpiel der Afliier- nachdem er eine Zeitlang ala Bericht: | — 
ten im Krieg folgen, nämlich alle — We 0 die Hartungfche gem en 
| @treitfräite unter einem Oberhaupt —— —— — — . ei ichen Auswahl 
zu bereinigen, umd werben mir und | den g gel at hatte, hes nen nette Mufter 
[Beut, dp eine ee Stimme, mie den Cop get hal na den Der [& für sie, ne 
K ( 8, gnet. te % 
a nicht für ben ſtärkſten Kandidaten | in at na St. Loui? wandte, Gr! bis au 81.50 — 
abgegeben wird, eine Siimme für | | 
meer HE. ee Eee eh führte dann Jahre lang ein ganz fei- | 
! 
| 
| 


{ 8 Türmatten 
weiße Oberteile, Brain — 


SWen 17x27 Zoll 

bobe eng ges 
webte Bruſh — 
einfache Far— 
ben, gu nur.... 


Tifhtüdher 
Bibliothektiſch Lebgrdeden, 
afi. feine Partie, Nusoahl von 
Formen, Far 


pappe 
ben und Figu— 


—E 8 GE. | en, Werie bis 
fandscoated, fommt ; —— — — au 88.95, fo 
X, En c ü \ A lange ſie rei—⸗ 
a Rollen v. den, Ausiv, Kit 
105 Diuadr.: 
we Fuß; Rolle Gardinennetz 

365,811. Net für Gar: 

dinen, in XDetk und Glienbein, 
hübſche Allover 
Muſter, requlã⸗ 
rer Preis 3560 
— morgen J 


Sowede,ß— — 


stai it ei 


Spiten = Scarfs 
300  Spisen- Drefferfcaris, 
jin ıd aus feinen, leinenftmiibed 
Stoff aemadt, 
mit fancn Spt: 
gen befcht — ii 
wert $1.69 — 
morgen, Mus: 
wabl zu 


Warner. 
ift utter 
wit & Go 


Türmatten, 
Unio; n Garbide — 


Cherfä 


Hrodutten-Bärie. 


Eier haben, obwohl noch die Pretie 
pon Samdtaa aelten, Tintende Yen» 
denz, während die Butterpreife weiz, 14,000 Booiy Filge: 
tesgeftiegen find. Auch Kartoffeln) _ aa son 
ſind etwas zurüdgegangen. Andere) Com 
Preisveränderungen, meift auf ber; 

Preislifte für Gemüfe, find nicht der, „3.000 Eoic 
Erwähnung wert. 8 

Die folgenden Freie gelten für den ln ‚Kieciie 
Großhandel. Brim Linfauf fleinerer 1,000 Peonlıs Gnc _ 
Ouantitäten find die Vreife eiwad höher. 00gn mon © 

Tür Bäder und Zuderbäder, Nor. ZU, 58. 
(Notierungen und Bericht von 8, 8. Jahr Co 10 EB n.. 
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206, gut insbar mie oben geringere ‚andern, arbeitete, wenn fich eine ei Er An ; 
Örade billig na® Butierfeiigedalt. | Rei Yorker Börfe in ben toichtigften Er nem Gefhmade zufagende Tätigteit | 2 ee u a 53 em⸗⸗ 
Attien ſind heute, als Schlußkurſe, Welt halbe Million Schulden — —* 


EichenholzWand— 
regal, 38 Zoll lang, 
fand, und ging dann weiter, ohne ſich find mit Spiegel M 1°. * m Mittelftübe 17 Zoll breit; extra 
es: ıt6, &bare t Sage jebt 5 — Te irgendwie an Raum oder an Zeit zu = = | | If titebenbe | föteres * ze en * 
Ealuß ber Sailon Peopt Mangel an binden. Daß er babei nicht and er — "morgen * | Pflöde, au ... Finifh, 82.50 Wert, zu füg 
—— auf Roſen gebettet war, iſt leicht er— 9— 8 er? | Barnifh 
8 ©. cc ar om ıh 3 — 
eh nn. American a “ 48 tor, AL, , Wwohnbafter Gefbäftsmann, | ärlih. Er machte dabei vielmehr zu: Nr; ar — 2 ⸗ u 
— = ee — Be ————— nun D78 68 tr heute im Mundesgericht feinen | weilen fehr trübe Erfahrungen, über | Heißwaſſer⸗ Sa en W isconſin Karto ffeln, 50 Pfund *1 Firni für Fußböden 
A 59° | ‘ 
Aurhiton >12 | Banferott an. Wie er fagt,-ftehen jei- | welche er fpäter ausführlich in ber Tie Portland fanitüre auf; er und Solsz 
‘s,» nen Berbindfichteiten in der Höhe bon | „Sonntagpoft” in ber ihm eigenen Meinil gemadıte Kirk'e Flate Monfoon Brand | 55 y Teidung 
J — ſt | anfauliden Weife berichtete. Diele De ijmalierflas — I; weiße Laundry: | Sweet Wrinfle ; - 
91% :$492,148 nur Beltände im Betrage | * lit mine Stromtib“ überjehriebenen ie, reaul. für Rn | Swe heller; nur 2 
v2, Be 8100 gegenüber. Unter pen Gläy: , it tet * ſpät 31.50 verkauft; sı * ——— — Be Sail 
»; bigern befinden Ti Shively 2. Bier: ı tite er |päter zu einem im morgen offeries am "oo Stüde — Bü " - 
Wrisley's White | c “U zlude | r n dit echs ud)> 
⸗ D ſen für 
Linen Laundryſeife. nur. 81 $1- 
moraen, | 


ee 
eIh mie fi 
|ley, Marion, Xnd., mit $128, 768: —— a an: > ven hoir fie zu 
"Continental & Commercial Rational " mn. 3 : Col» 6 nur 
Yan, Chicano, mit $13,114: bie! mengefaßt. E3 wurde in Taufenben D rcanm Dienstag, | 
m Mm 2 So,N £, mit jbon Eremplaren verfauft und fit Bonita Gocoabutter Cream, 20 Stüde Rueiyp Belt — | Bunder Brand 
— 1 Diagneto Go. New Hort, m’ ı heut ber Bibliothel vielerDe tſch⸗ nacht die Haut J i in rühltüdsGes | ? 7 
nen $ * sm 's10, 668: die A. O. Smith Go.. mir. Heute in ber Bibliothek vielerDeu —8* iat i ein Prühftüd>Ge- | Fondenfierie Milch, | yon 6 Kuh fanr 
| lvania Kir . ‚ reinig u ae 1 — — 
—— z 3 ⸗ Wis., mit 8114, 731; bie Na= | jamerifaner zu finden. und Heift ſie J— Seiner roſafarb. Downey's „De⸗ tränk, das Erſaßz- morgen, Dienstag, J s6 Zoll breit, 
ed en Fe "or tional Produce Bant, Chicago, mit !@irb Mitarbeiter ber „Sonntanpoit“, | der 65e Dar —- Mal x N aan u 5 | — u. En I Naffee, berfaufen Iote 7 Ben nenn * 
ge : wu 28.912912; die Nationel Bant von) Bor etwa 21 Jahren fam Weiße] 9 mornen 2 Zar ng | nitie en... ir. en DL 
Teras Lil... Sol Maupun, Wie, mit $10,302, und nad Chicago und wurbe bald darauf Ben Ziendton 3 fü 
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Preife Iteigend wegen geringer Vorräte 
en KAudlware und feilchent Material, — 
—* den hieſigen Attienmatiern be⸗ Haul R. Chubbne. 
BRnLgppften machen: Schlußpreife Hört ſich für zahlungsunfähig. 
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Tobacco 2% ‚Laura Van Arsdale, 6413 Kimbart| Mitarbeiter an der „Sonntagpoft“. 

311, Aeenue, Chicago, mit $20,721. | Hier fand er Gelegenheit, fi ganz 
— ne 10 nie ah der ibm zufagenben gr 9 4 

bad Eugend..... 0.5 ‚zı lite Ga Y & % . ® “ betätiaen, fein Titerariiche® Xalen | 

. = nie er. IR Kleine Kriegsdepeſchen. entfallele ſich mehr und mehr, und 
Neuerliche Decungsankäufe laſſen ut aa EEE ſeine hübſch geſchtiebenen kurzen Ge! % 
'ih auf bie wieberermachte Hoffnung | deutſche Schiffe beſchlaanahmt. |fchichten, aus denen meijtens ein Zölt- | $ 
er Gejhäftsivelt auf eine Hebung | Paris, 24. yebr. ES wird hierher; jicher Humor herporfeuchtete, ‚fanben | 
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Seide Boot nahtloic 
Damenjtrümpfe, bob 
ioliced Dopp. Sohlen 
Rerlen, und Heben - ıcn, frerfen und Geben = 
ſchwarz, weis, Cham: —— 6 zn 
pagne, reg. 8öc, 2 Pr. fregiell, 3 Paare 
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Seide Lisle merceriſierie 
nahtloſe Männerſtrümpfe 
voch geſpleißt, dopp. 
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seistetten, 
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Männer > Arbeit 
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Qual. ſchwarzes Sateen geſtärkten Manſchet 
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brat, gut gemacht, — tät, perfeft paſſend, 
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Geflügel * 
Geflũügel (lebend.) 
(Notieringen bon Iehlen & Murmann, 226, 
re South Aaier Eiraße. ) 
Die reife gelten nur für fünf Katie 
ober mehr, einzelne Loite anfilten 1, Cent 
das Pfund böber.) 
Sübner, Dad Mund... zeruueree 
Söhne, bass Mund 
„Springb”, das Pfund. 
„Stags, bas Piund.. 
Zruthübner, Das Rund.. 
Gänfe, das Pfund 
ten, Las Bund. ze... 
Anblon Rımner Enten, "fund 
Sterlhühner. dad Dupend..... 6.50 
Ste Tauben, lebend, Dubend 
„Saucbs“. lebend. Dupend.... 
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e: Handels zurüdführen. Die Ban: gernelbet, daß ber franzöftfche * vielen Anklang. Dies gilt im Be⸗ ⸗ 
en berichten von zunehmendem De— pedojäger „Oriflamme“ auf der Oſt- ſonderen auch won feinen „Stammes 
oſitengeſchäft. ſee die deutſchen Dampfer eier |tifeh- Plaudereien” von deien er im| 
* — und „Berger“ befehlagnahinte, weil! Qaufe ber Jahre „mehr ala taufend | 
ie Baumwollebörſe. ſie ob: ne Erlaubnis ausgefahren mas geſchrieben hat. Sie bereiteten jeden — 
a ee mu ten und bamit eine ber Bedingungen Sonntag einem beträchtlichen Zeil | SC" —— leiftiebiger Kraftwagen 
EEE übertreten hat= des Leſepublikums das größte Be | en Se — —— den Kunden geliefert —8 Traverſe City, Mich., yebr. | getreten. 
—— ten. |hagen. 5% 3 . en \ Die Steuer auf erftere beträgt näm- | Der — — 4 vaf — 
Rückkehr von Truppen. Vor etwa 15 oder 16 Jahren Karna von H. Stanley Gedds, einem ſch nur 15, Gent das Pfund, diejenia- IG Siffae und Nichte dat zn 
Newport News, Ba., 24. Februar. machie Weiße eine”teife nach Deutfch- | Rtaftiwagenverfäufer, und nahm ihre Fiir gefürbte bagegen 10 Cents. DE Re "EEE er won 
beiden finder mit. Sie bezichtiat | ze ben unte gen zumunn 
Umſtande des Todes der DEM] per Deutfhen, über deren Zed dem Gelumd- 


fi iten 1 I ons 00000 22,30 21.5 22,20 
! .19. . 10,83 20.18] 
Auf dem heute hier in auß!land und bradte damit einen ſchon ia sl 
4 + 

in Frantreich kommenden Ttansport. lange gehegten Wunſch zur Ausfüh⸗ ihn in J ie ange —— tlage Die Stadt gewinnt, I ee 
Der Brosch gegen Norman X. Gast Fampfer Huron befanden fi) 2898 rung. Cr wollte noc) einmal bie auf Scheidung und tährgeld des — dary John — — 1907 | Mnte ee 
| Soldaten. Die Truppenabteilungen! Stätten, mo er feine Kindheit und Ehebruchs und ba er im Raufc) die |Gountpichasmeitter mu ihr äber zmei | loiter, re 2 u I ee auibert. To Dio.; 

beftanden aus dem gefamten 45. stüs | feine Jugendjahre verlebt hatte, mie: Kinder in ſchlechte Geſellſchaft mit | Millionen Dollars ausbezahlen. ſpurlos verſchwand. 
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|iefes € Geld gebrocht zu haben, indem! Die verfhwundene Overin. geſtorben und ihr Vater ins Irren— 
ſie Steuern auf ungefärbte Butterine Anſcheinendes Mordgeheimnis in einem daus gebracht worden war, in den 
— anſtatt für gefärbte, welche Kloſter bei Iſadore, Mich. polniſchen Nonnenorden Felicias ein⸗ 
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In der morgigen Borwahl hat die 
Wählerſchaft Chicagos Kandidaten für 
das Mayors⸗, Stadtſchreiber · und 
Stadtſchatzmeiſteramt, ein Stadtrichter⸗ 
amt und den Stabtrat zu nominieren, 
bie, wenn fie erwühlt werden, wichtige 
Firagen wie bie Gh8- und Strafen: 
bahnfrage au lien haben werben. Die 
Wählerihaft follte ne —* ſo zahl· 
reich wie möglich. + ra 
ligen. immberech 
ſind alle Be, dern 
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sterrotien,  Samper Sue hide 
do., Louifana. das 
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deſſen Wirt⸗ —— am ir. 
| bafterin, Frau Nopehinsti 
. bagnien, bie in meitlichen Staaten | | gehört batte, er ählen ä wurden nach vierjähriger Ehe am firengten Klage auf Aus ahlung von t 
(Zur Note für Gellänelfender! — Nur gute wurde heute vor Richter Kerften dag | Fragen — | 3 ; g vi 
Damals blieben alle Nadhrorfchun- | Saidewang, Hidard, 2048 N. Samher Ube. 
fe, DaB Blımb.......00... 0.23 —0.2 a ‚Haat auf Scheidung, aud tear! gen nach der 
— 206 Olum ‚eröffnet, der zu des Angeklagten "nen fein Leben ein, indem er — mit Fri. Thereſe Rochenbuck die E gt auf S 8 y Pearlisgieden, daß der Schapmeifter —* 
Sophia, 2651 
Rindfleiſch (zugerichtet.) — 
= Frankreich. o innige Gemeinſchaft, wie man Fie mi 
* Mißhandlung; ſie haben keine Kin— |St ie neunzehniährige Iedige Far»! nranfe, Kulia: 2013 Union Av 
hübfches junges Mädchen, das fälfch Paris, 24. Febr. bhe 9 Steuern bar, deren Gejehlicjteit von) tie neungehmiährige Tedige 4 fr Yaria’ (geb. Mielte), 40 9.; 8140 ©: 
fahren aegen ben — ‚Befiger allmählich), trog aller ärztlichen Hilfe, | | — 
ſoll, auf $10,000, und da er nicht | n 9 D enomwätas, | SCn m .a 
Notisvengen bon Segen & Mur 228) ala Bel aftungsgeugin auftreten zu, auf 1. - nesti. bei sahfolger Bi ” tb, Martba (geb. Hermann), 
5— 20 Kur ıd —— ih f + ih Reuter Stenben; 603 8 S. Kirrcolm Str, 
zuguniten der „Salmfon Apiation | für ihren Mann orgen kann; ihre u 
m hohe Summen. $ 9 Oberin ſei im Kirchenkeller beerdigt, 
maß ſeine Gattin mit einem Verach— I Left End Avenue in der Ortſchaft Pr J Loomis Ekr. 
Friſches Obſt. 
ipäter fü Mit! fen | leben find daher jehr wohl erflärlich; \Sagner, arbaza;, 1038 Subfon Abe 
er jpäter für eine Million ranten | TR . Yundespiftriitsanmwalt Charles 7. II 3 hat beitätiat, b bei 
Ze 3 } 1+ „Ifolle. Flees hat bejtätiat, daß er bei 
jauf den bejabrten Mater der Frau ‚Weife entftand, faft vollftändig zer: 
River Foreſt. 
Daß Du Dich nicht unterſtehſt, Dich miniſterium, unterſtützt werden. Er fit 26 
B ch h ſtütz |iwod) nadjmittag in ber Kapelle de3 |fier Zeit nicht nu den Prozeh gegen; (häftsräume der F. MW. Moolmorth Sebüfh auf dasGrab gepflanzt habe, 
Benjamin Short als juriftifcher Be- | Ichaffen. — Drudfehler.— Der Knabe war 5 : 
de., Ber Sad.. — Sh ⸗ juriſtiſcher Be h de 10° |ien, bie Friedman Mfg. Er und bie ige Feuerwehr der Ortfchaft allein |! Detroit geboren, in Chicago auf: 
ie Tonne. 
Neerrettig, 12 Wurzeln | 
untergebrat worden iit und bes | föderierten Veteranen bon- 1913 |denn Xhr Mann beim Dichten jolde Zipilflagen, bei denen e8 ji) um bie Hilfe 


u 9 Feltel, Joſeph, 27 J.; 1446 Diverſey Parkwab. 
10 | 
Masfnömnät; Ku | Voldberg. Eimon, 48 S.; 1510 &, Lammbals 
e Ir ; + Mi 2.) Fr 18, ebruar 1910 anaeblih ohne‘ IPfarrer Edward Bodleswesht find! "Avene, 
fieifeige Xiere find bier verfhuftih.) | Strafverfahren gegen Norman &.! refrutiert worden ivaren. Die Reife In glüclicher Ehe. 3 ME $1,451,406 Steuergeldern und etwa! € 
Rerichtwundenen ver. | Pelmig, Kouis, 50 3.; 5626 Stand Abe, 
Snten, dab und... 0.82 0.05 de | om blich, 
32 v — unſterman gegen ihren Henry, den geblich im, Foreit Pa 
| Jahre alter Iomter Norma in fehr, (ne gei yaltige Woge gegen eine Ka | \ gunzen Gelder bis auf $122,755 beim, &orejt Bart. Yalloı Str. 
| Chicago gejehen worden fei. Reliesienn, Sparied, 61 3; 
„Bund 
ps r Militär: nur felten finhet. Frau Weihe hat ng Hari (geb, Mielke), 49 
K 7 Donna , DER. usa Marta Miller bei Afa- | Fin. Rama Igeb. Arlete), 4 
: 306: Re 12% | licheriweife feitend der Senfationg: Qounerneur bon Paris dewiſſen Steuerzahlern angefochten | lorenee, 92 I.; 3308 W. 47. Gir. 
c er, Henrielte, 2 N: 
r 1", Senior | immer mehr verfehlimmert der u uhr 
Weit Sout Ir Eirabe.) | der Zeitung „Le Journal“, Senalor x [ölimmerte, in ber]. zahlen will, hat fie ihn im Kreisge- nz os Inad) Ann Arbor gebracht, ivo fie eines | N. Maribiielo Mve 
50— 60 0.10 ;müffen, mar mit ihrer noch jugend: | Aait völlig zeriört. 
o9—120 Rund Gewic Nudolyh, Vernice, 1%: 3215 ® 
Motoren“ geltend gemacht zu haben, | Ver; weiflung, als ſie bei ihrer Heim— 
* * und er habe fie mit Hl fe von Jakob Steinmann, Suftad, 39 I.; 4732 MeRean Abe, 
(tung und Wut ausdrüdenden Blid, Schlacht: ı Chicago Heights zelegene zmweiftödige | j 
Aepfel. Meike, Yldert, 1326 M, Van YBuren Sir. 
x f auch ſie w a fei 
x | | verfaufte. Der Antrag wird dom at ıch fie wird fich aver Sagen müffeıt, Gipne, der geftern von feiner Reife 'ftört. Der Schaben wird auf unge ber Entfernung ber Sebeine einer 
iCoof zu, drohte ihm mit geballter r : 
_—- — 
rährend - des Prozefles Norma zu erklärte, Humbert habe ihn häufta zu | S a ah a T 5 in hat: 
ih Pro 3 h 5 |riebhofs Sraceland Ratifinben. die Butier- urd Ei. rbörfe, ſondern Eo das obere Stodiwerk wırrde pon [UM e8 zu veriifchen. Die Oberin he 
teaut, Wisconfiit, rater zur Seite fteht, während ter | aus Furcht der Schule fern geblieben, |, 9, Hammond Eo, zur Verband: nicht bed MWranbes Herr werden and und, nachdem ihre Mutter |? 
macht wird, Cook wirb von Anwalt | bis 1916, fit geitern in Louisville, konvuifiviſchen Bewegungen?“ Summen bon $325,000, $125,000 Kinder Schreien 
—* — 
Ceſet die „Sonntagyojt“. 
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Sr t Tloriba, Eräte......... 3.50 
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Pfarrer —8 Catolzue, 
J Marta Rudinger ihr Sind | Andrew Bienowsla, 
Weiblichleit aller Schattierungen, je und 1691 Mann, fomwie 9 Komzj mug g bon Allen, was er gelehen und | Countyſchatzmeiſter Gibbons ange- 
leine magere weniger. 
Hafiner, Richard, 3123 R. Dallch Abe, 
* ‚ort ‚Rudinger, treulo® verlaffen. Gie 
Zeutgühner, das Pfund... 0.40 —0.41 50 Jahre alten William Bradivan, oldat Hollandivorth Büßte unter- | der bisher Junggelelle geblieben war, ' hat Kreisrichter Tuthill Heute ent: 
wiſſe tt, | Solsapfel-) teslaac, Elifabetb, 70.35 
do., alte, bo# Mund... u Fatich Haft 63 daß ſie mit einem kleinen Kinde in lern, 
glücklichen geſtaltete. s war eine 
geeh ha B; > licher | — * 
ſtanden hat. Norma Cook, ein recht ! „Flugzeugſtandal“ eehelicht tie, iegen angebliche | Summe flellt den Betrag der) arocdn er. Mürtle: 1854 N, Stebzte Abe, 
28c; 
cemadht, daß er ein neues Strafvper: fränlelte und deffen Zultand Ten 
Ye; n 8 8, Bont ihr verurfacht haben | 3 : fie behauptet, vom Wfarrer Podle⸗ 
Kälber geſchlachtet.) zu fein, um nicht aegen ihren Water im Staatöobergeridt. — P — Fri, 
nd Gemidt, $ f n ir 1 » \ Rei, Anna, 81 9: 1822 N, Nedzie Abe, 
0.203, ; MG hen. Er beichuldigt ihn, feinen Einfluß fi gr aelorgt, wie nur eine Frau! ze IR Minois Strahe und | Jähte et ihr angeblich, bie Leiche der 
0.25% | Mutter im Gericht zugegen. Goot re Schmerbel, t. Cicero Abe. 
geluc t), Das Mund... 0.14 D Schmidt, Eltfabetb; 3021 * 
id, ihr a )= 2 Er Ulrich, Henrh, 88 Jahre. 
teilſcheine geſchenkt haben ſollen, die faı ihre tiefe Trauer über fein Ab hausfirmen kommen zur Verhandlung. | Brand, der auf noch. nicht ermittelte | weil der Keller umgebaut werden | 
|ing Geriht fam. Cr fchritt jogar 
Bimmermann, Wleanor, 3 I.; 213 Pine Eir, 
Abteilung des Flugweſens im Kriegs— —* Rs zti 
drug Die Zrauerfeier wird am Mitt- is heute dahin aus, daf er in nähe Ciocwerke befanden ſich die Ge— fen und daß Pfarrer Pobleswesti 
a — di fü ( 9 * a er ae . 
| bolfen, daß Norma, der Merteib iger | ür bie franzöfifdhe Armee anzu: ‚Tchiwebende Stlage gegen W. J. Mor: Logendalle benuht. Da die freiwil Fur Bienowsta viel Streit. Sie war 
do., neues Ealif., Eraic..... . | 
0. Staatsanwaltfgaft in einem Hotel; befehlshaber der Vereinigten Kon-| — Der Ringer, — „Warum mat | berBunbesbehörde anhängig gemachte benachbarten Ortichaft Steger zu) 
Bo. HIEfÜGE, — send die Staatsanwaltfi durch war er als Reiterführer berühmt. 'und Sem, * werden beſchuldigt, Unele Sam um 


Der dan talige | x Diner, Nofepb, 
. is 5 3 r75 
bed Publit ms, befonderz ver holden | ;ftenartilferieregiment mit 45 Dffigies | derfehen, und tonnte fpäter nicht ge- | genommen habe. Sn der bon ber GStabt — ee De Siemens, 
do, a Dugend..... 2.00 sriedmann, Bertba, 42_Nadre. 
f Grund vom Gatten und Vater, Paul’ ‚angeblih im die Sade vermidelt. | Suble, Berniee, d Nabre 
Beflügel (guneriditen). |Coot, angetlagt ber Ermordung bei! mar fehr ftürmifch aeinefen, und ber Am 3. April 1913 aing Weihe, ! | Paul’ einer Million Dollars 2 
| Schler Silliam; 51 WM, 33, Che 
in Gerücht wollte 
Sühner, tunge, dad Rund... 0.32 —0.84 ein, die fi zu c 
zu einer außerordentlich 17; 
freundſchaftlichen Beziehungen ge: m geimorfen wurde. fie am 5. Dttober 1915 in Wbeaton pie Stadt abführen fol; Iehtere emic. — 
. 26c; 
hat befannt u Man, welcher ſchon damals *8 tt —— we. 
. 20c; ‘1 i Raute eder mit den Schmer;, | dore wurde vor einiger wie l 
4 5 Ipreffe begichtigt murbe, ausgefniffen l 3 bt den Sd 3 'wird. Diele Alage jchmebt zur deit | re wurde vor einiger Zeit, “ae Senrieite, 82 5361 5.5 Ave, 
: Rn \ De. aufo biten MW l Is: B IR ͤb 71T m ite U 
50 08 Hund Geioiht, 2 — A Charles Humkert, J ‚gen würde, ‚aufopfernbiten Weiſe gepfl egt und | | richt verklagt. ollis ze indes genas Auf jener Fahrt er- abn, Albert: 7017 Maraueite Abe. 
in i ebr felgen. Dus an ber RW, Oblo Eir, 
9475 Mund Geisict (aus, Schmerbe, Solenb; 300S N, 
deren Fabritanten Humbert 150 An: tebr ben geliebten Mann tot DOT: | Brozeife gegen Megien und zwei { e ) Stubenrauc. Dr. eor 4b35 Yhilwaufee Abe 
‚sleed auf den Gottedader gebradt, |; r 8. . 
als diele in Bealeitung Normas heute |®ebäude wurde geitern durch einen | 
Wohlfeil Lone, 625 N, Wells Etr, 
General Bernard, dem Direktor der DAB det Tod hier nur ber Griöfer| 3 1. 
— we nah Washington zurüctehrte, fpradh | 50 z Nonne aus dem Kirchenkeller gehol— 
* und zifchte ihm die Worte: fähr 850,000 geſchäßt. Im erſten 
Inäbern“ ‚zu. Dem ift Dadurd) abge: ; überreden geludt, Salmfon- Motoren |? | auch bie hereits feit dem Jahre 1913 en Orden der Dhd Felloms ald te mit der Wirtfchafterin des Pfar- 
2 
do. neues Sloriba, 100 Mid. |Zeit ber Verhandlung feitend bderi — General B. $. Young, Ober⸗ weil der Lehrer die Ge(r)bſucht hatte. lung bringen wird, Es find biefes von fonnte, fam ihr die Feuerwehr ber 
Evberett Jennings in wäh: |Ay., geitorben.. Im Bürgerfriege| Dichtersgattin: „Er ringt mit Stoff und $260,000 handelt: Die Beklagten 





EN“ 


—. Zei. Lincain 359. —— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abends bis 9, Sonntags His 6 Uhr, 


ittroles und Grajonolas 


auf 
Abzahlung 


Alle bis jest her- 
wusgegeb nen Xını. 
ten. „meritaniidie 
deutiche, maariide 
fowie Schwceiser 
Platten ftets ani 
Kaner. — Verlangt 
unfere vollftändine 
. neue onatliche 
Liſte. 

Voſtbeſtellungen 
werden inet und 
pyuntltlidh zu% 
gcfuhrt. 

In einem fühlen 
Grunde, Die Yo: 
telei, Ghoraciaun, 

Br; Das iit der Tan deö derru: Der 
Rindenbaun, Ghorgeiang, She: Tas 
n, das ift mein Xeben, 31.25; Bin- 
meniprach, Walzer ‚SL.25; Das Berg. 
maunsfind; Heut’ ift fa noch hent Gefang. 
Sör; Juugse ellen · Rarſch. Geſanug; Ktärnt-. 
ner Aeder Marſch. Se: D Straſburg und 
Morgeurot, $1.00; Tonauwelien, Walser: 
Ever or Weyer, Walzer, 81.25; Satzer aus 
dem „Lahıenden Mädchen“; Sphinx Wale 
$1.25; An der fhunen blauen Tonan: Bad. 
ner Mädel, Walzer, S1.25; DO Tannenbaum, 
gelungen von Alma Glud und Reimers. S2, 


Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


1r0ez  dellen Elappte alles aufs beite. 


Verlangt: 


00 Familien 


und umberbeiratete Männer, die 
Erfahrung in Zuderrüben-Arbeit | 
haben, $20 bi® $24 per der, | 
freie Behaufung ımd freie 

Außer dein Vater fan die ganze | 
Familie gutem Verdienſt nachgehen. 

Man ſchreibe' der 
Erfahrung und wie viele Perſonen 
arbeiten können. 


Henry Smetana, 


Owosso Sugar Company, 
Owosso, Mich. 


mit Angabe 


| 
| 


| 


— — — 
Durch Steuern geſicherte | 


6% BONDS 


$100, 8500, 81000 
Säfte in 1 BIS 10 Jahren, 
Erittlaffige Sidyerheit — Garantiert || 


Genane Beicdreibung auf —⸗ brief⸗ 
lich oder mündli 


Wollenberger 8 Go. 


Bankgeschäftt | 
105 &s. 2a Ealle Str, Chicago. 
D Ba16 mo 
Behaltet € Eure Liberty Bonds, men | 
For Tönnt, Wenn br fie verfauf fen | 
müßt, garantieren ivir, folgende Bar: | 
preife zu bezahlen: | 
1. 350 334%. BondB „2.2.2.0... ..849.00 
2. $50 4% Bonds 46.00 | 
3. 850 44% Bonds 7.50) 
BED AUE WOnbB „.....00000>0000000n 47.00 


Franklin Investment Go. 


11 &. Sa Calle Str., Room 831. 
Stunden: Täglich 9 bi3 6, Sonntags 10 bi 12 


ergoffi ce: 
1214 N. Aihland“ —— Ecke Milwaukee Abe 


Bonds gekauft per tegiftrierter ar = 
33mt* 


_e- Bar für mE 
Liberth Bonds, Gontracts und 


Sparmarfen 


BE Höchite Preiie Wr 
Transatlantic Transportation Co. 


1646 Larrabee Etr., 
9 Uhr morg. "id 9 abd3, 


nabe North Ave. Diien: | 

Cunntags 10—1 
1 g 

I 


‚ ıtonnte alö der beite Beweis angejehen | 
werben, daß jich Diele Veranitaltun- 


Wir verlaufen, laufen nud auotierem 
für Bar 


LIBERTY BONDS 


zu augenblidlichen Marktpreiſen. 


FRIEDMAN & CO. 


052 Gontinental and Gommerciai Ban! 
Gebäude. — Zel.: Harrilon S4@9. 


Qinıh 


Liberty⸗ ‚Bonds 


fauft und verfauft 


K.W. KEMPF, 


xel.: Main 4421. 129 N, Ya Salle Etr. 
Offen 9—5, Eonntags 10-12. — 


Wir kauſen und verlaufen 


Liberty-Bonds 


forote andere Wertpapiere, 


J.V.ZINNER&CO., 


619 W. North Ave. Tel. Diverfen 8287 
1400 ®. 51. Str, Tel. Boulevard 6570 


Tian*X 


L. Kaufmann & Co. 
28. &. Kılis St. (Staatszeiting Dibe. ) 
lauft und verlauft gegen Du; all 
und auslänbifchen 
Bonds, Wertvapicere, Banknote 
Anfragen willtommen, 


a | mung bon 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Reparaturen werben Tämell, auverläilie und 


billig endgeführt. — <elephon @raceland — 
u. 


Borum iR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wg Buut überall bevorzugt? MW 


Beil idfelde mit der peinlihiten Reinlich 
ke aus dem 3 —— —— 
BSefragt Euren eranten darũber. 

si30mifene® 


ö— — — —— — — 


Leſet die „Bonntagpit“. 


| Edward 
geln, C. 


Reife, | 
Beziehung anaenehn zu macen, es | 


' Stimmung. 
| 


ıners Halle an der Halfteb Str. zu, | 


ı Mitglieder 
B natürlich 
x Das Wachstum 


wurde auch fleißig das Tanzbein ge— 


'} ter, Marie Brauſch, 


Wieder 


ſehr an den nahenden Frühling erin-⸗ 
laſſen, um die ſchöne reine Luft ein— 
zuatmen, und auf den Bürgerſteigen 
geſäubert worden waren, 
trotzdem das Nachmittagskonzert in 


der Nordſeite Turnhalle 
X | außerordentlich 


'abaeholfen worden ift; 


r Gejtrige Vereinsfeſte. | 


| Die „Sazonia* Heging ihr Mastenfcit 
zum, eriten Male in engerem Rahmen. 

Aeußerſt gemütlich ging es gejtern 
abend im großen Saal der Lincoln 
|Qurnhalle zu, denn dort feierte der 
Sadjenverein Saronia feinen jähr: 
‚lichen Mastenball. infolge der zeit- 
'mweife nicht jehr erfreulichen Erfah: 
zungen, . welche der Verein mit den ! 
‚bon ihm beranitalteten Preismasten:= ' 
‚bällen in früheren Jahren gemacht | 
!hatie, war bejchlojjen worden, die, 
|Teitlichkeit diesmal im engeren Rab: | 


men, geiiljermaßen im Familien- | Männer - Anlerzeu 


Sweet 


Potatoes 
J Libby's ſolid Vach. Nr. 3 
Büchſe, regulär 29e. Nur 1 
| 


16c 


Sicbenter Floor. 


Dußkend an einen 


Kunden, fo lange 
Vorrat, Büchie.. 


ıfreije, abzuhalten, und der damit er= 
zielie Erfolg bewies, daß die bei wei— 
der Mitglieder 
durchaus ein— | 

I 


| Unterhemden u. Bein— 
leider ſür Män ner, 
—* der, fließgefüttert— 

Werte bis 4u 81.00., 
zum Verlauf, ange— 
brochene Partien und lich 


verſtanden war. nt 

| Unter den vielen gejchmacdvollen | —— Te Su 
Masten fiel eine Gruppe von fünf, m 
| Holländern befonders auf; außerdem 
erregte ein „Sterntieter“ aroßes ' 
‚Aufieben, und bie jungen Mädchen 
ı drängten fi, um durch jein langes | 
‚yerntohr einen Blid in die andere 
Melt zutun. Ein tüchtiger Vergnü—⸗ 
gungsausſchuß hatte alle Worberei: | 
tungen beſtens getroffen, und infolge— 
Der 
hatten ſich * 


Unterhemden 
tem größere Anzahl ae 
‚mit diefer Neuerung ae 
Grau 


mühevollen Arbeit 
folgenden Herren gern unterzogen: | 
Strohbach, Wilhelmp. Ion,= | 
Schub, A. Kerit, 9. — 
Unger, Charles Lohſe, U. | 
Salzbrenner, R. Wetzel und F. don⸗ 
ner. 


| | bad, E. 


Oldenburger Frauenverein. 


Der Oldenburger Frauenverein 
hat geſtetn im großen Saale ber | 
Wicker Parkhalle ein Buncoſpiel und 
Tanzkränzchen abgehalten, das recht 
vergnüglich verlief. Die Frauen hat— 
ten e3 aber au an nichts fehlen laſ⸗ 
ſen, um es ihren Gäſten in jeder | 


mn mn m nm m m mm nme mn 


—— ——— 


war für alles in beiter Meile vorge: | 
Iforat worden, und fo herrfchte denn | 
Ihon von Anfang an eine heitere | 
Der Beluh mar redht | 

(Aut. | 
Treue Schweiternloge. | 

Recht Fidel ging e3 geitern in letz | 


Speziell 


— — 
Kleider,“ 


1.99 


Cerge, Boplin und Gabar 
die, unvollitändige Größen 


beging doch dort die beliebte Treue | 
Schmweiternloge Nr. 79 ihr 24. Stif: | 
tungafeit, und dazu hatten ich bie | 
und deren Angehörige | 
mafjenhaft eingefunben. | 
und Gebeihen der | 
Loge und ihre ſegensreiche Tätigkeit 
in Krankheiis- und Sterbefällen und 
anderen Heimſuchungen der Mitglie- 
der wurden in der Feſtrede gebührend 
dargelegt. es fehlte auch nicht an 
ſchönen Vorträgen, und —— 


und prächtige Farben; gute 
Werte, mor 


Auswahl von Moden, 
wun derbare ‚99 A 
gen offeriert =]: 
Ba 
Union Graih, 
Bargain-Baſemer 


ſchwungen. Den Feſtausſchuß bil— 
:deten die Frauen Anna Anders, | 
| Präfibentin; Maria Korz, Lina! 


Song, Cecilie Baade, Mdolphine Pe: | 


Yards an jeden stunden, 


tuchzeug, 10 
fü die Yard 


t morgen, 


— — 


Mercerized Tafel Damaſt, 58 Zoll b 


Marie Peter, »1, Darbs Längen, fehr ſpegieli 
Margarete reife, Louife Kopebu, rd 
Anna Winterhof, Minnie Zeuber, | 
Marie Lea?, Marie Pottner, Bar- 

bara Walter, Clara Iipperreiter, He— 

lene Nebgen, Unna Staufenbiel ı 
Louiſe Alm, 


ei ST 


Veſchmunte beſtickte und ie 
veißeT — icher für 
Damen ner, 


: TER 


erajarzjesalafzfäfasejeläigi: 


yerarafzjajalararerajafararerdfelefdiafereigiaftiase 


2 


= 
2* 


und 


Rordſeite Turnhallekonzert. >5c baumwollene Männer-Socken, 
lere Schwere; 


ein ausverfauftes oa 
per Paar zu 


tadelloie 


Haus 
Darbietungen. 
Nah einigen nicht aerade jehr 
freundlichen Tagen aab es aeltern 
einen Tonnigen Sonntag, der jchon 


und 


Schwarze baummollene gerippte w 
alles erſte Qualität, ſehr ſpegiell 
gen, ver Paar zu 


nerte Das prächtige Wetter veran— 
laßte gar viele, ihre Häuſer zu ver— 


die meiſtens vom Schnee 
ließ es ſich 
recht angenegm ſpazierengehen. Daß 


wenigſtens, zur Auswa 


per Paar ve 
reichen — 
per Paar 1 


wieder fo | 
aut beſucht war, 
aus guter i 


ö ſpeziell fü 
gen einer dauernden Beliebtheit er= | 


freuen. Freilich ift an ihnen aud) 
nicht dad Gerinafte auszulegen, nad)= | 
den Leinen Mängeln vollftändig | 
auch das Raus | 
hen war ja immer erlaubt, und e3 
läht fi) nicht3 dagegen einmwenden, | 
aber die nahe der Bühne Jigenden 
Säfte follten ſelbſt ſo rückſichtsvoll 
ſein und die Dampfwolken nicht ganz 
ſo ſtark ſteigen laſſen, während eine 
Sängerin auf der Bühne ſteht. Bi ER...» i — 
| — 1 * 2 h Berichte über ihr Wirken in der geſtri— 
Das Oxcheſter eröffnete das ge— ee 
0: nn sy ü ( gen Jahresverſammlung. 
‚itrige Konzert unter Martin Ball: a > 
| Geftern nachmittag hielt die 


mann bemährter Zeitung mit ber _ BE. ——— — 
Wiebergabe von Suppés beliebter Schweizeriſche Wohltätigkeitsgeſell— 
ſchaft ihre Jahresverſammlung in 


Ouverture „Ein Morgen, Mittag Salt ih 

und Abend in Wien“, der Melodien | Shmibdts Halle, N. Clart Str. und 

aus Afchers famojer Dperette „Ho! Walton Place, ab. Der Präfident, 

heit tanzt Walzer“, die in diefer  Generaltonful Arnold Holinger, ge: 

jeit te za erg : 
date in jenem Jahresbericht der 
jungen Amerikaner ſchweizeriſcher 


— 
SEN Ei A | 
— — ——— € * 


— 


nur 

82.45 gebleichte nahtlofe Bettlafen, 
unſere wohlbekannte Fairereſt M 
lität; ebenſo eine Partie von 
Bettlaf en — Größe 81 bei 99 3 
fie reichen, jedes zu .. 


Schweiz. Wohltät. 


| Woche allabendlich im Deutichen 
zheater aegeben wird, folgten. 


— 
20 


A—— —— u a 


Voiles und 


Räumung von Pelzen, in vielen Faſſons von Muffs und 2 98 


Mädchen: Mäntel, 2.98 


3000 Yarbe linten Leinen unneb leichtes CraſhHand· 


Reſter von Tiſch⸗ Damaft 
morgeit, “* - 509er 
Taichentücher 


Weiße baumwoll, 
Tafe henti ücher irdäns 


Te Nimer 


BargainBaſement. 


etc., alles erite Qualität, alle Größen, mitt- 
ipeziell, 4 Baar für 7öe; 


Kinder- Strümpfe 


3.59 Gardinen, zu 3,29 


Bargain-Baiement. 


53.59 Filet Net Spigengardinen, alle : 
weil; oder elfenbeinfarbig; gute Sualität; mehrere Wut: 


"490 Hohlaefäumte Kiffensezüge — — 
macht, Größe 45 bei 36 Zoll 


das Stück zu 


AbendHoft, Worcago, Wrunrag, Den z#. jyenrnar 1919. 


u. 


Seidene 
Handichuhe 


—Zaranin.Ba ent 
Zwei-Klaſpen weiße ſei— 
dene 2 Damenhandſchuhe, 
dopp. Fingerſpitzen, gut 
paſſend u. gut gemacht. 
Größen 6 bis 9 außer— 


gewöhnliche 
— 
—“ 


Bienstag. 


erarararararanm Diele Verkäufe für Dienstag 


TIHEF 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Q 


— margain⸗ Baicment. — 


und 
für 


Männer, miltlere 
‚atürs 
Neri⸗ 


$1.45 3 


vi * Stüd “ge 


erte. 


Gnögiltige Ränmung von Damen - ; Yubenfleidungsitüren 


Vargain⸗Baſement 


a Mäntel, Werte bis 320 
A N Suits, Werte bis $16.50 
? Kleider, Werte bis 320 


Mäntel in Velonrs, Thibet, Blüfch, Cheviot und Mifhungen; Farben: | 
braun, blau, grün, grau und fchlvarz; bübjch befekt; neue Moden; 
Werte bis $20, zu 8,88. 


Suits aus Serge, Cheviot und Boplin, in guten Moden; unvollitändige 
Partien in Größen und Farben; Werte biß 16.50, morgen, 8.88. 


Kleider, aus Wollenferge, Velour, Taffetn und Satin: alle VEN Beliebte te Yatben gute Ans: 
twahl von Größen und Farben; fpeziell, Werte bis vu. morgen, 8.8 


Bluſen, Werte bis 84, zu 


Schöne Waiſts aus Georgette, Crepe de Chine und Geor— 
gene; elegante Modelle, einige geſchneidert, andere be— 
ſtickt, alle neuen Farben, in unvollſtändigen Größen; 


Werte bi3 zu $4, fpeziell zu 
3 Werte bis 
Ic Mäntel zn, In 2.98 


Augebrochene Partien 
von Frühjahr Coats, 
gute Farben u. ber— 
gunftioe ßaſſops: 


Pelzſachen, ſpeziell zu 2.98 


50, für 
Flanelle, 
grau und 
gute Mufter, 
Srößen: fo 
Borbatten; 
8 $1.50, zu 


Mäntel und 
Kleider 


Werte bis $12.50, zu 4.97 


— Beächlige Auswahl von un— 
vollständigen Partien 
teurerer Sorten; gute 
Moden, feine Stoffe, be— 
liebte Farben, faſt alle 
Größen; Werte bis zu 
$12.50; morgen zu 


43 


in weiß, 
sthaft, 
angebr. 
ange te 


Iverte big den Rerfauf 


Kragen, Spofiun, Coney, Mauchur. Wolf (Hund) 
ete.; fpeziell, folange Qorrat reicht, zu 


Stirts, 1.88 
Werte bis $4 


Serge, Poplin nnd | 
Mifhungen, neuefte 

Muſter; blau, ſchwarz | 

und Mifhungen: an: o | 

| 


Werte bi8 $8 


gebrochene Partie dv. 
Zibeline u. Miſchun— 
gen, hübſch geſutlert, 
Größen Ss bis 14, 

Serte Bis zu sg. 00, 
morgen 


nebrodbene Größen; 
IXrte bis $4.00, zu 


6!e Werte bis $4.50 in garnierten und Bandeh 
2 Hüten in 'diefem Verkauf in unjerem Bars 
ain Bajement morgen offeriert. ede 
ni ift gezeigt — 


Eailors, Mufhrooms, militärifche 
Formen, Turbans und aufgebu» 
ene Krempen, aus rauhem und 
Jap Stroh. 
Einige ſind mit Georgette Crepe ver— 
Stüc ; — bunden, andere kommen in ſolidem Stroh ſind 
garniert mit Blumen, vand und Novelties; Farben W 
Sotken 1% ind Shiwarz, Kay, Navy, Dust, Henna und Purple. _ 
ſchwarz, weiß, gran, 


Werte bis zu 854.50, morgen zu 
In einer Auswahl von vericdie- 


Pr Ungarnierte Hiite denen Formen aus ap Stroh; 
240 


febr ipestell 


teit 


hohlgeſgumte 


kleine und mittlere Sailors, Pokes, Seitenrollen und Droop— 
ing Krempen; Formen für —— Dame und Miß—ſchwarzg, C 
Werte bi3 $1.45, zu 


Nadt, grau, Kay und Burp 


interſchwere 
für mor— 
BargainBaſement. 


Diefe Schuhe find nicht weitergeführte Partien von $4, $5 und 86 Schuhen, von unferer Hanpt-Schuhabteilung f. Ta- 
men 2 De nad) unjerem Bajement-Schuhdepartment transferiert, in eine riejine Partie vereinigt und herabge: 


feßt auf diefen außerjt niedrigen Preis, um eine jchnelle Räumung zu erzielen, 


Alle Gröfen von 21% 
bis 9 in dem Eorti-- 
vlauft, foweit diejelben ment dorhanden, je- 
— 1 29 doch nicht in jeder 

Facon. Und alle 
FE offeriert zu dem jehr 
| ipeziellen Preis von 


Diefes Sortiment um- 
fat, NAnöpf- umd 
Schnür - Facons in 
Bier Kid, alfikin, 
Vatentleder und an» 
deren eriwiinic- 

ten Xederjorten 


215 Vards lang, 


hl; regulär zu $3.59 


Qualität Cafing ge | 


ir morgen r 
Gine Bartie Madqhen · Schulſchuhe— Eine Partie Patentleder Kinderſchuhe; 
Knöpf⸗ —— herabgejegt | EpringsAbfähe, Gröhen 8 
das Paar auf 98 bi3 6, herabgejekt 
nur c auf nur 
Eine Partie Ehulichuhe für | Eine Partie von „Firft Step“ 
für Heine Anaben, Schnürz Schuhen, für Babies, verichies 
und Knöpf-Faſſons, dene Faſſons, herab— 


herabgeſetzt auf .... :98c gejeßt auf .. 


"39e 


‚ Größe 90x99 Zait Soll, 
arfe, vorzüiglihe Tua= 


Harvard 1. 68 


oll; fowveit 


für Mitbilfi und Unterftügung aus- 
'geiprochen den Schweizer Vereinigun⸗ 
gen Damenverein, Frauenverein, 
Männerchor, Schweizer Verein, 
Schweizer Turnverein und Turnver— 
ein Helvetia, dem Schmeizeriſchen 
Bundesrat und einzelnen Kantonen, 
der Deutſchen Geſellſchaft und ihrem 
Eeſchäftsführer F. W. v. Wyſow, 
dem gg rg den „Little | 
Ciiters of the Poor”, dem Uhlidy: | 


Dr. Karl PBertfehinger, Frau Dr. |der Schweizerifhen Wohltätigkeit3= | 
Lina Bertfhinger und Herrn Konful | gefellfchaft übertwiefen worden waren, | 
Henry Nußle. Arbeit verichafft Ent. fondern au 


Heren John E. Benz, hat die Cefell- |Tih direft an die Deutiche Gefell- 
‚Ichaft 45 Perfonen mit $193.83 un: haft menbeten. Befonberen Dant 
terftüßt, und zivar mit Ausnahme | für freundlichen Beiftand jpracd) Herr 
eines alles durch Vermittelung der | d. Wyjomw Herrn Konful Nußle aus. 
Deutichen Gefellichaft. 

Herr Benz verlas aud) den Bericht blieben die Anmejenden noch längere 
des Schatzmeiſters David Recher, 


mit war die übliche vergnügte Stim— 
vornherein da, und die 
Beifallsbezeugungen ſeitens des Pu— 
blikums wurden tatſächlich im Laufe 


J des Nachmittags immer ſtärker. Von 


den weiteren Orcheſternummern 
machten die Ouberture zu „Wilhelm 
Tell“ von Roſſini, das Potpourri 
deutſcher Volkslieder und Märſche 
vocn Souſa und Ballmann den 
größten Eindruck. 

Fräulein Elſa Gogg, die 
liche Geſangsſoliſtin, 
vor einer Woche die Gunſt des Publi 
tums in ſo hohem Maße erworben 
hatte, erntete geſtern erneut wohlber— 
diente Lorbeeren. Ihr Sopran iſt 
ſo glockenrein, ſo wohlklingend, ihre 
Vortragsweiſe war ſo tadellos, ihr 
Auftreien dabei beſcheiden und doch 
vollſtändig ſicher, daß die Zubörer— 
ſchaft der Künſtlerin zujubeln mußte. 
Auf die „Bürgermeijtertandidaten“ 


treff- 


|fcheinen die Konzerte ebenfalls eine | $200 von Johann Eſchmann, 8200 


große Anziehungskraft auszuüben, 
geſtern befand ſich Richter Harry 
Olſon unter den Beſuchern. 


die ſich ſchon 


Abſtammung, die im Kriege den Hel— 
dentod gefunden haben, insbeſondere 
des Leutnants Otto Staehli, 
Sohnes 
einem Mitgliede des Vorſtandes der 
Geſellſ schaft, und ebenfo eines Neffen 


des früheren Vizepräfidenten zugen | 


Hildebrand, Zu Ehren der im Laufe 


des Nahres der Gejellfchaft durch den | 
Frau 


Tod entriſſenen Mitglieder 
Joſefine Merz, Frau Marie Schnel— 
‚ler und Eırft Büß erhob die Ver— 
— ſich von den Sitzen. 


Durch Vermittelung der Deutſchen 


G —8 iſt im verfloſſenen Jahre 
Hinreiſe. 


ten wie folgt: 


In Chicago, Sonntag, den 2. 


fünfzig Männern, durch Vermitte— 
lung des Vorſtandes zwanzig Män— 
nern und fünf Frauen Arbeit nach— 
gewieſen worden. 

An Vermächtniſſen und 
tungen wurden der Geſell 
wieſen: $1500 vom Schweizer Da: 
| menderein, 8500 von Yafob Huber, | 


Scei.: 


von Anna Käfer, $200 vun.der Fa- 
milie Manz und $110 von den Erben 
von Burla:d Winiger 


des | 
bon Frau Emma Staehli, ı 


haft zuge- 


Then und = Katholiihen Waifen- 


Verlangt: 


demzufolge das Vermögen der Ge— 
ſellſchaft fih auf $6477.96 beläuft | 
und die Einnahmen des Jahres 
82091.24 betrugen. 

Bon den fünf Mitgliedern des Di- | 


} 


( ß % reftoriums, deren breijähriger Xer- | 
r 2) er ri en: = min abgelaufen tar, ivurden bier 


durch Zuruf wiedererwählt, die Her- 
ren Arnold Holinger, Kaspar Staub, 
Dtto %. Siebenmann und Edivard 
| Staehli. An Stelle 
Herrn Arnold Arn, der aus Chicago | 
| verzogen ift, trat Herr David Zmeifel. 

Wie im vorigen Nahre, murden 
mitwirkenden wohltätigen Anſtalten 
folgende Summen bewilligt: Deutſche 
Geſellſchaft und Alexianerhoſpital je 
8150, Uhlichs Waiſenhaus, „Little 
4 de Helete & Sons Efiice: C,ifterö of the Poor“ und Katholi- 
m I Sp ussgens, A. Webers Kohnung: ſches Waiſenhaus in High Ridge je 
Um 2: 30 Une nammittans, Chad. Aaifays | 350, Retsjchugverein $20. Außer: 
Tifiee: 0328 Gottage Grove Ave. dem mwurden ber Deutfchen Geſell— 
Weft noch $50 für eine ‚unglüdliche 


Michigan Sugarlo, raue 


en ber Deutichen Gefellichaft, 
— Mich. 


Arbeiter 
Familien oder ledige Männer 


Freie Hansmiete und freie 
Trefft unferen Agen- 


März a 


Herr vd. Woyfomw, machte darauf auf- 


merlfam, daß feine Geſellſchaft nicht 


des fünften, 


ſang und Geſelligkeit beiſammen. 
| ee 


‚Bon Bahnpolizift angefhofien. | 
tritt hier in der Gefanaspofie „Ihe gegeben, um dann nach dem Mood2- 


Erſt kürzlich entlaffener Soldat fall fid 
Beamten widerſetzt haben. 


Von John Fleming, einem Spe— 


zialagenten der 


‘Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


IR 


VBerfauf garnierter und ungarnierter Hüte 


Verfauf von 8A, 85 und SG Schuben zu $2 


Der Dant der Gefeltichaft murbe haus dem Rechtsſchutzverein, Heren |nur ben 50 Schiweizern, bie ihr bon | Bundesatmee 
| merfbat, 
Nach dem Bericht des Sefretärs, noch 67 anderen Schweizern, welche 
Gerkin ſtellte den Burſchen zur Rede, 


zu Leibe 
Nach der Erledigung der Geſchäfte 


Zeit bei einem friſchen Trunk, Ge- 


father, Muſik von 


Ehicago & Alton | 


"Bahn, wurde aejtern in den Rangier= 


‚höfen der Bahngefellihaft an Eali- 
fornia Avenue James Iravers, Nr. 
2937 @. 39. Place, ein erft kürzlich) 
'aus dem SHeereöverbande entlafjener 
| Soldat, angefchoffen. 
in bedenflidem Zuftande im County: 
bofpital. Nach Ausſage 
verſuchte Travers 
chen einer Lokomotive zu ſchlafen. 
Als er Travers aufweckte 
ausfragen wollte, 


Boden geſchlagen. Erſt jetzt habe er 
von ſeiner Schußwaffe Gebrauch ge— 
macht. Fleming befindet ſich in Haft. 

In dem Vororte Highland Park 
machte ſich der aus Blodgeit, Ill., 
ſtammende, erſt kürzlich aus der 


Von morgen an an ſich sie — 


U. S. Government 


OfhticialBranch Station 


zur Eintragung und zur Ausfunft über die 


Einkommen-Steuern 


unter Leitung von Hrn. C. B. Duborow. 
Täglich von 9 Born. bid 6 Abends, — Dritter Floor 


Haar = Bänder 


— Aaraain-Baiement mm 
Seidene Üönder für Haarihleifen, 114 Yps, 
lang, fanch geblünte Entwürfe, 
fpeziell, das Stück Tie 
Scitenitrumpfbänder für Mädchen und Kin. 
der, mr in weiß, 10c Wert, — fra 
ziell, das Paar 
FYanch Kleid» und Goatmöpfe, Muiterfarten, 
drei bis zwölf an der Karte, — 
fpeziell, div Starte 3 ; c 


Mail Order Houſe 
Coveralls und Kimonos 


BargainBaſement 
Dies ſind weitere Partien aus unſerem letzten großen Einkauf von 
einem der größten Poſtverſandt-Häuſer Chicagos. Wir kauften 
dieſelben zu einem Schleuderpreis und bringen dieſelben morgen 
in unſerem Bargain-Bafement zu billigen Preiſen zum Verkauf. 


1.69 und 1.79 Werte, 1.19 


Die „Goverall* Schürzen find gemadıt 
aus dem gut befannten „Red Scal” 
Gingham, in blauen ı nd mweilen 
Checks u. aus vorzüglichem geſtreif— 
ten Percale. Die Muſter ſind außer — 
gewöhnlich attraftiv, mande mit N 
Clajtic Waitt Line, andere in Middy 
Giieften; Gr. 36-44; 1.69 Werte 
zu 1.19. DieSintonos find aus heiter 
Serpentine 
Grepe, in 
ih Li dien 
Farben — 
m. Sateen 
beſetzt, reg 
und ertra 
Srößen — 
1.79 Mt. 
A u Swahl 
in dieſen 
Kleſidern 
morgen zu[ 


BARGAIN 
BASEMENT 


Pluslin Unter: 


| — Fließgefütterte Leibchen für 
röde für Da- 

| 

! 


Damen, in Dutch Hals Fal- 
jon md ärmellos, Größen 
ing, zu 34 bis zu 44 ſpegiell 


680 —— mar⸗ STe 
Dry Goods Bargains 


GH EDONERORE: 
‚45 


Taffetas und Satin 


Muslin Nachtkleider f. 
Damen, Slipover 
Faſſon, Spitzen- und 
Stickereibeſatz, extra 


gute Wer: 80e 


te — zu 


men, mit be= 
ſticktemFloune— 


Brächtige reinſeid. ſchwarze Taffetas u. 
Satins, yardbreit, glängend, reinſeidene 
Qualitäten, dauerhaft gemacht; ein gro— 
ßer Bargain für morgen, die Yard aıt.. 
$2 farbige reinſeidene 82 farbige, reinſeidene 

Kleſider-Satins, ele— Chiffon Taffeta, alle 

gante Straßenfarben, modernen Farben, yard 


hardbreit, 1 55 breit, die 1 55 
I, | . 


morgen, MD. Yard zu.. 
Schöne Plaid Seide 


Für Kleider, Nöde und Waifts, garantiert reine 
Seide und hardbreit; ein . 
Verkauf, Die beiten $2 Sorten offe» 


rierend, morgen berfauft, per Yard 1. 9 
Moderne reinwollene Serges 


Feine Kleider-Serges, in ſchwarz und marineblau, 
für Frühjahr- und Sommergebraud, 42 Zoll 


breit, en geld=eriparender Stleider- 1 29 
® 


jtoff-Bargain für morgen, 
die Nard 
Hübidhe blaue und grüne 
feine MWoritedö,fehr nett 
für Kleider, Suit3 etc., 


— — 


———— ———— apart 


— — — — 


Fancy Plaid und farrierte 
Moriteds f. Mifies- u. | 
Stinderfleider, hübfche | 
Muiter, double Fold, | 42 Boll breit, — ein 
ipegiell, 8 $1.45 Wert, 88 
die Yard... C| Ya c 

Tancn Kleider: Percaled, morgen zu wunderbar niedri- 
gent Breiie, alle in —** fanch ‚hellen Muitern, 
in zuberläjligen Farben, 
die Nard zu 

Novelty Kleider-Ginghbamd; einer füdlichen Fabrik 
Ueberjchußlager von fanch Kleider-Ginghams, in 
Längen von 3 bi 12 Yard Stüden, alle Farben, ga— 
rantiert wajchecht, jolange der Vorrat reicht, 18e 


morgen, die Nard 
69c Leinenfinifh, 9:4 ge» ; 49e nahtl. gebleichte Kif: 
fen Tubings 3, 42 Zoll br., 


bleichtes Sheeting, gute, | 

dauerhafte Qualität, Ere runder Faden, twatchen 
fparnid don über St an | jich tadellos weiß; nur 
einem Paar Vettlafen, 10 Md8. an einen Kunz 
die Nard den, Die 


a) 


Gefellſchaft. 


entlaſſene 
dadurch unangenehm be— 
daß 
Schrecken Iegte. 
ihnen in die Wohnung von John 
Gerfin, Nr. 715 Deerfield Unenue. | 


Sofeph | „Zillie, the Menonite Maid“, geare 
| $ormofa | beitet fit. €s ift eine länbliche Ro- 
Er trieb einige bon | | Rennfylvanien. 

Uuditorium. — Die Auffüh: 
rungen von „Chu Ehin Ehom“ mer- 
‚ den noch vier Wochen fortgefegt. Heu: 

te findet eine befondere Nachmittage- 
 vorftellung Statt. 

Olmpic. — „Fiddlers Three“ 
bleibt hier auf dem Spielplan. 

Princeß. — Hier beginnt die 

dritte Woche der Aufführungen der 
„Overſeas Revue“. 

Garrick. — Hier wird „Buſineß 

Itlinois De Wolf Hopper Before Pleaſure“ noch eine Woche 


worauf dieſer ihm mit einem Meſſer 
ging. Frau Gerkin kam 
ihrem Gatten zu Hilfe und ſchoß den 
Angreifer mit einer Flinte durch den 


Arm. 
— 


Sie englifde Bühne, 


Bairns⸗ 
Hermann Da— 
reiwsti und Percival Knight, auf. 
Arihur Eliot hat Buirnafather bei | 5 
der Abfaſſung des Stückes geholfen, 


Better 'Ole“, von Bruce 


theater überzuſiedeln. 
Studebaler.— Hier ſeht Guy 
Bates Poſt ſein Gaſtfpiel in „Ihe 
das — fort. 
Cort. — „Old Lady 31“ wird 


die Grundlage bilden Bairnsfathers ſich Ende der Woche verabichieden. 


| bier heißt „Of 
Er liegt jeht | 


Flemings 
im Steuerhäus— 


und ihn brochenen Trauung. 
habe der Mann ſänge ſind in die Handlung verfloch— 
ſich widerſetzt und ihn ſchließlich zu ten. 


Cartoons — — from France“. 


Powers'. „Tiger Roſe“ mit 
La A 


- Das neue Stüd g@enora Ulric bleibt hier noch zmei 
Lady! Lady!” und) Mochen auf dem Spielplan. 

fommt famt ae aus Nem Morf, Sohbans Grand. — Die er 
Bofton und Philadelphia, tod es mo- folareihentufführungen von „Going 
natelang aufgeführt wurde. Die | lo“ werben bier fortgefeft. 
Handlung beichäftigt fich mit einer! 


bom abgewiefenen Liebhaber unter-| 


Sechzehn &. 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS —** 


Bladito‘ ec. — „Tillie* ift der 
Titel eines Luſtſpiels, —* —* 
mit Patricia Collinge in der Haupt⸗ 
rolle gegeben wird. Humor und Rüh— — 7 
rung-finb in dem Stüd zu finden, von 
wel nad) ‚Selen —— Novell 


er tleine Kinder in mödie und fpielt unter Menoniten in - 


3 
— — — — — — 
dur u aan 2 * ah bl Kai 


De, 


— — — 


Zr" 





